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habt hat, ohne daß letzteres auch nur den Gründen der Vor⸗ 
inſtanz eine ſachliche Peg % theil werden ließ. Unter 
dieſen Umſtänden hält es der Artikelſchreiber der Preußiſchen 
Jahrbücher für menſchlich erklärlich, wenn die Strafkammern 
den unfruchtbaren Kampf aufgegeben haben, und wenn über 
die Frage, ob Jemand in Anklagezuſtand zu verſetzen iſt, that⸗ 
ſächlich nur der Staatsanwalt entſcheidet. Ja, aber warum 
ſteiſen ſich die Strafkammern nicht auf ihr gutes Recht? 
Warum werden dieſe Dinge nicht in irgend einer Form an den 


Staatsanwälte und Richter ſich freihalten können von dem 
Geiſte des Parteilebens, der die Nation immer tiefer zerklüftet? 
Wo Jeder gegen Jeden ſteht, wo der frühere Zuſtand elnes 
friedlichen Nebeneinanderlebens beinahe zur verſchollenen Sage 
geworden iſt, da greift der Zwiſt auch in die Seelen der 
Organe der Rechtspflege hinüber. Gerade weil die Anklage⸗ 
behörde und der Richterſtand fih mit perſönlicher Ehrenhaftig- 
keit und Be on aagn an den Geiſt der Gegenwart, wie 
fie ihn nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen verſtehen, hinzugeben 
Willens ſind, gerade darum . ſich die Kluft zwiſchen 
ihnen und der Maſſe der Nation, die auf einem anderen Boden 
des Gefühlslebens und der Weltanſchauung ſteht. Inmitten 
der heißen Kämpfe unſerer Tage, wo inſtinktiv alle Welt an 
der Umwerthung überlieferter Werthe mitarbeitet, flüchtet fth 
die Rechtspflege ebenſo inſtinktiv in den Bann des Forma- 
lismus, und wie in religiös erregten Zeiten der Vergangenheit 
das Dogma ernſt und ſtarr jedem Verſuche zu Veränderungen 
entgegengehalten wurde, ſo feiert jetzt der Buchſtabengeiſt und 
die haarſcharfe Auslegungskunſt Triumphe, mit denen ſich 
ein 990 gewordenes Rech tsgefühl beſchwichtigen zu können 
bermeint. 

Der zunehmende Gegenſatz zwiſchen Judikatur und Volks⸗ 
bewußtſein wird oft genug auf äußerliche Umſtände zurückgeführt, 
ſo auf die Abgeſchloſſenheit des Juriſtenſtandes, der zu einer 
Kaſte zu werden droht, ſo auf die Hinübernahme des ſtuden⸗ 
tiſchen Korpsgeiſtes in die Praxis der ſtaatsanwaltſchaftlichen wie 
der richerlichen Berufsübung. Entſcheidend aber iſt dies Alles 


Abonnements⸗Einladung 


auf die drei Mal täglich erſcheinende „Poſener Zeitung“, 101. Jahr⸗ 
gang. Bekannteſte, angeſehenſte und verbreitetſte Zeitung 
der Provinz Poſen. 

Die „Poſener Zeitung“ hat es während der langen Zeit ihres 
Beſtehens verſtanden, ſich den Ruf eines unabhängigen, all⸗ 
gemein geachteten Blattes zu bewahren. Von der geſammten 
VPreſſe wird die „Poſener Zeitung“ als maſigebendes Organ 
der Provinz Poſen betrachtet und ihre Auslaſſungen werden 
auch von Jenen gewürdigt, die politiſch nicht mit ihr auf gleichem 
Boden ſtehen. 

Durch eine große Ar zahl bewährter Mitarbeiter und ein 
Korreſpondentennetz, wie es in gleicher Ausdehnung keinem anderen 
Blatte der Provinz auch nur annähernd zu Gebote ſteht, find wir 
in der Lage, unſeren Leſern über alle Vorkommniſſe in der 
Provinz und deren Hauptſtadt fets auf das ſchnellſte und zue 
verläfftgfte zu berichten. 

Ein eigener theils telegraphiſch, theils telephoniſch ver- 
mittelter Nachrichtendienſt ermöglicht es uns, die Ereigniſſe 
auf politiſchem Gebiet zur ſelben Zeit zu melden, wie die Ber⸗ 
ler Blätter, während bemerkenswerthere politiſche Vorgänge in 
der mit hervorragenden Parlamentariern in Verbindung ſtehenden 
„Posener Zeitung“ eingehende Beſprechung und klare, treffende 
Kritit erfahren. Ausdrücklich heben wir noch hervor, daß wir gerade 
in neuerer Zeit den Vorgängen im polniſchen Lager beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit ſchenten; wir halten unſere Lefer in einer ſtändigen Rubrik nicht, ſondern es ift auch nur ein Symptom von Mißverhältniſſen, 
„Polniſches“ über alle politiſchen und geſellſchaftlichen Strö» deren Wurzel ausſchließlich in denſelben Uebergangszuſtänden 
mungen auf dieſem Gebiete durch längere oder kürzere direkt den] ruht, die unfer wirthſchaftliches, unfer ſoziales, unfer partei- 
polniſchen Quellen entnommene Artlkel auf dem Laufenden — eine politiſches Leben manchmal fo unerfreulich machen. Es iſt 
Spezialität, wie fie kein anderes deutſches Blatt beſitzt. 

Der mit ganz beſonderer Sorgfalt bearbeitete Unterhaltungs⸗ 
theil, einſchließlich des Sonntagsblattes der „Poſener Zeitung“, 
bietet täglich eine Fülle intereſſanter Artikel über die verſchiedenſten 
A allen Gebieten des öffentlichen Lebens, ſowie 

eine reiche Auswahl gediegener Romane und Erzählungen. 
Wir beginnen jetzt mit dem bereits früher angekündigten fen- 
ationellen Roman 


„Die Anadoliſche Juno“ 


Juſtizdebatten in den Parlamenten nur in allgemeinen Kritiken, 
ſtatt derartige Spezialfälle gründlichſt durchzugehen? 

Indeſſen wir wollen nicht in den Fehler der Meiſten ver⸗ 
fallen, die über dieſe Dinge ſprechen. Wir wollen nicht mit 
Warum und abermals Warum kommen, wo es doch leider 
allzu klar iſt, daß damit nichts geholfen und nichts gebeſſert 
wird. Eines nur kann vorläufig die öffentliche Kritik: das 
Volk zur Wachſamkeit auffordern und ihm immer wieder ſagen, 
daß etwas nicht in Ordnung iſt an den Fundamenten, auf 
denen die Staaten beruhen, daß es ſich nicht einſchläfern laſſen 
und nicht aufhören möge, fein t*euerftes Recht, die Wah ⸗ 
rung des Rechts, zu fordern. 


Deutſchland. 


Was will man machen, wenn die Regierung erklärt, fte denke 
garnicht daran, das Anklagemonopol der Staatsanwaltſchaft 
einzuſchränken? Bis heute hat ſie es noch nicht einmal für 


abgewartet werden kann, daß die Unzufriedenheit über das 
Verhältniß der Staatsanwaltſchaft zu den Gerichten und der 
geſammten Rechtswahrung ihren Ausdruck in einer folchen, 
1 eg zu erhebenden e findet. Sollte 
N es aber geſchehen, jo wäre es für die Regierung „auch noch 
von r en Hinblick |10“ Ein Volt kann eher eine Verfafſung durchegen da eine 
auf unſere Provinzlal⸗Gewerbeausfiellung angefangenen Artikelſerie e e Bar 1 tba - nr der 
Iuduftrie um) Gewerbe u Stodi um) Provinz Poin“ Staatsanwaltſchaft von ihrem Berufe fo grelle Lichter ver- 
fort, die bisber allfeitig lebbaften Belfall gefunden hat. Sen daß — ere geg rung, my nn hr 3 das 
rſtaunen. Vielmehr man erſtaunt nicht ſonderlich; denn es 
Iuzwiſchen It de Probinzial:@ewerbenusftellung iſt überall nicht anders. Mit Recht iſt geſagt worden, daß 
eröffnet worden. terelje. S fo beanspruchen auch Berichte die Freiſprechung Mellages ein Glücks fall war. Er hat Richter 
er i e I A eis gior 5 4 ja gefunden, die unbefangen genug waren, um zwiſchen dem Ange- 
angelegen fein, z ; 
iii farbiger Welle zu ſchldern umd bie Seier. auf bie ber klagten und den wahren Schuldigen zu unterſcheiden. Wir 


hätten Mellage nicht gewünſcht, vor gewiſſen Berliner Straf⸗ 
3 Erſcheinungen der Austellung aufmertfam zu kammern zu ſtehen, deren Vorſitzende man ja zu Genüge kennt. 


Wir wiſſen auch nicht, welchen Erfolg die vom Nebenkläger 
Die reichhaltigen unpartellſch rediatrten Handelsnachrichten j 
der „Bofener Belitung” bieten den Intereſſenten ein ſchäbares im Namen der Alexianer eingelegte Reviſion beim Rei t sgericht 


haben wird. Ein hervorragender Juriſt hat ſoeben in den 
Material unfere Perickte von den arößeren Börsen, und Handels: Preußischen Jahrbüchern zum Erſchrecken alte Verſtändigen 


plätzen zeichnen ſich durch e aus. auseinandergeſetzt, wohin das Eindringen des ſtaatsanwalt⸗ 
Bel “ihrer großen Verbreltun f € „Bolener ſchaftlichen Geiſtes in die Gerichte geführt hat. Wer einem 
Zeitung“ noch beſonders für ee ee zumal fie Haupt- | Bettler die ihm geſchenkte Sache abkauft, wird als Hehler gelebt, s A in Besen (end ich deß tig) Pig Te 
ſüchlich in den kauffähigen Kreijen der Bevölkerung unferer Provinz beſtraft, weil die Sache durch eine ſtrafbare Handlung, nämlich Betſche antiſemitiſche Wahlverſammlungen einberufen, 

geleſen wird. das Betteln, erlangt worden iſt. Ein Beamter, der aus Ge⸗ 
Poſen, im Junt 1895. ve een Mi oa — ſeiner Kaſſe zwanzig 1 he 

: e „Poſenex Jeilung“. mit Gefängniß nicht unter drei Monaten zu beſtrafen, w 
Kedakfion und Herlag 0 er — Unterſchlagung () begangen. Wenn ſolche Urtheile ge 
2 — . = pa en: warum fol dann nicht das Reichsgericht 
unſere Rechtspflege. ; finden, daß Melage wegen Beleidigung (denn beleidigt hat er 
Immer ift es ein Zeichen von Krankheitszuſtänden, wenn 


ja wohl) beſtraft werden muß? Es ift möglich, daß anders 
entſchieden wird, aber es ift eine Unſicherheit im öffentlichen 
die Oeffentlichkeit ſich mit der Strafrechtspflege ſtärker be. 
ſchäftigt und ein Mißverhällniß zwiſchen der Strafjuftiz und 


Urtheil vorhanden, die mit der Möglichkeit, daß das Unwahr⸗ 
ſcheinlichſte ſchließlich doch Wirtlichteit werden könnte, rechnen 
dem Volksbewußtſein mit Unbehagen empfindet. Unter nor. 
malen Verhältniſſen kann ſich die Kritik wohl an einzelne 


Sun pe hierin grade ſteckt das Tiefbedauerliche dieſer 

uſlände. 

Vorgänge Heften, aber das vorherrſchende Vertrauen auf Entbehrt das Anklagerecht der Staatsanwaltſchaft der 
die ei der Richter wird einen Damm gegen den Arg- Korrektur durch das 3 von Privatperſonen, ſo ließe 
wohn bilden, der ſich bei einer Häufung von Differenzen ſich auch innerhalb der eſtehenden Zuſtände Vieles beſſern, 
zu iſchen Volksrecht und Juriſtenrecht herausſtellen muß. Daß wenn die Straflammern weniger willfährig darin wären, den 

wir mitten in ſolchen Differenzen ſtehen, ift eine Thatfache, Klageanträgen der Staatsanwälte ftattzugeben. Freilich ſagt 
vor der Diejenigen, die fie zuerſt wahrnahmen, anfangs beſorgt uns der Juriſt der Preußiſchen Jahrbücher, daß bei den Bers 
die Augen ſchließen wollten, bis fie jetzt nicht mehr zu ver, liner Gerichtskollegien wiederholt Verſuche zu eingehender 
E ft und immer weitere Schichten mit ſchweren Bedenken Prüfung der Anklagen gemacht worden find, daß fte zum 

erfüllt. Die Erscheinung läßt fih freilich aus der zunehmen: Theil zu 7 motivirten Beſchlüſſen über Ablehnung ein⸗ 
den Spannung der ſozlalen Suse aus dem ganzen gähren⸗ er Anklagen gen haben, daß aber jo gut wie immer bie 
þa Durcheinander unſerer Buf erklären. Wie ſollen Heſchwerde des Staatsanwalts beim Kammergericht Erfolg ge⸗ 


leicht an dieſe Fehlenden halten und aus ihrer großen 
moraliſchen Muth ſchöpfen, u fagen, daß der Beschluß des Ab⸗ 
geordnetenhauſes ihm nicht 

ſchickte Zahlengruppirung kann es aus der Welt ſchaffen, daß die 
Großgrundbefißer ſich ſelber auf Koſten der Allgemeinheit und 
unter Bruch des letzten Steuerreformgeſetzes werthvolle Sonder- 
vortheile zuſchanzen wollen, wobei der Bauer als Paradeſtück hers 
balten muß. Es tft nun einmal genau fo, wie es der Aba. Richter 
formulirt bat: Der Antrag auf Beſeitigung der Rückzablungs pflicht 


jemals präfentirt worden tft, und die Ausnutzung dieſes ar a 
Fehlers der Konservativen wird nicht lange auf ſich warten la 
wege e e e u is Sat 
en konſervativen achzug ſein „Re 

verletzt“ würde; aber es half Alles nichts. Gerade die Nationals 


Antrag durchaing, denn von den 88 Mitgliebern ihrer Partei fehlten 
nicht weniger als 41; von den 17 Bolen fehlten 8, von den 93 Ul⸗ 
tramontanen 39, von den 19 Freiſinnigen feblten 4. Unter der Ma⸗ 
jorität von 126 Stimmen befinden ſich nicht weniger als 67 Adlige, 
alſo mehr als die Hälfte; das ſpricht deutlich ae dafür, welcher 
— er „Volksvertretung“ war, die den Zehnmilltonenerlaß ges 
nehmlate. 

2 Wahlverſammlungen in Meſeritz⸗Bo mſt: 
Heute, am 29. Juni, Abends, findet eine konſ. Wahlverſammlung 
in Meſeritz ftatt, in der v. Dziembowskt, v. 8 
Frhr. v. Zedlitz Neukirch anweſend fein werden. Morgen, den 30: 


h ollen. 
Berlin, 29. Juni. Aus der „Eſſener Zeitung“ geht 
es durch die meiſten Blätter, daß die drei ſozlaldemokratiſchen 
Bergarbeiter, die in dem dortigen vielbemerkten Prozeß gegen 
den Poliziſten Münter ausgeſagt haben, nach dem Beſchluß 
des Gerichtshofes wegen dringenden Verdachts des Meineides 
ſofort verhaftet worden find. Dieſe Nachricht tft falſch. Wir 
ſtützen uns auf einen napona Bericht über den Prozeß 
in der „Rhein.⸗Weſtf. Arbeiter⸗Ztg.“ Hiernach war der Bers 
lauf der folgende: Der Staatsanwalt beantragte, die des 
Meineides verdächtigen drei Zeugen ſoſort zu verhaften. „Der 
Gerichtshof“, fo heißt es in dem Blatte, „lehnte den 
Antrag ab. Geſetzlich ſei nicht die Verhaftung ſondern die 
3 Feſtnahme im Falle dringenden Meineidsverdachts 
angeordnet. Aber auch, wenn man dieſen Unterſchied außer 
Acht laſſen wolle, ſo liege zu dem Verdacht des Meineides 
kein genügender Grund vor. Staats anwalt: „Dann 
ordne ich hiermit die Feſtnahme von Schröder, Meyer, 
Gräf wegen dringenden Verdachts des wiſſentlichen Mein 
an. Gendarmen, verhaften Sie dieſe Leute!“ Schröder tritt 
mit ruhiger Miene vor, ums ſich verhaften zu laſſen 
Der Gerichtshof war ſchon im Abtreten und ſah dieſe 
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nöihig gehalten, das zu erklären, well mit aller Gelaſſenheit Nansminfiter, 1 „ hu A i fele 


liberalen haben es vor Allem mit verſchuldet, wenn der konſervatloe 
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Juſtizminiſter gebracht? Warum namentlich bewegen ſich die 


denn auch ſchwer zu ſagen, woher die Beſſerung kommen ſoll. abgegebenen Stimmen kann man im übrigen vom Ausdruck der 


mponiren könne. Kelne noch jo ges 


bedeutet das leckerſte Gericht, das der ſoztaldemolratiſchen A a L 
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Amts handlungen der Staatsanwaltſchaft zu thun, über die 
ſo Vieles gedacht und jo wenig geſprochen wird, nicht aber 
mit einem Beſchluſſe des Gerichtshofes, der vielmehr 
feinen Zweifel an der Schuld der drei Leute alsbald be: 
kundet hat. , 

— Die Entſendung des deutſchen Geſchwaders 
an die marokkaniſche Küſte iſt direkt auf den 
Kaiſer zurückzuführen. Mit diplomatiſchen Mitteln war 
bisher noch nicht genügende Satisfaktion für die Ermordung 
s deutſchen Unterthanen zu erhalten geweſen: nun foll 

tlicher geſprochen werden. Die drei Schiffe „Kaiſerin 
Auguſta“, „Hagen“ und „Stoſch“ ſind ſchleunigſt mit Kohlen 
und Proviant ausgerüſtet worden und nach den ausgegebenen 
Dis poſitionen wohl feit heute früh unterwegs. 
Tagen dürfte das Geſchwader Gibraltar paſſtren. Der Kreuzer 
„Kaiſerin Auguſta“, der übrigens noch einige Probe⸗ 
fahrten zu heftehen hat, ehe er von der „Germaniawerft“ ab: 
genommen werden kann, hat 6 052 Tonnen Deplacement, feine 
Maſchinen indicizen 12000 Pferdekräfte, während der Be⸗ 
ſatzungsetat 418 Mann auſweiſt. Kommandant ift Kapitän 
zur See Lavand. Das Panzerſchiff „Hagen“ gehörte 
feit dem Frühjahr der Panzerreſervediviſion der Oſtſee 
on und zählt zu den acht Fahrzeugen der Sieg: 
friedklaſſe, die zum ſpeziellen Schutze des Kaiſer 
Wilhelms⸗Kanals gebaut wurden. Seine Beſatzung be: 
266 Mann; die Maſchinen des Schiffes indieiren 
4800 Pferdekräfte bei einem Deplacement von 3495 Tonnen. 
Für die bevorſtehende Expedition wird das Schiff befehligt 
von Korvettenkapitän Roſendahl. Die „Stoſch“ hat 
einen Beſatzungsetat von 446 Mann. Dieſe hohe Kopfzahl 
dürfte bei der bevorſtehenden Expedition von ganz beſonderem 
Werth ſein, da mit aller Wahrſcheinlichkeit bei dem Eintreffen 
der Schiffe in Tanger ein Landungskorps formirt 
werden wird, das Kommando aber der „Stoſch“ hat Kapitän 
zur Ste v. Schuckmann. Der Name des Eskadrechefs, der auf 
der „Kaiſerin Auguſta“ feme Flagge hiſſen würde, ift noch 
nicht bekannt gegeben. Gegen Ende Juli wird ſich nach der 
Poft noh. ein viertes deutſches Kriegsfahrzeng in marokkaniſchen 
Gewäſſern einfinden können, der Kreuzer III. Klaſſe „Marie“ 
unter Befehl des Korvettenk pltäns Credner, der fih bertits 
ſeit einigen Wochen auf der Heimreiſe befindet und aus dem 
Verbande des Kreuzergeſchwaders in Oſtaſien getreten ift. Auf 
iner Fahrt wird der Kreuzer das Mittelmeer von Port Said 
8 Gibraltar durchqueren und nöthigenfalls gleichfalls nach 
einem marokkaniſchen Hafen beordert werden. 


In etwa elf N 
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— Das türtiſche Kriegsſchiff „Fuad“ bat geſtern den Kalſer 

heim. Kanal auf der Fahrt von Kiel nach der Eibe glatt 
und zwar, wie hervorgehoben wird, bei niedrigſtem Waſſerſtande 
paſſirt, Nachmittags 3 Uhr fuhr das Kclegsſchlff bet Burg⸗Dittmar⸗ 
ſchen vorüber. 

— Zu ſtellvertretenden Bevollmächtigten zum 
Bundesrat find ernannt worden für Preußen der Direktor 
im Reichs⸗Juſtizamt Gutbrod, für Sachſen der General. 
ſtaatsanwalt Geh. Rath Dr. Krüger. 

— In der Agrarkommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes iſt bei Berathung des Antrages Ring betreffend 
die wiederholten Sperrungen des Berliner Vieh⸗ und Schlachthofes 
und die dadurch der heimiſchen Landwirthſchaft und dem Bleh⸗ 
handel zugefügten ſchweren Schäden, auch die Frage der Be⸗ 
aufſichtigung der Viehmärkte zur Sprache gekommen. 
Der Regierungskommiſſar befürwortete, das Mitbeaufſichtigungs 
recht nur den Landwirthſchaftsktammern zu übertragen, um einen 
Druck auf diejenigen Provinzen auszuüben, welche die Kammern 
abgelehnt hatten. Bei Erörterung der Fragen 
otirung der Vlehpreiſe an den größeren deutſchen 
Viehmärkten und die Anſtellung vereideter Makler 
machte der Vertreter des Mintfter für Handel und Gewerbe 
darauf aufmerkſam, daß die Kommiſſionäre auch als Verkäufer 
aufträten, und es unvereinbar fet mit den geſetztſchen Beſtimmungen, 
dieſelben vom Beſuche des Schlachthofes auszuſchließen. Seines 
Wiſſens feten viele Landwirthe pekunlär in den Händen der 
Kommiſſionäre. Derſelbe betonte, daß rechtliche Bedenken dem 
Handel nach Lebendgewicht nicht entgegenſtänden, daß 
derſelbe fih aber praltiſch nicht durchführen laſſen werde, da das 
Abwägen der vielen Thtere auf den Viehmärkten Schwierigkeiten 
machen würde. Schließlich würde fih der Viehhandel auf Privat- 
märkte zurückziehen, dle nach einer Entſcheldung des Oberver⸗ 
waltungsgerichts nach Lage der jetzigen Geſetzgebung nicht ver⸗ 
hindert werden könnten. Entgegen dieſen Aus führungen treten faſt 
ſämmtliche Redner für den Viehhandel und die Preisnotirungen 
nach Lebendgewicht ein. 

— Der Vertheidiger imMellage⸗ Prozeß, Rechts⸗ 
anwalt Dr. Vict. Niemeyer in Effen, veröffentlicht in der 
„Köln. Ztg.“ einen offenen Brief an den Centrumsabgeordneten 
Spahn wegen deſſen Rede im Abgeordnetenhauſe bei Be⸗ 
ſprechung der Sattlerſchen Interpellation und namentlich wegen 
der Spahnſchen Aeußerung, die Vertheidiger im Mellageprozeß 
hätten ihr Fragerecht mißbraucht und zwar nicht im Intereſſe 
der Wahrheit, ſondern zum Zwecke der Effekthaſcherei. In Ab⸗ 
PH dieſes „hämiſchen Angriffs“ ſchrelbt Dr. Niemeyer u. A. 
olgendes: 

„Durch jene Redensart baben Sie uns Vertheidiger des 
wackern Melage, die erfüllt waren von Begeiſterung für eine 
wahrlich gerechte Sache — die gerechteſte, die je ein Anwalt ver⸗ 
treten! — verdächtigt, als fet unſer Eifer Schaufp'eleret geweſen, 
als hätten wir nicht aus Rechtsgefühl und Pflichtgefühl, ſondern 
um „Effekte zu haſchen“, alfo aus niedrigen Beweggrüagden zus 
ſammengeſetzt aus Eitelkeit und Eigennutz, die Vertheidigung ges 
führt und nicht im Dienſte der Wahrhelt, ſondern in uamahr- 
haftiger Geſinnung, um die Wahrheit zu trüben, hätten wir das 
Ihnen ſo ärgerliche Kreuzverhör mit den Zeugen angeſtellt! Herr 
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Spahn, als Chriſt kennen Sie 

Sinn des achten Gebotes: „Du fo 
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zugleich hinterrücks — denn Sie gri e 
alſo Wehrloſen an. Ste haben mit 


Niemeyer widerlegt darauf die“ vom Abg. Spahn ge- 
machten Angaben, die die im Pro zeß 8 Thatſachen in 
einem anderen Licht erſcheinen laſſen ſollten und ſchließt mit 
dem Ausdruck des Dankes an den Vorſitzenden im Prozeß, 
den Landgerichtsrath Dahmen, der „mit erſtaunlicher Beherr⸗ 
ſchung des Materials und ſeltener Sachlichkeit“ die Verhand⸗ 
lung geleitet habe. 

— Die ſozialdemokratiſche Agrark iſſion 
bat doch, trotz 1 Erkrankung Vollmars, der Fr dem 
„Vorwärts“ zufolge in 4 bis 5 Wochen wiederhergeſtellt fein dürfte, 
ihre Sitzungen abgehalten. Die Kommiſſion bloß am Freitag 
ihre Beratbungen ab und einigte ſich über einen Programm⸗ 

ntwurf, der von einer aus den Mitgliedern Bebel, David, 
Liebknecht und Quarck beſtehenden Redaktionskommiſſion redigirt 
und noch im Laufe des kommenden Monats vom Parteivorſtand 
unter der Tagesordnung des Breslauer Kongreſſes veröffentlicht 
werden wird. 

— Zu den bereits erwähnten Meldungen über die Diener“, 
welche die antiſemitiſchen Reichstagsabgeordneten Zimmermann 
und Ahlwardt zu der Kanal feler mitgenommen haben 
(die würdigen Voksvertreter hatten bekanntlich als „Dlener“ Leute 
mitgenommen, die ein großes Vermögen beſitzen und auf dieſe 
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Die Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung. 


VN. 

Gruppe V, Bauweſen. 

Wenn wir diesmal unſere Wanderung mit einer dem 
Feuchtigkeitsbedürfniß des Menſchen geweihten Stätte be- 
ginnen, ſo iſt das als ein gewiſſes Aequivalent zu betrachten; 
denn das Uebrige wird ſchon trocken genug werden. Gleich 
der Titel für unſere erſte Studie iſt ſo ein recht aſchgrauer: 
Ein Pavillon auf dem Blockhauſe im gedeckten Wege auf 
Fort Tietzen, erbaut von den Architekten F. A. Binder 
Darunter kann man ſich 
alles Mögliche vorſtellen, doch kein Menſch wird dabei an 
ein ſo hübſches Bauwerk denken, wie es in Wirklichkeit in 


der unſeren Leſern durch Bild und Wort genügend bekannten 


Blockhaus reſtauration vor uns ſehen. Ich bin alfo dafür, 
daß wir bei der nächſten Ausſtellung die Taufe der Sachen 
unſeren heimiſchen Dichtern, von denen es ja eine ganze 
Menge beſonders ſchwächeren Geſchlechts geben ſoll, über⸗ 
laſſen. Auf dem Wege von hier zur Haupthalle hin kommen 
wir an ein Kunſtwerk, durch welches der Schloſſermeiſter 
Hermann Dietz Polen mit Hilfe feiner Kunſt⸗ und 
e durch Fien dem Holz und Stein Konkurrenz 
macht und zwar, was das Ausſehen anbetrifft, ſehr erfolg- 
reich. Man kann das runde Gartenhäuschen nicht anders 
als geſchmackvoll nennen. Es ift geradezu ein Beweis dafür, 
daß Eiſen doch das vielgeſtaltigſte Material ift. Eine eiſerne 
Kuppel wölbt ſich über Träger, die unten durch eine Gallerie 
verbunden ſind; Ranken winden ſich zierlich zum Dach 


empor. Es wäre vielleicht praktiſcher geweſen, einen wär: 


meren Ton als dieſes Grün zum Anſtrich zu wählen; ſo iſt 


ein Gefühl des Unbehagens beim Gedanken an das Sitzen in 


Eiſen ſchwer zu überwinden. 

In der Nähe des Café Bauer habe ich geſtern lebhafter 
wie ſonſt bedauert, daß ich nicht Millionär bin; da ertappte 
ich nämlich einen kleinen allerliebſten Bengel dabei, wie er 
nach ſorgfältiger Umſchau nach demützten ſtolzen Männern 
und ſonſtigen gefährlichen Leuten (mich hielt er offenbar für 
verſtändnißvoll genug für Forſchergelüſte, was auch für ihn 
ſpricht) von den geebneten Bahnen abwich. Er wollte unter: 
ſuchen, wo es in den dort ſtehenden pyramidenartigen, maſſigen 
Bau hineinginge und ſehen, was das Ding eigentlich für 
einen Zweck hätte. Den Jungen ließe ich Architekt werden. 
In der That hat das Gebäude keinen Zweck als ſolches, 
ſondern es ſoll die Verwendung des Kalkſteins als Mauer⸗ 
material veranſchaulichen. In früherer Zeit iſt die Benutzung 
des kohlenſauren Kalks für Bauten wohl eine ausgedehntere 
geweſen. Beſonders Kirchen, Burgen, Mauern x. wurden 


meiſt hierin aufgeführt, und man kann nicht beſtreiten, daß 


ſich der Rat bei Bauten, die durch große Formen Schmieg⸗ 
ſamkeit des Baumaterials überflüſſig machen, gut ausnimmt, 
mit dem Alter an Aus ſehen gewinnt und ſelbſt in geringeren 
Formen, wie Muſchelkalk, große Dauerhaftigkeit beſitzt. 
Außerdem vergeſſe man nicht, daß er einen edlen Bruder, den 
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ſie ſich dann ausbiegen würden; 


Marmor, und eine reine, tugendhafte, nachſichtige Schweſter, 
die Kreide, beſitzt. Allerdings Salzſäure darf es in der Ver⸗ 
wandtſchaft nicht regnen, ſoaſt laſſen ſie ſich ſcheiden und gehen 
leichtfertig neue Verbindungen ein. Doch das iſt unmoraliſch 
Trotzdem hat ſo etwas auch ſeinen Werth, in dieſem Falle 
für die Landwirthſchaft, in deren in neurer Zeit fo reich 
haltigen Dungmittelſchatz der Kalk eine große Rolle ſpielt. 
Zu dieſem Zweck wird das Material als feines Pulver 
verwandt, von dem Proben mit der Bezeichnung „friſche und 
abgelagerte Kalkaſche“ in Glasgefäßen ausgeſtellt find von 
der Ausſtellerin, der Gogolin⸗Grasdzer⸗Kalk⸗ 
Aktien ⸗Geſellſchaft⸗ Breslau. Die Firma hat 
übrigens auch in unſerer Provinz, Hansdorf 
bei Pakiſch, eine Betriebs ſtelle. 

Während an dieſer Stelle die Verwendung eines Materials 
gezeigt werden ſoll, kommt es bei der Wölbung, die vom Re⸗ 
gierungs baumeiſter A. Lauber⸗Poſen in drei Stufen der 
Vollendung an einem Kellergewölbe vorgeführt wird, auf eine 
neue Konſtruktlon an. Der eben gebrauchte Ausdruck „Wölbung“ 
iſt wohl eigentlich nicht richtig, trotzdem er der einzig gebräuch⸗ 
liche iſt, denn in der That wölbt ſich die Decke nicht, ſondern 
iſt im Gegentheil ganz eben, was jedenfalls eine ihrer Haupt⸗ 
vorzüge iſt, indem dadurch keine Hohlräume gebildet werden 
und fich leichter darauf weiter bauen läßt ze. Ag ganz fonder: 
bare Art wird dieſer Zweck hier erreicht. Zwiſchen zwei 
parallelen wagerechten Eiſenſchienen, ich glaube T⸗Trägern, tft 
eine Anzahl dünner hochkant ſtehender Eiſenbänder parallel 
gezogen, die regelmäßig abwechſelnd auf beiden Seiten heraus» 
gepreßte Buckel von der Größe gewöhnlicher Nietköpfe zeigen, 
Innerhalb dieſer eiſernen Vierecke iſt nun mit gewöhnlichem 
Backſteinmaterial die Decke hergeſtellt, wobei die Spannung 
gegen die Bänder gerichtet iſt. Es verſteht ſich, daß die Eiſen⸗ 
känder nicht als Seitenabſchluß der Decke dienen können, da 
e bilden nur vermöge ihrer 
Buckel das Mittel, gegen das ſich auf beiden Seiten die 
Steine ſicher lehnen und ſich dadurch halten, ohne das Mittel 
irgendwie zu belaſten. Dies iſt freilich nur ohne Wölbung 
möglich, bei der geringſten Biegung würden die Bänder einen 
Druck nach unten auszuhalten haben, und dazu ſind ſie nickt 
konſtruirt. Was dieſe flacher Deckung ſehr intereſſant 
macht, iſt, daß es theoretiſch gar keine Grenze in der Aus 
dehnung der Deckung giebt. Man legt ſo viel und ſo lange 
Bänder nebeneinander, als man Luſt hat, und füllt dann die 
Zwiſchenräume einfach aus, dadurch hat man die Möglichkeit, 
einen beliebig großen Raum flach zu überdecken, eine verlockende 
Ausſicht für unſere Konſtrukteure, zumal verſichert wird, daß 
die Tragfähigkeit eine ſehr bedeutende iſt. 

Denſelben Effekt einer ebenen Decke ſucht der Architekt 
Kindler, der Erbauer des Thores, vermittelſt des Syſtems 
Wingen zu erzielen. Hierbei findet die ſog. Wölbung aber 
ihren Abſchluß an feſter Wand. Ziegelſteine, welche unten 
ſchmäler als oben geformt ſind und überall ebene Begrenzungs⸗ 
flächen zeigen, bilden in der Dane Reihenfolge die Brücke 
von Wand zu Wand. Die Reihenſolge iſt deshalb von Be⸗ 
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deutung, weil der Grad der Verjüngung verſchieden ift, in der 
Mitte am ſtärkſten, an den Seiten faſt verſchwindend. Mit 

anderem Material, z. B. Sandſtein, und weniger, vielleicht 7, 

beionders früher, häufig angewandt. Steine 

ſind übrigens der Länge nach durchlöchert, was ſicher viele 

Vortheile bietet. Dicht daneben bei der Fontaine am Eingang 
ift von demſelben Herrn ein ſehr hübſches Material aus ge⸗ 
ſtellt, ſog. Magneſit⸗Platten. Dünne, leichte Kunſtplatten, deren 
Oberfläche durch Schleifen ein ſaſt marmorartiges Aus ſehen 
erhalten hat. Für die Güte ſpricht, daß ſie mit Schrauben 
zu befeſtigen ſind. 

Nicht als Konſtruktions⸗Neuheit, dafür aber durch das 
Aeußere gewinnend, zieht uns das Häuschen der Maurer⸗ und 
Zimmermeiſter Sichert u. Greulich⸗ Poſen an, in dem 
das Ediſonſche Kinetoſkop Menſchen und Nickel anzieht. Beim 
Anblick dieſes ſchmuck und ſolide aus ſehenden Fachwerk⸗ 
Häuschens, das ſo ziemlich allein auf der Ausſtellung geradezu 
bewohnbar ausſieht, überkommt denjenigen, der jo etwas ges 
brauchen könnte, wozu ſo ziemlich alle Schreiberſeelen gehören, 
wirklich ein Gefühl des Bedauerns, daß das ſobald wieder 
ſchwinden muß. — Da wir eine Thräne im Auge ſpüren, 
ſuchen wir ſchleunigſt das dem Waſſer trotzende aus Iſolir⸗ 
Cementſteinblöcken erbaute Haus des Maurermeiſters Max 
Schenck⸗Poſen auf. Die Cementſteinblöcke, aus denen das 
Haus gebaut iſt, ſind der Länge nach durchlöchert, wodurch 
ſie auch eine bedentende Gewichtsabnahme erfahren. Im 
Innern des Hauſes ift durch Zeichnung verſtändlich gemacht, 
wie durch eiſerne Klammern, welche in die Löcher der Steine 
greifen, ein außerordentlich ſtarker und bequemer Eckverband 
erzielt wird. Mit Hilfe dieſer Cementſteine find auch Iſolir⸗ 
Gewölbe herzuſtellen, für gewünſchte Verzierungen zc. ift durch 
Cementfagonſtücke geſorgt. Außer den gewöhnlichen Steins 
blöcken ſind natürlich auch andere Cementbaukonſtruktions⸗ 
theile vertreten. Ein Hauptvorzug dieſes Baumatertals iſt die 
Möglichkeit, ſehr raſch mit ſeiner Hilfe ein Gebäude fertig⸗ 
zuſtellen, und zwar ein Gebäude, das eine durchaus trockene 
und geſunde Wohnung gewährt. 

Faſt wie eine Spielerei ſchaut die eine wichtige Induſtrie 
vertretende Ausſtellung der bekannten Firma C. F. Weber⸗ 
Leipzig: Plagwig, Asphaltwerk, Dachpappen⸗ und Holzeement⸗ 
fabrik, aus. In der Nähe des Kalkbergwerks, das am linken 
Flügelende der Induſtriehalle aufgebaut ift, ſtehen auf einem 
Tiſche zwei Häuſermodelle, die mit Holzcement bedacht find, 
während ſich zwiſchen ihnen ein Straßendamm hinzieht, der 
die einzelnen Schichten der Asphaltirung zeigt. Um den Auf⸗ 
bau liegen Proben von komprimirten Asphaltplatten, Asphalt⸗ 
pulver x. Wenn wir nicht irren, haben wir den Namen 
C. F. Weber erſt neulich bei der Asphaltirung der St. Martin⸗ 
ſtraße an den Geräthewagen geleſen. Es wird manchen freuen, 
ſich über das Verfahren bei dieſer Großſtadtpflaſterung, ohne 
den üblichen Geruch, an den Modellen unterrichtet zu 9 2 
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pelle des 2. Miebderihlei. Inf-Meg. Nr. 47, Stabshoboiſt 
Schmidt (Poſen); Nr. 6 Kapelle des Gren.⸗Reg. Graf Kleiſt 
Nr. 6, Stabshoboiſt Filter (Poſen); Nr. 7 Kapelle des 3. 
Niederſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 50, Muſikdirigent Patzer (Rawitſch); 
Nr. 8 Kapelle des Inf.⸗Reg. Nr. 140 Muſikdirigent Friedemann 
(Inowrazlaw) und Nr. 9, Kapelle des Inf. Reg. Graf Kirch⸗ 
bach Nr. 46, Stabshoboiſt v. Unruh (Poſen). Bald nach 
4 Uhr ertönte zum erſten male im Muſikpavillon der ſanfte 
Hornruf, mit dem die „Oberon“ Ouverture beginnt. Der Zr 
fall hatte es gefügt, daß gerade die Kapelle den Anfang 
machte, die einſt bei anderen Wettbewerbungen unter dem be⸗ 
rühmten Parlow preisgekrönt wurde: wie ſchon gejagt, die 34er. 


t lichkeit ben 
hieſigen N. N.“, daß diefe Angelege en mo en 
Kreiſen lebhaft erörtert werde, 1 41 Herr Ahlwardt auch ſonſt 
auf dieſer Reiſe bei verſchiedenen Anläſſen ein febr wenig „parla: 
deen e g ben Tag get ben Die £ ee ec 

eiten w rage aufgeworfen, 
rung nicht Anlaß 1 5 3 ſtaate anwaltſchaftlichen Ein- 


ſchreiten biete. 

| Rußland und Polen. 
Petersburg, 26. Juni. [Orig Ber d. „Poſ. 

31g. Paa ouberordentlihe Geſandtſchaft des 

Negus von Abeſſinien iſt nach Petersburg unterwegs 

und wird in wenigen Tagen hier erwartet. Die Geſandtſchaft 


Unbehagen und keine beſondere Abnzhme des Appetits gezefzt, 
ſodaß von einer Unvorſichtigkeit beim Einkauf oder einer mala fides 
beim Lieferanten nicht die Rede fein kann. Andcrerſetts acelt⸗ 
matiſiren ſich Seelö ven häufig derartig, daß fie oft mehrere Ihre 
in zoologiſchen Gärten am Leben erhalten werden — Vom Hors ya 

} 


ſtande des Zoologiſchen Gartens werden wir erjucht, mitzuteilen, 
daß die von anderer Seite gebrachte Angabe, dec S:elöme hätte 
einen Werth von 5009 M. gehabt, febr weit übers 


Hochzeltsgeſchenke waren ſehr 


beſteht aus vier Perforen, darunter find zwei Verwandte des 
Negus und der Biſchof von Shoa. Die Geſandten werden 
von vier Perſonen begleitet. Die Geſandtſchaft wird dem Zaren 
zur Thronbeſteigung und zur Vermählung Glückwünſche dar⸗ 
bringen und am Grabe Alexander III. einen Kranz niederlegen. 
Ihre eigentliche Miſſion ift natürlich politiſcher Natur und 
zwar eine Folge der von Rußland neulich mit politiſchen 
Aufgaben nach Abeſſinien geſandten „wiſſenſchaftlichen“ Ex 
pedition. Der Biſchof von Shoa wird mit der Geſandtſchaft 
ſicherlich deshalb mitgekommen ſein, um für die lange er⸗ 
wünſchte Vereinigung der ruſſiſchen mit der abeſſiniſchen Kirche, 
die ja bekanntlich auch orthodox iſt, zu arbeiten. Es bleibt 
andererſeits abzuwarten, ob Rußland wirklich ſchon jitzt allen 
Wuaſchen der Abelfinter, die für die Unabhängigkeit des Landes 
fürchten, zu haben fein wird. Die Abſendung der Gefandt: 
ſchaft iſt übrigens das erſte thatſächliche Zeichen vorhandener 
Beziehungen zwiſchen Rußland und Abeſſinien. Die Ruſſen 
finden ihrerſeits hierin eine politiſche Bedeutung, hauptſächlich 
deswegen, weil Abeſſinien mit ſeiner 120000 Mann zählenden, 
gut bewaffneten Armee der einzige ſtarke Militärſtaat an der 
Mündung des Rothen Meeres in den Indiſchen Ozean iſt. 


Großbritannien und Irland. 


„London, 26. Juni, Mit großem Schaugepränge wurde 
geſtern in der kleinen Kirche zu Kinaſton on⸗Thames die 9 ochzelt 
des Herzogs von Aoſta mit der Prinzeſſin Helene 
von Orleans begangen. Die Straßen des Städtchens waren 
für die Gelegenbelt prachtvoll ausgeſchmückt, ſodaß das Brautpaar 
durch ein förmliches Blumengewinde fuhr, während don fämmt: 
lichen Kirchen Glockengeläute ertönte. Die Kirche, worin die 
Trauung ftattfand, tt dom Großvater der Braut erbaut und ge- 
ſchmückt worden. Natürlich war fie bet weitem zu klein, um den 
700 geladenen Gäſten Raum zu gewähren. Sie kann kaum mehr 
als 200 aufnebmen. Die Hochzeſtsgäſte bildeten eine glänzende 


lung. Von der engli Schluß eine Geſammtaufführung ſämmtlicher Muſikkorps, die lage rann 
Sem um De genen von Wales naht hren monnten den vahrſcheinlich Dufikdirigent Pager (Inf-Reg. Nr. 50) als der ch wee ng einer Fernfpreganla 73 
inzeſſinnen Maud und Viktorla, der Herzog und die Herzogin älteſte der anweſenden Kapellmeiſter leiten wird. — Natürlich Weimar, 29. Juni. Der Landtag genehmigte 


von York, der Prinz und die Pri zeſſin Heinrich von Battenberg,. 
der Herzog und die Herzogin von 9 der ee in dle 
erzogin von Connaught, der Herzog von Cambridge und die 
rinzeſſin Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein der Feier bei. Der 
Herzog von Aoſta trug die Prunk Uniform eines Oberſten der 
temontefiihen Kavallerie, während der Person von Turin die 
ajorsuntform derſelben Truppe angelegt hatte Von fonitigen 
Fürſtlichteiten hatten NG die Herzogin Montpenſier, die Herzogin 
uguſta von Sachen Ceburg⸗Gotha, die Infantin Eulalia von 
en, Prinz und Prinzeſſin Philipp von Sachſen⸗Coburg, der 


Serum und die Herzogin don Chartres, ER Marguerite von 


rleans, Prinz und Prinzeſſin von Joinv 


lle, der Herzog von 
Aumale, der Herzog von Nemours und Prinzeſſin Klementine von 
Coburg eingefunden. Die Partei der Orleaniſten verkraten der 
Herzog von Pentzſevre, der Herzog von u vnes, der Herzog von 
Lorge der Graf Grammont, der Herzog don Decazes, der Herzog 
von Gontant-Biron, der Marquis von Bonneval und der Marquls 
von Tine Die Braut wurde von ihrem Oheim, dem Herzog 
von $ bostres, dem glücklichen Bräutigam übergeben, da ihr 
Bru 1 licht Frog von Orleans, der in einem Invalidenſtuble 
der Feler Tai elwohnte, wegen feines Unfalls dieſe dn Tau. 
nicht zu vo spen vermochte. Der katholiſche Biſchof von South 
mart ae a iunge Paar, das bald nach der Feierlichtelt nach 
Woodmor nach 15 Sitze des Herzogs von Aumale, abreifte und 
N die begeben wird. Der A dre wohnten u. a. 

der Prinz un e Panzeſſin von Wales mit Ihren Töchtern, die 
e von ger ‚ von Cambridge, von Coburg, von Oporto, von 

male, von ant der Graf von Turin, der Prinz von 
Neapel, der Sufa lebe Antonto, die Infantin Eulalla und die 
Prinzeſſin Beatrice, letztere als Vertreterin der Königin, bei. Die 


sableeih und koftbar. äblpapiere ein Urtheil über die ortsan⸗ ; 
| dae Wevötterung genen ieh, gebt Deffelbe ban. daß die (Fil. Ba) 7984 Stimmen, für Gerlach (on) 6183 
Lokales. Bevölkerung der Stadt Polen feit der letzten Volkszazlung im Stimmen. Nur noch einige ländliche Bezirke ſtehen aus. 
Poſen, 29 Juni. Jahre 1890 nicht zugenommen hat. Wegen der Abmwelenbeit der London, 29. Juni. Es verlautet, der Herzog von 


= rope Muſikwettſtreit auf der Pro⸗ 
vinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung hat heute Nachmittag et 
gemäß begonnen. Bereits gegen // 
Plätze in der Hauptreſtauration beſetzt 
gekündigten 9 Muſikkorps waren vollzählig zur Stelle — 
auch die Preisrichter, vier in Civil, be 
Armee⸗Muſikinſpizient in feiner ſtattlichen Offiziere 
Uniform mit Helm. Vor dem Sa Hr der Hauptreſtauration 
hatte man eine = Kar ezirk“ eingerichtet: einen 
mittelſt Barrièren abgegren 

filan aa. Conti kenntlich durch kleine auf der Bruſt befeftigte 
Schilder mit der Inſchrift „Comité“, die Preisrichter, 
einige Damen aufhalten 
durften. 


— 


und 


dirigenten, ſich in den abgegrenzten Preisrichterraum zu be Originals in berklelnertem Maßſtabe, wel des am 22. September es als feine Feinde betrachte. Graf Ito leiſte der kriegeriſchen 
eben, wojelbft diese den berügmten Meſſe Joachim, den tannig an pie tieiigen Pangen gelanbt worden n Mn den Bewegung Vorschub und behaupte daß der Krieg. moere 


= vorgekommen. 


Raum, in dem nur das Arg- | fti 


Die eröffnende Kapelle iſt immer ſchlimmer daran als die 
nachfolgenden, denn ſie ſoll das Publikum erſt in Stimmung 
bringen. Die Ouverture wurde von den zunächſt Sitzenden 
und in dichtem Knäuel um den abgegrenzten Bezirk Stehen- 
den aufmerkſam angehört; weiter ab herrſchte ſo großes 
Geräuſch im Publikum, daß dort ſchwerlich viel von 
der Muſik zu hören war. Es erſcholl ſanfter 
fall, und nun folgte 
zauber, die oft gehörte Glanzuummer aus der „Walküre.“ 
Da zeigte ſich ſchon mehr Stimmung bei den Zuhörern, die 
nun kräftiger applaudirten. Punkt / 4 Uhr war der Vortrag 
dieſer Kapelle beendet. Schon 5 Minuten ſpäter begannen 
die 49 er — wieder die „Oberon“ Ouverture. Die Aufführung 
verlief wie die erſte ſehr glatt und erntete gleichfalls lebhafte 
Anerkennung. Die Kapelle ſpielte nun das ſehr ſchöne, aber auch 
ſchwierige Andante aus Schubert's H-moll- Symphonie. Nach 
demſelben begab der Armee⸗Muſikinſpizient fih in den Muſik 
Pavillon und drückte dem dirigirenden Stabshoboiſten⸗ 
Aſpiranten die Hand. Zwanzig Minuten nach 4 Uhr 
erſchienen die 37 er vor dem Publikum, das inzwiſchen 
offenbar warm geworden war; es ſpendete dieſem Vortrag 
der „Oberon“⸗Ouvertüre den bis dahin lebhafteſten Beifall. 
Auch die nun folgende Phantaſie aus „Figaros Hochzeit“ 
gefiel, wenngleich Mozartſche Muſik ſich, wie etliche Muſik⸗ 
verſtändige meinen, für Militärkapellen weniger eignet. Um 
5 Uhr ſchloß dieje Kapelle, und wir verließen nun den 
Ausſtellungspark, um noch dieſe Zeilen in den Druck 
zu bringen. Ueber den Ausgang des Wettſtreits 
werden wir wohl erft in unſerer Montag -= Mittag: 
Nummer berichten können, denn er wird erſt am 
ſpäteren Abend entſchieden werden. Bekanntlich bildet den 


waren auch die andern Reſtaurationen ſtark beſetzt; man meint, 
daß etwa 6 — 7000 Perſonen dieſem modernen „Sängerkrieg“ 
auf der Ausſtellung beiwohnten. 


m. Von der Berufs, und Gewerbezählung. Die Re- 
viſton der Zählpapiere und die Feſtſtellung des Ergebniſſes der am 
14. Junt ftattgefundenen Berufs⸗ und Gewerbezänlung, wozu für 
die Stadt Poſen ein beſonderes Bureau im Stadtverordneten⸗ 
. A. des alten Rathhauſes eingerichtet tfit, verurſacht 
große Schwierigkelten. Die Zählpapiere gingen us einer großen 
Anzahl von Bezirken nicht prompt ein; aus einigen Bezirken Haben 
die Zähler das Zählmaterial fogar noch heute binter ſich und einer 
von dieſen ſäumigen Zählern ſoll ſeinen Eifer für das ihm über⸗ 
tragene Ehrenamt wenigſtens jo weit angelpornt haben, daß er 
mit dem Zählgeſchüäf ſchon „angefangen“ bat. Weiter wird über 
mangelhafte Durchführung der Zählung bei einem Theile der gegen 
500 Zähler geklagt. Für viele Gewerbetreibende, deren Werkſtatt 
oder Geſchäftslokal nicht in demſelben Zählbezirk liegen, ſind häufig 
zwei Gewerbebogen ausgefüllt, alſo doppelte Bäblungen bewirkt; 
auch doppelte Eintragungen der Familienannehörigen find vielfach 
Bei den nicht ſelbſtſtändigen Kaufleuten, Commis, 
Gehilfen, Lehrlingen, fehlt meiſt die genaue Angabe der Branche, 
in welcher ſie thätig ſind, die Zählung legt aber gerade hierauf ein 
großes Gewicht, und ſo muß durch umſtändliche, zeitraubende Re⸗ 
cherchen das Fehlende ergänzt werden. Manche Zählpapiere folen 
ſo mangelhaft und ungenau ausgefüllt ſein, daß ſie vollſtändig um⸗ 
geſchri den werden müſſen. Aus allen dieſen Gründen war es 
denn auch bis heute nicht möglich, die Ergebniſſe der Zählung, 
wenn auch nur vorläufig, feſtz aſtellen. Soweit ſich aus der big- 
berigen Durchſicht der 


Artillerie, die vor dem Zähltage zur Pfiagſtübung ausgerückt war, 
dürfte ſich ſogar ein kleines Minus ergeben. + 5 


* Die Sonntagsbeilage der „Poſener Zeitung“ 
erſchien bekanntlich bisher nur im Umfange don 4 Seiten. 
Um den Unterhaltungsſtoff der Zeitung, zu dem ja die „Fa⸗ 
milienblätter“ gehören, noch mehr auszudehnen, hat der Verlag 
beſchloſſen, den bisherigen Umfang unſerer Sonntagsbeilage zu 
verdoppeln. Bereits die neueſte Nummer derſelben präſen 
ſich in 8 Seiten. Wir werden bemüht ſein, den Inhalt immer 
reichhaltiger zu geſtalten und dürfen uns dabei wohl der Bu 
zes unſerer Leſer, beſonders der weiblichen, verſichert 
halten. 


a. Von der Ausſtellung. Ein ſehenswerthes Ausſtellungs⸗ 
objekt wird fett heute Mittag in der Gewerbehalle der Ausſtellung 
viel bewundert. Es ift dies ein von der bekannten Pfefferkuchen⸗ 
fabrik von Hermann Thomas in Thorn ausgeſtelltes Honigkuchen ⸗ 
Häuschen. Das aus Mandeln, runden Kuchen, Pfefferkuchen und 
anderen Süßigkeiten beitehende Haus ift eine Nachbildung des 


Häuschen tft, wie wir hören, drei Wochen lang gearbeitet worden. 

Im Zoologiſchen Garten ift das durch den Tod des 
Seelöwen freigewordene Baſſin vorläufiz mit einem ſchönen 
Exemplare eines Seehundes beſetzt worden. Wenn nun auch der 
Beſucher des Gartens den intereſſanteren Seelöwen nicht mehr 


Bei: Noch 
et- Kotz 
Wotans Abſchied und der Feuer⸗ 


gerih ts ftatt. 
(Fortſetzung des Lokalen in der 1. Betlage.) 


Celegraphiſche Nachrichten. 


) Kiel, 29. Juni. Die geſtrige Exploſion erfolgte 


in der Strander Bucht bei Bülk. Nachdem die zerſte Spreng⸗ 
patrone ohne Zwiſchenfall bei der Uebung verankert war 
und funktionirt hatte, entzündete ſich aus bisher unbe⸗ 
kannten Gründen die zweite Patrone vorzeitig. Zwei 
Leichen ſind bisher geborgen; für die Auffindung 
der übrigen drei Leichen ift eine Belohnung ausge 
ſchrieben. Der Zuſtand der Verwundeten ift den Umſtänden 
nach befriedigend. Lieutenant Starke hat an beiden Beinen 
ſchwere Fleiſchwunden, der Knochen iſt jedoch unverletzt. Die 
Aerzte hoffen, den Lieutenant Starke dienſtfähig zu erhalten. 
ne Unterſuchung über die Urſachen der Exploſion iſt ein⸗ 
eleitet. 

i Heute im Laufe des Tages wird die „Hohenzollern“ 
von Travemünde zurückkehren. 


geſtern den Vertrag mit der preußiſchen Re» 
gierung, die Thüringer Eiſenbahn betreffend 
und mit der bayriſchen wegen der bayrischen Eiſenbahnſtrecke 
Mellrichſtadt⸗Oſtheim. 


„) Für einen Theil der Auflage wiederholt 


Telephoniſche Nachrichten. 
> elephonijhe $ badri Ztg.“ 
Berlin, 29. Juni, Abends. 
Das ee Pare 5 
Vorſitz des Fürſten Hohenlohe eine ung ab. 
EA 5 meldet, daß Herr v. Kard o 
heute fein Reichstaasmandatntederleate. 


* 


rff 


Kiel, 29. Juni. Das Befinden der Kaiferin 
iſt ein gutes; wenn dieſelbe zur Zeit auch noch das Bett 
hütet, fo ift doch die Hoffaung vorhanden, daß die Kaiſern 
ſchon am Dienſtag daſſelbe wird verlaſſen können. Der Termin 
ihrer Abreiſe ift noch unbeſtimmt. Der aifer wird vera 
muthlich erſt morgen auf der „Hohenzollern“ hierher zurück⸗ 
kehren; derſelbe iſt Š pr erſt gegen 12 Uhr von der Segel⸗ 
regatta auf dem „Meteor“ in Travemünde eingetroffen. 


Kolberg, 29. Juni. Bisher find gezählt für Benoit 


Cambridge werde in Folge des Sturzes des Kabi⸗ 
nets Rofeberh ſein Amt als Höchſtkommandirender 
beibehalten. 
Die irischen Nationaliſten erklären, in Irland ſtänden 
aufs Neue Greuelthaten der Fenier bevor. 
London, 29. Juni. Die „Central News“ melden aus 
Kingſtown, Jamaica, das Flibuſtierſchiff „Pearl“, 
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Gifhorn, 29. Juni. Staatsſekretär Stephan genehmigte a 
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von Newyort mit Waffen und Munition nach Cuba unterwegs. 


* feſtgehalten wb mi a hol AAA 

29. i er wurde ein er 
9o Q wa petr amehligen Fr 
aftet. 


oße Regengüſſe alle Operationen unmöglich machen. Für 
. 8 die Regierung die Reſervetruppen endete 3 

Newyork, 29. Juni. Der „Herald“ läßt 
feinem Berichterſtatter in Tokio telegraphiren, daß 
fih ſtillſchweigend, aber mit allen Kräften zum Krieg mit 
denjenigen europäiſchen Mächten rüſte, die 


nd 
74 


meidlich fei. 


Madrid, 29. Juni. Aus Cu ba wird gemeldet, daß : 


5 


- 


Inf.⸗Re kennen lernen fan, fo betommt ein nahverwandtes Täler Beil 3 7 3 
a 3 Kapelle des Füſ.⸗Reg. v. Steinmetz Nr. 3 tabs⸗ A leben, dag FR A 4 (Sud Sherman "tatere jet In, mie, (Hierzu 3 agen und „Familienblätter“.) ; 
* j * re e! un en n 2 
Brandt (Krotoschin) Nr. 4 Kapelle des 3. Polen. | usgeitet gewesen. RE übrigen den Tod des Seelöwen 


we e 
—— 


angeht, fo ift durch Sektion feſtgeſtellt worden, daß das Thier an 


wen 
. ———.———— 


Kal. Prenk. Baugewerk⸗ 


Familien- Nachrichten. | 
Geſtern Abend verſchled am Herzſchlage mein Lieber ſchule zn Posen. 


Die glückliche Geburt eines Mann, unſer herzensguter Vater, der Gutsbeſitzer Wir kaufen und verkaufen Preußiſche 


Begin i 

Jungen zeigen ergebenſt an 2 Adalbert Witte Staats Anleihen, Poſener Pfand⸗ jahres am 22. Hube 
N. eee Juni 1895. in 61 Nebel briefe, Hamburger 3½ procent. unver⸗ 189: 5 428 
ech 0 Dies ſtatt befondever Meldung allen Freunden und loosbare, ſowie Pommerſche 4procent. Anfang ura ie bitten 


guten Bekannten zur Nachricht. 
Zn ER Parlin, den 28. Juni 1895. 
Dankſagung. 


Die lieſbetrübten Hinkerbliebenen. 
Allen Freunden und Bes Die Belſetzung findet am 30. d. Mets. . 
kannten, welche unſerer ver⸗ 679 


vom Trauerhauſe aus ſtatt. 
ftorbenen Schwägerin und 
Schweſter 


Elise Sydow 


die letzte Ehre erxwieſen 


unverloosbare Hypotheken - Pfand- 
briefe (ſämmtlich Reichsbank lombard- 
fähig) und alle ſonſtigen Effekten mit 
'ho Prozent Proviſion. 5649 


Wir beſchaffen und placiren 


wird auf baen koſtenfrei 
geſandt. Der Direktor der 
Köntgl. Peng. Bag gel- 
ſchule petzier, 


In metn 


hib. “privatibnle 


finden zum 1. Jult noch Schüler 
bis zu 9 Jahren u. Schülerin⸗ 
nen 8 

echtel, 


St. eher Allet. 11. 


Auf mehrfachen Wunſch richte 
ich auch in dieſem Jahre für das 
nächſte Quartal Handelskurſe in 


Buchführung 
Correſpondenz, Wechſellehre u. ſ. w. 
zu ermähigtem Preiſe ein. Be⸗ 
alnn 3 Sul, Unmeld. täglich 

12—2 Uhr. 8395 


Reiche, 


Lehrer für Buchführung, Correſp., 
Wechſellehre, Handelsrechnen ꝛc. 
a. d. bie. Handelsſchulen und 
Bücerrevtfor, Halbdorfſtr. 26- 

Ertheile gründl. prakt. Une 
terricht in 


Buchführung und 
allen Comtoirfächern. 


gute Hypotheken. 
boben, insbeſondere dem À Wir empfehlen anläßlich der Reiſeſaiſon unfere 
* Kunſt⸗Ausſtellung Privat-Tresors (Safes) 


Grabe der Verſtorbenen, 


des : í i 
p « (unter eigenem Verſchluß der Miether ſtehend). 
ie, e Pojener Sunit:Bereins ng Hartwig Mamroth & C 
te a Karton u. Frau Alwine, in der Kunſthalle r 4 ro 0., 


neborene Sydow, der Bankgeſchäft. 


Provinzial⸗Gewerhe⸗Ausſtelung Poſen . Woſen. Wylius Hotel. 


mn von 11 Uhr Vormitags bis 7 Uhr Abends 
eüffnet. Eintrittspreis 25 Pf. pro Perſon. 00 SIERT TEEN EEE > ne 
6 Mitglieder des Kunſtvereins, welche keine Dauerkarte Bei Gelegenheit des vom 23.— 26. September d. J. hier 


JVVJVVVVC%CCC%%/%/%/ ² ᷣ • für Snnere Miffion folen beim Gr 
Angebörigen Einlaßtarten, welche zum fortgefeßten Beluch der öffaungsgottesdienſt, wie in den beiden Abendverſammlungen 
4 Runfihalle berecht gen, zum Preiſe von 1 Mark pro Perſon zu Sher e dher Erhöhung — Nad Ben zw 
= en ir richten an alle geſangstüchtigen evangeliſchen Damen 
Bom 1. Juli ab: $ des pacana IE die Mitglieder des Kunſtvereins W und Herren in unferer Stadt aich Baar, Hi ſich bei 
Täglich: Großes Der dauert de Beſuch der Kunſtausſtellung ift den Inhabern dieſen Aufführungen zu betheiligen, die ergebenſte Bitte, ihre 

von Dauerkarten mit ihren ee deten Bidi Bereitwilligkeit dazu ſchon jetzt, und zwar bis ſpäteſtens zum 


| Doppelkonzert; 


AR — k 


Provinzia- e 
Ausstellung. 


lung von 1 Mk. zur Dauerkarte geftattıt 10 Juli, dem mit unterzeichneten Profeſſor Hennig (Bismarck Beginn neuer Kurſe am 
> Die Inhaber von Dauerkarten können gegen Bablung von ſtraße 1 III), welcher mit der Leitung dieſer Chorgefänge be A. Cr. 
wer r r rn eOe re TERN a0: eifiänne Die „ Uebernemg Inbelöblihern, foa 
8 J a n 2 
x Frankl'sehen unentgeltlich mit zeſtempelt. Die Zahlung und Abſtempelung erfolg Proben finden erft im September d. J ſtatt. 8642 wie ähnfiche — 7 0 
i. im Bureau der Gewerbehalle. Im Namen des Ortsausſchuſſes T. Preiss, 
$ Wiener Dameokapelle. 5 Der Borland dus Ansttelungs- „D. Reichard, Hennig, (prat. Buckaler, dune 
> PR: erkonſiſtorialrat u. errevifor, 
i ume dung rand 5 des Poſentt Runfivere 15. Gomiter. = ni he Sefuttenftrahe 18, IL 
in cm Tof esse 


$ Rennbahn im Schilling. 
Sonntag, d. 30. Juni, Nachmittags 4 Uhr: WW 


Großes Rad⸗Wettfahren. F 


: einer Infankerichapelle. - 
CAASA SASAS ASSAS, — 


Bing Jansiy & Leo. 


Sonntag, den 30. Juni: 


Wegen 
wei Sailon 


20 his 3 \ 300 


WAM 


g Sonntag, den 30 Juni cr.: F + Neu Zum erſten Mal! Neu! Miss 
2 große Großes „Konzert, + | Ermäßigung! 
brillante Barftellungen 2. „ ole Gi trittëprelje. mg Regenmäntel, 
na rl 1 05 Abend 5 Jag uets 
In der Nachmitra,svorftellurg „EonyAelten u Fahren Rd yenn tür Een u. Mädchen, 
7 — he dy h m ie Kae BER Aust lun von über 400 Thierarten. Tailor-made- Gokumes, 
as von ihm gelöſte e t . 
e n Gerehnsuftßten. Neu: Seehund. Promenaden- Mäntel, 
n beiden Vorſtellungen: Ge r e e PIR eee ee e 
wiel der Zulu - Matabele» Zoologischer Garten. gragen n gus, 
Karawane, Zildoftita in Poſen. Wir erſuchen unſere geehrten Vereins mitglieder, welcke den y * 9 
Morgen Vorſtellung. Beltran in Raten zahlen, dir definitive Mitaliedakarte möglichft 20 bis 33% 


zwiſchen dem Jockeyreiter Mac Paulo a Mailand, 
dem Rennfahrer Georg Klöber a. Posen. 
Diſtanz 20 Kilometer = 2% deutſche Meilen. 


Preis 500 Mark. — 


Dem Reiter ſtehen 4 Vollblutrennpferde zum be- N 


ſchon vor dem 1. Jult einzulöſen, da die Interimskarten nach dem 

Verein früherer 3) Suni teme Gthtetett mebr baden. Zuslelch machen wit Nicht 
Mitt fj iil mitglieder darauf aufmertiam, deß wir bei jetzt erfolgendem Ein: + 
itte hit er, tritt in den Verein für das laufende Jahr bis 1. April 1896 nur N 
Sonntag, den 7. Juli er.: ½ des Jahresbeitrages berechnen und laden wic zu zahlreichem 


Seiner, de were 


Ermäßigung! 
Größte Läger in der 


Provinz. 8635 
3 gute Con⸗ 


im Viktoria⸗Park. + fection. 
eee „Zum Tauber.“ ne ee Berliner Damen- 
in junger Deflilatene | rer og, den 30. + 2 
e a N he na heil len Stars 5 eh de Habe Wettfahren, ub Nüntel⸗Fabril, 
imirtelant iie leder. 8890 mit dem Miejenpollon „Uranus“ in Begleitung | fug Pleiſe der Plätze: une Wilbelsnftzahe 5 


der Fallſchtrmdame (Café Beely), parterıe u. 


Tribüne M. 2,00, Sattelplatz M. 1,00, I. Platz Kn 


Eintrittsgeld 2,00 Mk. A j q yr 
Jahresbeitrag 6,00 Mk. 97V WERE” Signora Rosita Calverini. 60 Pf, II Glatz 40 Pf. Kinder- u. Militärbillets N Etage. 
9 für Dieſelbe wird in einer Höhe von 1000 Meter für Sattel⸗, I. u. IL Platz (nur an der Caſſe) die + 
; Berein Handlungs- 1858 den Fallſchirm⸗Abſturz aue führen. d Hälfte. 
; Kommis von 


Beginn der Füllung: K a Aufſtieg: 7 Uhr. 
Von 4 Uhr ab: 


Großes Militär. Concert. 


Billets zu ermäßigten Preiſen in den Geſchäften Mey 
der Herren F. Biskupski, Berlinerſtr. Emil Mattheus; $ 
+ I aa und Lindau & Winterfeld, Wilhelms- 5 


eee 
Wir find unſerer drei, ev., jung., 
bäusl, aus gutem Haufe, bochbl., 


Hamburg, 
Kl. 94500 5 32. 
ueber 49,000 Vereins-; 


3 / Entree 5 a 2. 1 Ecwachſene 25 Pf. x platz 3 2 a euer 
oftenfreie nder í * $ ? ; 
Stellenvermittelung: 8709 Kl der unter 10 Jahren frei. N. B. Das Rennen findet auch bei ungünftiger Na trautes Heim wünſcken, bitten 


+ Witterung ftatt. 
DDr 


in 1894: 4034 Stellen beſetzt. Nach dem Aufſtteg: Entree à Verſon 10 Pf. 


8⸗Kaſſe. CCC 
Gg e ere Pofener Propipzial⸗Stwerbe⸗Ausſtelung. 
Rraufen- und Begräbniftkafſe, „Zur billigen Quelle“ 


wir, uns Stand und Alter mit⸗ 
zutheil. Nur ernſtgem. Anträge 
bitte unter Beifügung der Pho⸗ 
lographie bis zum 10. Juli unter 


* 


5 


e. ©. empfiehlt ſich dem a Pupittum. Glas Bier à 10 Pf., Ri 1888" i d 
Verelnsbeltrag dis Ende d. J. 1 Paar Würſtchen 15 Pf. 8629 0 u „Ring poſtlagern 
7 1 — Frauſtadt ſenden. Anonym 
cc , f aphelne. 
. e 

eee En „ l ee Bale b. Bie. et) Sa Marke un 

ee ee a a re E. Plaut. Heirath. 
2 . — t daillen, bes 

eee e l dem Kulmbacher Export⸗Bierbrauere | 3 8 b F 3 hs; Kfm. t. gelegten Alter, moſalſch, 
Kgl. Poltiel-Präſtdſum. 4936 RT Abſolut echt und rein. Gintäufer im, oeoßen Berliner 
Ri ann, Carl P i — RNedizinal-, Frühſlücks⸗ und Deſſerkweine I. Ranges ſich mit alleinſtebender per- 
; C. prakt. gen Er vorm. @ 2 Aftiengefelliht ERA eiden Re m tonbeie den den denden . 
a T Vertreter 7407 Ea 15 Lager für Poſen: verbeiratben. Mbr Were 

e *F C Rib | 2 
Gilber fon i.a 1. abit ò Ste hödhır Theodor Conrad, Posen. ED N bbeck, k, Weingroßhandlung — HA =e 3 


5760 Gotberbellet, gebidh. 4. Verkauf in Gebinden von 25 Litern an. 


u — 


} D y N N ETFI RETTET TE N x n i 5 
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Lokales. 1500 Mark jährlich; ſodann 26 Landbrlefträger⸗Stellen mit je 650 ſetzung des Vorſchullebrers Fuchs frei gewordene Stelle vom 
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt.) Mart Gehalt und dem tarifmäßigen Wohnunasgeldzuſchuß: das 1. Oktober ab übertragen worden und wird derſelbe. wie uns 
i Die diesjährigen deutſchen Spielkurſe für Lehrer und Gebalt Telat bis 90 Mark fäbrlich. — Zum 1. Juli d. J. bei | mitgetheilt wird, von dem genannten Zeitpunkte ab an der Haupk⸗ 
Lehrerinnen haben dis auf die zu Danzlo, Görlitz, Karlsruhe Magiſtrat bezw. Bolizeiverwaltung zu Inowrazlaw die Stellen anſtal: beſchäftigt werden 
Polen und Stuttgart, welche erft je Au ah und September ap, von 2 Volizeifergeanten mit je 1000 Mark Jabresgehalt, fowie XX Poſtaſſiſtenten⸗Prüfung. Zu der in der Zeit vom 24. 
ehalten werden, in der Mehrheit in n lebten Mo y einem Zuſchuß zu den Kleidergeldern von je 50 Mark pro Jahr, bis 27. d. Mis. hier abgehaltenen Poſtaſſiſtentenprüfung batten fi 
A finden. Snögelummt funden bis jet 12 Vebrert 1 i amli von 3 zu 3 Xabren Zulagen von 50 Mark bis zum Höchſtdetrage | Reben Poſtgehilfen gemeet. Von dieſen haben fünf dle Scühmg 
5 Altona Barmen, Berlin, Bonn Braunſchwel Brela Fra gp von 140 Mart. Ferner die Stelle eines Kanzliſten mit 60 Mark | beitanden ; nämlich die Gercen Ehrlich, Linnemann, Schulz un 
furt a. M. Haderzleben, Kiel, Königsberg i Pr., Munchen und | monatlich, und die Stelle eines Kanzleigebilſen in der Kümmerei⸗ Stiller aus Bojen und Krüge aus Rakwitz 
er pi Romm, und 6 Kurie für Lehre nd in Ba sa B ir kaſſe mit 60 Mark monatlich; bei beiden letzteren Stellen Alters⸗ XX Anftellung von Poſtaſſiſtenten. Wie wir erfahren. 
Sens Braunſchwweig, Breslau und Kön er Pr datt er die zulagen gemäß Regulativ; die Stellen find nicht penſtonsberechtigt. | folen diejenigen Poſtaſſiſtenten, welche die Aſſtſtenten⸗ Prüfung bis 
Beiheillaung an demſelben war toftenfrei D. Zahl b Th il. A Rechtsbedenken. In der Kanzlei eines Rechtsanwalts einſchließlich 5. März 1891 beitanden haben, am 1. Auguft etats⸗ 
der 2c. wird nach Schluß ſämmtlicher Kurs ieit 8D 90 1 in einer großeren Stadt unſerer Provinz erſchien dieſer Tage eine mäßig angeßellt werden. 
negues zur Förderung des Jugendſpiels in Deutſchlond ral dem mittleren Bürgerſtande angehörige Dame von durchaus wobl⸗ v. Reviſion. Geſtern bat der ſtellv. Reg.⸗Medizinalrath Dr. 
Amende felt und veröffentlicl, wurde "S Borjabre batte unte Wollendem und bebäbigem Ausſeben. Frau M. wünſchie den Herrn Schmidt bierjelbit m Begleitung des Apotbekenbeſitzers Meufel und 
ſämmtlichen deutſchen Kurſen der Pose Mal Juni ſus dle Rechtsanwalt in geheimer Audienz zu sprechen, und als fte endlich unter Zuzlehung des Kreispöyſttus Dr. Panieäskl die Diğ- 
rößte Thellmebmerzahl auf uweiſen nämlich 64 f Die Bene mit tom allein in feinem Privatkabinet war, vertraute fie ihm an, | venfir-Anitalt des bieftgen St. Joſepb⸗Kinder⸗Hosſpltals revldtrt. 
bi der in den vorjährtgen deuiſchen Quri ug bildeten Lehrer daß fe Tags zuvor als Zeugin in einem Prozeß wider eine Fiſch⸗ n. Schifffahrt. Der Dampfer „Bo ruſſia“ traf geſtern früß 
deren 346, davon 79, das find 22.8 Pro ent de Kurſuskbellnebmer händlexin vernommen worden fet, die ihr vor beinahe drei Monaten 8 Uhr mit 3 beladenen Kühnen von Stettin bier ein. Die uns 
we dans Deutſchland, allein in den bief en Kurſen Ein Beweis, einen ftinfenden und völlig ungenteßbaren Fiſch als frische Waare | beladenen Kädne blieben am Viebmarkt zurück. wogegen die be- 
daß unfere Stadt und Provinz in de Bie * Jugendſpfels mit verkauft habe. Die Händlerin fet auf Grund des Nahrungsmtttel- ladenen Kähne nach der Ausladeſtelle am Berdychowoer Dam 
2 k der Spitze feb, nz in der de de f 188587 an cee en anf onen. 5 i 
ür di aber der Gerichtshof auch noch auf Einziehung de es erkannt. 
Boien Weit am ser belafien: Rentenoirein, fir De ls Dadurch tet ihr eine große Beunruhigung erwachsen Der Fiſch, 
s im Rainbertiken S x ‚xdentiihe G den ſie feiner Zeit gekauft, habe nämlich einen ſo peſtllenzlalſſchen 
0% / /// fe ion alebalb tweagemorfen babe. Rum, 
sialene wer Zunächſt fand die Wahl von 4 Direktion Smii mehr müſſe fe aber befürchten, daß ihr Urxannehmlichkeiten hieraus 
cliedern ſtatt; "auf 1 Johr den gewählt die Herren K ſerwachſen könnten, inſofern nämlich, als fe. den Fiſch der amt- 
Bartiſtus und Spiller, auf 2 Jahre Kanzlelratb Krüger. In bie lichen Beschlagnahme ent⸗ogen habe. Zu feiner lebhaften Genug- 
V% 


euer und Seypold. Dritter Gegenſtand der Tagesordnung war Falle der von der Einziehung des faulen Fisches handelnde Paſſus 


geſchleppt wurden. RN 5 

Wettkampf Reiter gegen Radfahrer. Ueber den am 
Sonntag den 30. d. M. auf der Veloctved-Rennbab ı im Stilling 
ſtatifindenden Wettkampf Reiter gegen Radfahrer ift man in Sporte 
krelſen recht geſpannt, weil man nicht weiß, wem man den Steg 
zuſprechen fol; edenfalls verſpricht die Veranſtultung fede tatter- 
effant zu werden, für Jedermann. der für Sport etwas üdrig bat, 
beſonders aber für Radfahrer und Pferdellebhaber. 

r. Wilda, 29. Juni. [Bam A e 

ui í en lau wordenen 
der Antrag eines wegen Nichtzahlung des Beitrages ausgeſchloſſenen 3 y en d Ju ide in N nicht tanallfictes Theile des Wider 
arttaliedes auf Zahlung, Bert 5 geh Verſicherung: biefer ome conp formellen Gründen dem Urtbeilötenor beigefügt wor- | Sadeg fei darauf bingewieſen, daß eine Berbefferung dere 

a ammlung abtelednt. . 

JJJJJ%%%. . . allem ber Deerchnern 
feiner jährigen treuen, umſichtigen und ſegenzrelchen Thätigkeit piers. Die Untrfuchungen der föntgl. technischen Birſachan⸗ wali un a obliegt Nach den vor einigen Jahren zwiſchen der 
s Mengant bes Vereins den Dont der Verfommlung auszusprechen alten Haben anfüßſich don Klagen der Behörden über die geringe ellitärbehörde und der Gemeinde, geſchloſſenen Verträgen warde 
und zum Zeichen dleſes Dankes ſich von den Sitzen zu erheben Dauerhaftigkeit des zu Eingaben verwendeten Paplers die Genehmi E 1 1 fäbrung der Kaſernenabwäſſer vor 
wos auch pelha. Herr Seidel ſprach alsdann den Dant für dag ſeſtgeftet, daß von 35 unauffällig getauften Bapierproben nur St. Lazarus a Widadach mit der Verpflichtung der Oreres⸗ 
Vertrauen des Vereins während feiner 23jährigen Thätigtelt aus. 6 = 17 Proz. als gutes Attenpapier und demgemäß für eine ben 5 Rei b Ih des Baches erteilt. Die Gemeinde 
Auch dem Vorſienden, Profeſſor Plehwer wurde nach einer An- | O Ore Aufbewahrung in den Akten tauglich bezeichnet werden hat n A Pritt dei g ſten hierfür an den Milttärfistus zurück⸗ 
ſprache des Rendanten Weckwertd der Dank der Verſammfung können. Rund 29 Papiere = 83 Proz. ind zu dauernder Auf: zue Hatten u 8 it nicht bek t, daß die Heeresverwaltung etne 
durch Erheben von den Gizen ausgedrückt. Damit erreichte die 2 Wahrung in den Atten nicht geeignet. Von diefea 83 Pro; eignen teqelmägioe Säuberung des Grabens vornehmen 
Verſammlung ihr Ende. i fih 29 Proz. zu Schriftſtücken, welche einige Jahre aufbewahrt 29 Mo dies 5 u Kan Privatbeſitzer bezüglich der Rinn⸗ 

r, Laudwehrvereins⸗ Angelegenheiten. Zum Beſuch der werden tollen, 54 Proz, dagegen nur zu Sqriftſtücken welche | feine ieſorde t wi de di "tet am Mittwoch und Sonnabend 
Schlachtfelder von Weißenburg und Wörth dem täglichen Verkehr dienen. Die „Berl. Corr” empfiehlt daher, Seen i 1 * 5 eſpült werden müſſen. Durch bie 
Tard die königl. Eiſenbahndirettlon in Bolen für die in ihrem Be. daß das Pudlikum beim Einkauf von zu Eingaben bestimmtem im . 75 Teens % Saad ausgefübrte Kanaliſtcung des 
sirt wohnenden Kriegsveteranen von 1870/71 Fahrkarten vom Hei, Papier mehr wie bisher darauf achtet, daß ihm nur gutes Bopt-r unteren Bilban ches Sot Einführung d ſſelben in das ſtädtiſche 
wathsort bis Mainz ausgeben lafen. Die Fabrkarte Bojen: aus bekannt leiſtungsfägigen Fabriken verkauft wird. Kanalnetz baben ſich überdies die Santtären Verbältniſſe in dem 
Frankfurt a. M. über Lifa, Halle, Kaſſel koßſet 12 M.; der * Der Provinzial Verein für innere Miſſion hat nach vorderen Thelle von Wilda in einer ſolchen Welle verbeſſert, daß 
Schriftwechſel mit der Verwaltung der beſſiſchen Ludwigsbahn und der jetzt für das Geſchäftslahr 1894,95 aufgeftelten Rechnung eine hier Klagen irgend welcher Art überhaupt nicht mehr erhoben 
der katſerl. Generaldlrektton der Elſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen] Geſammeinnabme von 8236,60 M. aufzuweiſen, wovon freiiih werden können. Der ehemals berüchtigte Sumpf zwiſchen Wilda⸗ 
wegen der anderen Tbellſtrecken tit noch nicht abgeſchloſſen. — Die | 4703,10 M. aus dem vorigen Jahre übernommen find. Die Aus⸗ und Eichwaldthor ift trocken gelegt und ſelbſt in nächſter Nie 
Schützenkompagnſe des Posener Landwehrvereitz er gabe beträgt in Summa 3121,06 M. ſodaß ein Beſtand von deſſelden die Luft völlig rei. Hoffentlich wird auch der mittlere 
öffnete am 28. Juni tbr diesjähriges Hauplprämlenſchteßen; das- 511554 M. verdleibt. Davon find 4398,44 M. verzinslich angelegt Lauf des Baches baldigit tanallſirt; ehe dies nicht geschieht 
jeibe wurde am Mittwoch fortgeſetzt und fol Sonntag den 3). Zunt und 717,10 M. baar vorhanden. Der Reſervefonds betrug, am werden auch die Klagen über den Waſſerlauf nicht verſtu umen. — 
mit Belanntgeben der beiten Schügen und Vertheilen der Prämien 31. März 82412 M. — Aus dem Fonds für dte Herbergen zur Heute früh nach 6 Uhr ging auf der Capriviſtraße das Pferd 
beendet werden. — Herr Robert Kahlert, der Mitbegründer] Heimatb find 778,69 M. bewilligt worden, nämlich an die Herberge | eines Milchwagens aus Dembſen durch und ſtärzte mit dem 
und langjährige Schriftführer des Poſener Landwehrvereins, erlitt, zur Heimath: in Binne 300 DE, in Bromberg 300 M., in Kreuz | Gefährt an der ditlichen Seite der Roſenſtraße in der Nähe des 
nue ſchon mitgechellt, am 15, d. M. eine theilweise rechte ſeltige 118 M. an Reiſekoſlen für die Theilnahme am Kongreſſe für Her- Kreuzes den tiefen Straßendamm hinab, alücklicherwelſe ome 
ren Bel forgfamfier Behandlung und Pflege ift Herr bergen zur Hetmath in Berlin 69 M. Der Beſtand des Herbergd: Schaden zu nehmen. Der febr abſchüſſige Straßentheill ift exit in 
Kahlert fo weit berelts wiederhergeſtellt, daß er bofft, feine Thätia⸗ ſonds betrug noch 2770 27 M. den letzten Tagen angeſchüttet worden und fehlt vor der Gand 
keit als Schriftführer des Landwehrvereins und als Redakteur der t. Zur Einrichtung der Kochſchule. Wie vor längerer Zelt noch die vor einen Abſturz ſchützende Barriere. 

Poſener Landwehr zeitung in der nächſten Woche wieder aufnehmen bericet wurde, unternahm im Auftrage des Magiſtrats Herr 

zu können, aus Stadt und Provinz ift ihm von den Kameraden Rektor Lebmann eine Informations reiſe nach verſchledenen es 
der Landwehrvereine während feiner Krankheit ſehr viel Theilnahme] Städten des Reiches, in denen der Haushaltungs⸗ und Kochunter⸗ Polniſches. 
erwieſen worden. richt bereits praktiſch durchgeführt iit. Wie wir erfahren, beſuchte Poſen, den 29. Junt. 

—Ornithologiſcher Verein. Intereſſante Mittheilungen über | Rektor Lehmann u. A. die entſprechenden Einrichtungen zu s. Der „rzeglad“ pflücktt beut wieder mit dem from men 
die Brieftauden- Sektion geben uns dom Vorſtande zu. Die Sektion Marienburg, Berlin. Neuſtadt, Eberswalde, Chemnitz und Leipzig. Ruyer” Pr Hübncen. Nachdem er ausgeführt, wie die dart 
für Brleſtauben des Ornithologiſchen Vereſns begann Anfane lleber die Organtlation des Hausbaltungs- und Kodunterricts den letzten ſcharfen Regen in der großen Ausftelungshalle bervor⸗ 
Mat d. J. ibre Tauben für den Flug in der Richtung Thorn zu und die erzielten Erfolge in den verſchledenen Städten wird Rektor gerufene Panik eine Folgeerſcheinung des Submiſſionsverfahreng 
dreſſiren und find auf den Bortouren Kobelnig, Bis kupltz. Bude, Lehmann, der von feiner 14tägigen Informatlonsreiſe nunmehr | Het der Vergebung öffentlicher Arbeiten fet, bei welchen naturge⸗ 
witz und Weißenburg (38 Kilometer) keine nennenswertben Verluſte] zurückgekehrt it, dem Magiſtrat einen ausführlichen Bericht erſtatten. mäß das Prinzip „billig und ſchlecht“ feine Anwendung finde, 
zu verzeichnen geweſen, wie denn überhaupt, begünſtigt durch Mit dem Beginn des Winterhalbiahres, wenn nicht früger, dürfte meint der Przeg g“: 
ſchönes Wetter, die bier folgenden Touren einen febr befriedigenden auch in Poſen der Hausbaltungs⸗ und Kochunterricht in den Halle al uiter den Wolener Blättern Umfgau, fo bin ich 
Verlauf genommen baben. Gneſen, 40 Kilometer (Luftlinie): ein. Mädcheaſchulen zur Einführung gelangen. verſucht anzunehmen, daß die gegenwärtige Redaktion bes „Kuryer“ 
geletzt 47 Tauben, aufgeloſſen am 255. 95 Vorm. Die Tauben n Abonnement für Dienſtboten. Für in letzter Zeit in auf dem Submilitonswege berufen worden tft. Etwas Uugewöhn« 
kehrten mit einer Flugzeit von 45 Minuten zurück. Tremeſſen, Poſen zuzezogene Familien jet wiederdolt darauf bingewieſen, daß liches bat fih zugetragen. Nach wüthenden, gegen die Redakteure 
50% Kilometer (Luftlinie); eingeſetzt 44 Tauben, aufgelaſſen am bet dem hieſigen ſtädtiſchen Krankendauſe ein Abonnement auf freie des „Przegſa““ ausgeführten Stürmen, nachdem man gegen bie 
30. Mat 1895 Vorm. 8 Uhr 50 Min.; Eintreffen der erſten Tauben] Kur von Dienſiboten beſteht. Gegen Zahlung von 3 M. für das Lelter unferes Blattes Verleumdungen, Ausfälle und Spöttereien 
um 9 Uhr 55 Min. Am 1. Tage trafen 33 Tauben ein. Ino⸗ Rechnungef ahr bis zum 31. März 1895 werden im Bureau der gemeinſter Art gerichtet bat, ift die Reie an die Abonnenten ges 
wrazlaw, 110 Kilometer (Luftlinie); eingeſetzt 36 Tauben, aufge: Anſtalt Adonuementsſcheine ausgefertiat, welche zur koſtenfreten tommen.. Denn, ſirbe! mit einem Federzuge bat das „Otgan der 
lafen am 6. Juni 1895 Vorm. 9 Uhr 50 Min.; Eintreffen der | Behandlung und Verpflegung in der Anſtalt und auch zu polte Geiſtlichtelt“ allen unſern Abonnenten die „Ehrlichkelt“ abge⸗ 
erten Tauben 11 Ubr 45 Min. Vorm. Am 1. Tage trafen kliniſcher Behandlung berechtigen. Nennung der Namen der ſprochen. „Unehrlich“ bat es diejenigen aroßpolniſchen Häuſer ger 
20 Tauben ein. Thorn, 140 Kilometer (Luftlinte); eingesetzt Dſen geboten, für welche abonnirk wird, tft nur dann erforderlich, nannt, wo der „Brzegla)“ zu ftaden fei. JG will mir nicht die 
28 Tauben, aufgelafien am 17. Juni 1895 durch die fönlgl. Fort wenn in einer Haus haltung mehr als ein Otenſtdote gehalten, | Müde geben, diele chriſtliche Etbit zu charakteriſtren, will mich 
fikatlon früh 6 Uhr 10 Min. Eintreffen um 8 Uhr 25 Min. Bor: jedoch nicht für ſämmtliche Dienſtboten abonrirt wird. nicht in Versuchung bringen laſſen, dem Angreifer im Namen 

unjer Abonnenten ein Wort ins Geſicht zu ſchleudern, daß iğ 
wohl oder übel der Zoologie entlehnen müßte; aber ich appelltre 
an alle Perſonen von Ehre, wende mich an bieienigen kirchlichen 
Würdenträger, die im Aufſichtsrathe des „Kuryer“ figen und frage, 


mittags. Am 1. Tage trafen 19 Tauben, am 2. und 3. Tage XX Berfonal-Nachrichten aus den Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
weitere 6, im Ganzen 25 Tauben ein. Die Touren werden bis Bezirken Poſen und Bromberg. Angeno ka men zu Poſt⸗ 
Königsberg fortgelcht. Am Montag den 1. Juli Abends 9 Uhr auwärtern der Gendarm a. D. Brunk in Wreſchen, der 1 — 
hält der Verein bei Dümke 2 pjr ſtatutennäßige Monatsverſamm- webel Knappe in Schildberg, der Vicefeldwebel Qaurinat in Neu⸗ 
lung ab und ſind gi dieſer Sitzung alle Intereſſenten des Brief- tomſſchel; zum Poſtagenten der Landwirth Binder in Kalau, Kreis 
taubenſporte, auch Nichtmitglieder willtommen. Meſcritz. Es haben⸗beſtanden die Prüfung zum Po ft- 
r. Vakante Stellen für i Im Bezirk des aſſiſtenten: die Poſtg hilfen Graul in Schneidemühl, Krüger 
V. Armeekorps: Sofort beim könig. Mark cht His ſchberg iu Tremeſſen, Riſtow in Konig, Bied in Fllehne. Verſetzt find: 
die Stelle eines Kanzletzehl fen mit 720 air pro Schr. — Zum der Poſtpraktltant Scheidler von Bromberg nach Jaſtrow; die 
1. Oftober d. J. im Bezirt der kalſerl. Ober⸗Poſtdtrektion Vojen | Poſtaſſinenten Andrzejewski von Neutomiſchel nach Birnbaum, 
del der kalſerl. Poſtagentur Boruſchin die Stelle eines Qanda Fuchs II von Bromberg nach Kolmar, Glowienka von Bentſchen 
driefträgers mit 650 Mark Gehalt, dem geſetzlichen Bo mungdaeld- nach Poſen, Kamin von Koſchmin nach Poſen, Klitzte von Brom- 
da und 80 Mart Zuſchuß zu den Koften der Dienſtkleidung: berg nach Amſee, Marten don Poſen nach Koſchmin. Mattke von 
das Gehalt feigt bis auf 200 Mark; es iſt eine Kautton von 200 Natel nach Bromberg, Radeke von Kolmar nach Schönlante, 
Mark zu ſtellen, welche durch Gehaltsabzü ge gedeckt werden kann. Schmidt don Breslau nach Vojen, Senger von Wreſchen nach 
— Sofort bet Magiſtrat reip. Pollzel⸗Verwaltung von Sprot⸗ Schroda. 
tau die Stelle eines Poltzel Eretutiodeamten mit 1000 Mark Un- * Der Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen, kommandtrender 
fangsgehalt jährlich und 50 Mark nicht penſionsfähige Kleider⸗ General des FI. Armeekorps, kam heute Nacmtttag auf der Durch: 
gelder das Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren um je 50 Mark bis reife von Berlin bier an und nahm auf dem Bahnhof das Diner 
zum Moximalgehalt von 12.0 Mart. — Zum 1. Auguft d. F. bel ein. Um 3 Uhr 35 Min. erfolgte die Weiterreiſe nach B. eslan. 
dem Sten, Boltzel-Difteittsamt Tarn owe (Kreis Poſen⸗Weſt) (Wiederholt). 
die b telle eines Amtsboten mit 720 Mark Gehalt und 250 Mart * Regierungspräſident von Jagow wird aus Anlaß des 
Ne be burda es ift elne Kaution von 100 Mark zu ſtellen, Jubtläumsfeſtes des Guſtab Adolph⸗Bereins Lifia einen Beſuch ab 
melde ran Gebaltsabzüge gedeckt werden kann. — Im eairt der | ftatten und berelts Montag Adend dort eintreffen. Am Dienftag 
4. D Stadtwache beim Magtftrat von Argen au die Stelle beadfichtigte derſelbe, die ftäbtfchen und einige könlaliche Juſtitute 
eines nd Gebnbeiſters und Boüztebungebeamten mit 900 Mart | einer Belichtiaung zu unterziehen. 
Gehalt u d del bren für Einziehung der Steuern; der Militär⸗ Perſonalnachrichten. Der Gerlchtsſchreiber, Sekretär 
ei ! Benftonfrung nicht mit eingerechnet. — Zum Sommer bei dem Oberlandesgericht in Poſen tp zum Gebeimen 
í of a kalſerl. Oderpoſtdirekttion Brombe 1 * Kalkulator ernonnt worden. Rechtsanwalt Panleas ki ift in 
Stelle eines Bihui ners mit 1000 Mark Gehalt und 180 Mart der Lite der Redtsanwäite beim Landgericht in Poſen ce öſcht 
Wohnungsge ark IS tags Gehalt ſteiat bis 1500 Mark jährlich. dagegen in die Lifte der Rechtsanwälte bei dem Amtsgericht in 
Ferner im Bez Porti iferi. Oser-Boftdirettion zu Bromberg 14| Inowcgzla p eingetragen 
Briefträger DeD. Wobbler Stetten mit 800 Mark jährlich und * Perſonalnotiz. Dem Vorſchullebrer Schober vom Frle rich 
dem tarifmäß den nungsgeſdzuſchuß; das Gehalt ſteigt dis] Wilßelms⸗Gymaaftum ift die am Berger⸗Bymnaſtum dah Ber- 


ob es kein Mittel giebt, der zügelloſen Redaktion den Zaum ans 
zulegen, ob es die Geſammtheit fernerhin ruhig dulden wird, daß 
don dieſem Redakteursſeſſel der Worte fallen, wodurch Hunderten 
von Leuten, deren einzige Schuld eine abweichende Meinung 
auf dem Gebiete der Bolitit oder Phtloſopgte in, obne 
Stocken die Ehrlichkeit abgeſprochen wird? $ giebt Be 
fonen, die für einen Mann von Ehre nicht cxiſtiren 
und von denen man nichts verlangt. as iſt unſere 
Haltung gegenüber dem Autor jenes Skandalartikels. (Es handelt 
ſich um eine Brieftaſtennotiz des „Kurver“, die auf den „Przeglad“ 
gemünzt war. — Red.) Sollen wir aber wirklich glauben, 9 die 
Schutzberren des „Kuryer“ ſich mit der Taktik der Herren Redak⸗ 
teure dieſes Blattes ſolldarlſiren? Nein! wir achten fie als 
Menſchen viel zu boch, als daß wir einer ſolchen Vermuthung in 
unferm Gedankenkreiſe Raum gewähren könnten * 
.. . Ich ſebe, daß ich patbetiſch geworden bin, doch im Felde 
lager hält es ſchwer, ſtets aufs Wort ein angenehmer Saa zu) 
fein. Heut tft mir der Funke des Humors und die Luft zu 92125 
Geplauder ausgegangen. Indem ich alſo für die Zukunft 
rung ver preche, ſchließe ich mein heutiges Feullleton mit dem 
Namen „Ledochowski“ Es deucht mir, als ob die Märtpreraureole, 
die den Wrieiterpatrioten umſtrahlt, uns am Voradende des goldenen 
Jubiläums derſelden nicht mehr fo locke und hinreiße wie einſt. 
war geben ſich hier und da energiſche Stimmen kund, welche die 
eſammthelt zur Huldigung auffordern und Nlemand hat den 
Muth, bier Einſpruch zu erheben; aber deffen ungeachtet ift es fo 
merkwürdig ſtill, flüſtern ſich die Leute fo heimlich ihre Anſichten 
ing Dhr, als habe ihnen die kaöcherne Hand des Lovalismus die 
Kehle zugedrückt. Sollte das Jublläum des Märtycers und 
Patrioten in dem engen Rahmen der Schlagworte und Programme 


— 


~in 


a TE TEE ZT" 
n. 


1 


ſtreckun ſoll das im Grundbuche 
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der Neuzeit keinen Raum gefunden haben? Doch vielleicht irre ich 
mich! Vederemo!“ 

s. Der „Przeglad“ klagt in elner Korreſpondenz aus 
Oberſchleſien darüber, daß gewiſſe verblendete Germankſatoren 
die polnlſche 7 — wegen des Gebrauchs der Mutterſprache ſehr 
quälen. Ein Lehrer in der Ortſchaft Czarnowaſy fet ſogar auf den 
merkwürdigen Einfall gekommen, feine Schüler für das Pols 
niſchſprechen in der Weiſe zu ſtrafen, daß er ihnen eine 
ſchwere, ſchwarze, hölzerne Tafel mit der In⸗ 
ſchrift: „Ich babe polnkſch geſprochen“ um den 
Hals bängt und fie fo zum Gaudium der ſchadenfrohen Mit- 
chüler durchs Dorf nach Haufe ſchickt. Am folgenden Tage muß 

er betreffende Schüler in derſelben Form den Weg nach der 
Schule zurücklegen. Dieſe Wiedereinführung mittelalterlicher Straf- 
mittel, wie ſie damals unter dem Pranger Verwendung fanden, 
wundere ja allerdinas die an verſchiedenartige Dokumente 
preußiſcher Civlliſation gewöhnte Welt nicht, vergrößere jedoch den 
Widerwillen der Oberſchleſier gegen die preußiſche Pädagogik und 
die Werkzeuge des Syſtems, das alles Große und Erhabene mit 
Haben trete. Wörtlich fährt der „Przeglad“ fort: „Immer trau⸗ 
ger und empfindlicher macht ſich uns hier das deutſche Syitem 
bemerkbar, und dennoch — e pur si muove! Die ſchleſiſchen 
Ritter ſchlafen, wie die Sage erzählt, bisher von jahrhundertlangem 
Schlaf umfangen, im Trebnitzer Kloſter. Der Volksglaube be 
auptet, fie würden einſt auferſtehen — uns zum Beiſtand und den 
eutigen Pharaonen zum Verderben. Und ſchwer fällt es, dieſen 

olksglauben nicht zu theilen, wenn man ſieht, wie von Tag zu 
Tag faſt unter unſeren Augen neue Menſchen in den Kampf ein⸗ 
treten, neue Ritter der hl. Hedwig. Das, was wir nicht thun 
dürfen, führt der H.⸗K.⸗T.⸗Verein gewiſſenhaft aus, indem er 
mittelſt ſeines grenzenlos frechen Gebahrens und Lärmens unſere 
ſchlafenden „Michel“ weckt.“ 


565905 daß geſchäftliche Kalamitäten ihn zu dem verzweifelten Ent: 
uffe gebracht haben könnten, tft bis jetzt durch nichts begründet 
ne wlederbolte Prüfung der Geſchäftsbücher bat ergeben, daß 
diefelben ablohıt in Ordnung find und drückende Verpflichtungen 
für ihn in keiner Weie vorlagen. Andererſeits würden ſeine zahl⸗ 
reichen Freunde auch nicht einen Augenblick gezögert haben, ihm in 
finanziellen Nöthen helfend beizujpringen. 

* Görlitz 27. Junf. [Kondftoren⸗ Verbandstag. 
Vor Eintritt in die geſtrige Tagesordnung kommt die Angelegen⸗ 
beit eines Mitgliedes des Berliner Zweiavereins zur Erledigung, 
welches ſich ohne Ortsveränderung dem Zweigverein Frankfurt a. O. 
angeſchloſſen. „Darf eln Zweigverein ein Mitolied aufnehmen, 
das ohne triftigen Grund den Zweigverein jenes Wobnortes auf- 

lebt?“ Abſtimmung: Nein. — Herr Cador⸗Berlin berichtet über 

te Fachzeitung „Die Konditorei“. Die Abſtimmung über Ume- 
wandlung des Blattes in einen einmonatlich erſcheinenden Vereins⸗ 
anzeiger bei beſcheidenem Abonnementsbetrag ergiebt ein Nein. 
Bei dieſer Gelegenheit kam Punkt 17 — Antrag des Zweigver⸗ 
bandes Mecklenburg: Konditoren, welche ihr Geſchäft nicht mehr 
betreiben, können Verbandsmitaltleder bleiben, brauchen aber das 
Blatt nicht mitzuhalten — zur Verhandlung. Es wurde im Hin⸗ 
blick auf frühere Erörterung dieſes Gegenſtandes antragsgemäß be⸗ 
ſchloſſen. — Ueber die Sonntagsruhe und Arbeitszeit im Konditorei. 
gewerbe referirte Herr Paul Fürkampf⸗ Berlin, Vorfitzender. Es 
wird beſchloſſen, auf Freigabe des . hinzuwirken. { 

* Bunzlau, 27. Junt. [(Mordverſuch.] Aus der nächſten 
Umgegend geht dem „Niederſchl. Kour.“ ſoeben die Mittheilung 
von einem eee zu, — Gene Borana — ciem ungen 

en gegen eine Frau ausgefü worden iſt. r hatten 
pur 1 8 afelegrapbiſch berichtet. Red.) eute früh in 
der 9. Stunde wurde nämlich auf dem Wege zwiſchen Wleſau und 
Schönfeld, in der Nähe des Glerig'ſchen Gutes, eine Frau Sch. 
von einem unbekannten jungen Manne überfallen und durch einen 
Schuß in die Lunge ſchwer verwundet. Der junge Mann tft elne 
Zeitlang neben der Frau Sch. bergegangen und hat ſich mit ders 
ſelben angelegentlich unterhalten. Plötzlich brachte der Begleiter 
der Frau einen Revolver zum Vorſchein und gab mit demſelben 
mehrere Schüſſe in die Luft ab. Darauf richtete er die Waffe 
egen die Frau Sch., welche nun durch einen in die Lunge ein⸗ 
. Schuß ſehr erheblich verletzt wurde. Nach Verübung 


That hat ſich der Revolverheld zunächſt in den 


— 


diefer ruchloſen 


Wieſauer Buſch geflüchtet. Welche Motive den rohen Menſchen zu g 


dleſer That veranlaßt haben, ob er fein Opfer berauben oder 
vielleicht einen Luſtmord begeben wollte, läßt ſich vorläufig noch 
nicht ſeſtſtellen. Zur Aufklärung dieſes Dunkels dürfte auch viel 
die Vernehmung der verwundeten Frau Sch. beitragen, welche 
bisher nicht ſtattfinden konnte, da dieſelbe in Folge des durch die 
erhaltene Wunde eingetretenen Blutverluſtes zu ſehr erſchöpft iſt. 
Sofort nach Bekanntwerden der That hat man die Verfolgung des 
Attentäters aufgenommen. Herr Gendarm Haaſe hat ſich ſogleich 
an den Ort der That begeben, um Recherchen anzuſtellen. Wie 
nachträglich mitgetheilt wird, iſt der Attentäter in der Perſon des 
Dienſtknechts Robert Llerſch aus Wleſau ermittelt worden. Der- 
elbe wurde in einem Getreidefelde, unweit des Thatortes, aufge⸗ 
nden und feſtgenommen. 


Vermiſchtes. 
+ Aus der Reichshauptſtadt, 28. Junt. Eine weſent⸗ 


N 
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liche Umgeſtaltung erfährt gegenwärtig der Platz vor dem 
Brandenburger Thor. Ste engt den Platz für den Fuhrwerks⸗ 
verlehr erheblich ein, ſchafft dafür aber den Sunne um ſo 
mehr Raum. r Bürgerſteig wird überall, am Thiergarten 
ſowohl wie am Thor, um etwa 2, Meter verbreitert, und auch 
vor den Thorſäulen, wo bisher nur die Bordſchwelle lag, auf den 
Platz vorgerückt. Dleſer Erweiterung entſprechen an den Pfeilern 
des Thores zwiſchen den Oeffnungen zungenartige Vorſprünge, die 
das Fuhrwerk hindern, ſcharf um die Pfeiler zu biegen und zuglei 
den Nußgingern einen ficheren Standort gewähren. Zwei große 
Inſelperrons gegenüber der Charlottenburger Chauſſee dienen 
ebenfalls dieſem Zwecke. Die . bleiben. Auch die 
Peruning wird weſentlich verbeſſert. Die einflammigen Kande» 
laber des Bürgerſteiges werden durch zweiarmige mit 4 Flammen 
erſetzt, die Inſelperrons erhalten fünfarmige Kandelaber. Die 
Baumreihe an der Thlergartenſeite ſteht in Folge der Verbreite 
rung des n Se nicht mehr an der Bordſchwelle, ſondern 
um etwa 2⅛ Meter zurück. 

Maſchtniſt Klinke, der Beſitzer des auf der Oberſpree 
gekenterten Dampfbontes „Max“, erklärt der „Volls⸗Ztg.“, daß die 
Nachricht, wonach er bel ſeiner Vernehmung vor dem Unterſuchungs⸗ 
richter in Köpenick zugegeben habe, daß er ſelbſt an dem Unglück 
die Schuld trage, durchaus unbegründet fet. Er habe feine 
Schuld nicht nur nicht anerkannt, ſondern beſtreite nach wie vor 
ganz entſchieden, daß ihm ein grobes Verſchulden zur Laſt falle. 

Auch ein Grund zum Selbſtmord. Der 34 jährige 
Maler Karl Dechert ſprang beute früh gegen 1 Uhr kopfüber in 
die Spree, um ſich das Leben zu nehmen, wurde jedoch gerettet 
und in ein Krankenhaus gebracht. Als Veranlaſſung des Selbſt⸗ 
mordverſuchs gab er an, daß er nicht länger leben wolle, ba er bei 
ſeiner Frau keine Aufnahme mehr finde. 

Der Spargroſchen im Sopha. Die Wittwe Göldner 
hatte ſich als Kinderfrau verdungen und ihre Wohnung ohne alle 
Aufficht gelaſſen. Aus Furcht vor Dieben hatte fte ihre Exſpar⸗ 
niſſe in Höhe von 250 Mark im Sopha unter den Sprungfedern 
verſteckt. Später wurden einige Möbelſtücke angeblich wegen rück⸗ 
ſtändiger Miethe gepfändet, unter denen ſich auch das Sopha mit 
den 250 M. Inhalt befand. Die alte Frau wollte nichts von dem 
Gelbe verlauten laffen und jo kam das Sopha zur Verſteigerung 
und wanderte zu einem Trödler in der Sorauerſtraße. Hier hatte 
es die Frau entdeckt und wollte nun ihren Schatz mitſammt dem 
Sopha wieder an ſich bringen. Da der Preis von 58 Mark, den 
das Sopha jetzt koſten folte, ein ziemlich hoher war, fo unterzog 
die Käuferin daſſelbe in Bezug auf die Sprungfedern einer gründ⸗ 
lichen Reviſton, wobei ſie aber wahrnehmen mußte, daß der Spar⸗ 
aroſchen verſchwunden war. 


Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 29. Junt. Schluftkurſe. N. v. 28 

Weizen pr. Jun... . 147 75 148 25 

do. pr. Sept. . 150 50 150 75 

Roggen pr. Juni 123 25 124 — 

D . . 128 25 129 50 

Spiritus. (Nach amtlichen Notixungen.) N. v. 28. 

do. 70er loto ohne Faß. . E8 EO 38 70 

do. 70er Juni 41 70 41 80 

do. 70er Juli 41 70 41 80 

do. 70er Auguft. . 42 10 42 20 

bo. 70er Sepftb . 42 50 42 50 

do. 70er Oectbr. 41 90 41 90 

do. 50er lofo o. F. —— —— 
N. v 28 Be AS: 
Dt. 3 Reichs⸗Anl. 99 5 99 60ʃRuſſ. Banknoten 219 50220 — 
Pr. 4% Konf. Anl. 105 300105 300 R. 4½% Bdk.⸗Pfb „3 70 103 20 
do. 3¼% „ 104 30104 25 Ungar. 4% Goldr. 103 90 103 50 

Bof: 4% Pfandörf. 102 3 ( 2 ff do. 4 nenr © 99 

do. 5½% do. 100 80100 75 Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 3 251 3251 — 
be. 4% Rentenb. 105 — 105 10] Lombarden = 47 30 47 80 


Neue Po. Stadtanl 101 701101 700 Fondsſtimmug 
Oeſterr. Banknoten 168 50.168 40 feſt 
do Silberrente 100 600100 5 


Oſtpr. Südb. E. S. A1 0 25 100 2251 Schwarzkopf 269 — 
1 einzudwighf. dt. 118 60 118 Dortm. St.⸗Pr. La. 70 0 70 — 
Marienb. Mlaw.do 87 75 83 Gelſenkirch. Kohlen 171 60| 72 40 
enry 83 80, 83 Inowrazl. Steinſalz 55 54 7 

63 60 = Chem. Fabrik Milch148 147 0 
9 


l 
8 


Oberſchl Eiſ⸗Ind. A 86 60 85 75 
uger Aktien 141 140 50 


ti mo: 

t Mittelm. E. St. A. 93 8 | 93 70 

chweizer Centr. . 148 25146 — 
Warſchauer Winer239 801290 10 
Beil. Har delsgeſell. 159 81158 80 
veutſche Banküktien 195 5/194 — 
Königs und Lanrah. 135 800135 75 

f Buchumer Gupt 25159 — 
Poſ. et 171 25174 5 


| 
achbörſe: Kredit 251 30. Diskonto⸗Kommandit 221 50 


Ruff. Noten 219, 5 Poſ.4% Pfandbr. 192 30 Gld. 3¼ % Pfandbr 
100 80 bdz 


uti: 5%) Staatsr. 6 ' 
Rum. 4% Anl.1890 89 70| 89 8 
Serb. Rente 1895 72 30 72 2 
Türken⸗Looſe 143 5 142 5 
Disk.⸗Kommandit.22 25219 75 
Bol. Prov. M. B 03 601108 60 
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Marktberichte | 

Berlin, 29. Juni. [Städttſcher Centrals 
Biehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3600 Rinder. Das Geſchäft gedrückt und ſchleppend, 
einiger Ueberſtand. Die Preiſe motirten für I. 56—58 M., 
für II. 50 bis 55 M., für III. 44—48 M., für IV. 40—42 


ch M. für 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. — 


Zum Verkauf ſtanden 7250 Schweine. Der Markt 
ruhig, geräumt. Die Preiſe notirten für I. 43—44 M. 
ausgeſuchte darüber, für II. 41—42 M., für III. 39 bis 
40 M. per 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — 
Zum Verkauf ſtanden 1865 Kälber. Der Kälberhandel 
langſam. Die Preiſe notirten für I. 50 bis 57 Pf., 
ausgeſuchte darüber, für II. 47—49 Pf., für III. 42—46 
Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 
19318 Hammel. Der Markt langſam, nicht ganz ges 
räumt. Die Preiſe notirten für I. 50—52, für II. 47—49 


f., Lämmer 55 Pf., für ein Pfund Fleiſchgewicht. 
P = ee ae 1 eat Bei 


mäßigem Angebot war die Stimmung in Folge flauer auswär⸗ 
Berichte matt und Preiſe nachgebend. 
Feſtſetzungen der ſtädtiſchen Markt⸗Notirungs⸗Kommiſſton. 


Seftleßungen mittlere |zering. Waare 
s er Höch⸗ Nie- Höch⸗ Nies 
ſtädt. Markt⸗Notlrungs⸗ 

Kommiſſion. i — . a bel R 
Wetzen weiß 15,80 14,80 14,59 | 14,00 
Weizen gelb 15.70 14.70 1440 13,90 
Roggen pro 12.50 12,20 12,10 11,90 
Gerſte 100 | 1300 10,30] 9,50 | 9,00 

afer . . 12,80 11,90 J 11,60 | 11,30 
dien. . Kilo J 13,50 11,50 | 11,00 | 10,50 


Telephoniſche Börſenberichte. 

Breslau, 29. Juni. [Spiritus berſcht.] Juni 
50er 57,60 M., Juni 70er 37,60 M. Tendenz billiger. 

Hamburg, 29 Juni. [Salpeter bericht. Boro 
7,70, Februar⸗März 1896 8,10. Tendenz: Ruhig. 

London, 29 Jani. 6 proz. Javazucker 11%, 
ruhig. — Rüben ⸗Rohzucker 9½ Tendenz: Rahig. 
Wetter: ſchön. 

Berliner Wetterprognoſe für den 30 Juni 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen Des 
peſchenmaterials der Deutſchen Seewarte vprivatlich aufgeſtellt. 

Warmes, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter 


mit ſchwachen ſüdweſtlichen Winden, etwas Regen und 
Gewitterneigung. 


Spredfaal. 
Dag Ausſtellungskomitee verweiſt bezüglich des 
Dauerkartenzuſchlags auf die Platzordnung. Dieſe 
Antwort wäre für uns niederſchmetternd, wenn wir fte als obfektiv 


anfehen müßten. Die Platzordnung ſpielt bier aber abſolut keine 
Kolle. Wir haben unſere Karten bereits gelöſt, als von der Ame 


fte! A a nd an 
Sedne einer Plaßordnung noch gar nicht zu denken war. 


Doch dies nur nebenbel bemerkt. Der Kern der Sache liegt 
darin, daß der Text der Dauerkarte — und auf diefen 
kommt es doch hier ganz allein an — einen Hinweis auf 
Vorbehalte nicht enthält, vielmehr den freien Eintritt be⸗ 
dingunslos gewährleiſtet. Wenn hier ein Ve ſehen vorliegt, fo 
lönnen u. E. nie die Karteninhaber für die Konſeqnenzen verant⸗ 
wortlich gemacht werden. 

(cfr. Nr. 440 d. Ztg.) 


Dieerſten Einſender. 
Standesamt der Stadt Poſen 
Am 29. Junt ge er 


uf gebote: 
auptlehter Bernhard Säuberlich mit Lehrerin Agnes Naft. 
Tiſchlergeſelle Kaſimir Stiba mit Wwe. Stantslawaß Jelinska, geb. 
Stiusktewicz. Klempnermeiſter Stanislaus Wrontecti mit Hedwi 
Skarbinska. Töpfergeſelle Joſef Stachowiak mit Marte Nowaczyk. 
Eheſchlie zungen: 

Kaufmann Ernſt Poſet mit Emilie Klein. Schumachergeſelle 
Auguſtin Janczewski mit Pauline Woftontak. Eiſenbahnwärter 
Michael Krieſe mit Clara Hebe geb. Gieſeler. 

Geburten: 

Ein Sohn: Kaufmann Leo Werner. Bildhauer Oskar 
Böttger. Maa⸗Buchhalter Michael Schmidt. 

Eine Tochter: Ingenlenr Stanislaus Mittelſtädt. Schloſſer⸗ 
geſelle Anton Dabkowski. Schloſſermeifter Michael Tuſzewski. 

Sterbefälle: 

Wlodislawa Nadolna 8 T. Juftizrath Wladislaus v. Jaa 

ſzewski 59 J. Joh. Marcy i8kt 9 M. 


beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen kön⸗ 
nen in der Gerichtsſchreiberei Ab⸗ 
theil. III. eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlages wird 


am 5. September 1895, 


Vormittags 10 Uhr, 


Königliches Amtsgericht. 


Pleſchen, den 26. Yunt 1895. 


Suungöverfeigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
von Rokutow Band II Seite 


vor dem obenbezeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche 
von 0,2650 Hektar und iſt zur 
Grundſteuer gar nicht, mit 
1960,00 M. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. 8737 

Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird 


am II. September 1995, 


Bekanntmachung. 
Die Hädtiihe Sparkaſſe zu 
ſucht gute Bojen 


potheken 
auf ſtädtiſche oder ſonſt im Bezirk 
des Amts⸗Gerichts Poſen belegene 
Grundſtücke zu erwerben. Be⸗ 


— Pfandſcheine Nr. 46957 bis 


. 58248 werden hierdurch auf- 1 Amtsgericht. 


7109 Abtheilung IV. 
Poſen, den 18. Mai 1895. 


fans 1 

en um 11. Auguft | n 

et Bfandleih Anita, Biegen- u Zwangsverſtei trung. 
Schulſtraßen⸗Ecke, gegen Dult-| Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
tung und Rückgabe des Pfand⸗ ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
feine zu nehmen, von Bendlewo Band 1 Blatt 


3 in empang 
widrigenfalls dieſelben beſtim⸗ 
Pancpcee verfallen und die 
Pfandſcheine für erloſchen erachtet 
werden. Poſen, 29. April 1895. 


Nr. 19 auf den Namen des 
Wirths Mathias Nowak ein⸗ 
getragene Grundſtück 

am 12. Juli 1895, 


199 auf den Namen der Sta- 
alslaus, Johann, Franz, Marianna 
Geſchwiſter Zych eingetragene, 
im Kreiſe Pleſchen belegene 
Grundſtück Rokutow Nr. 4 


am 4. September 1805, 


Vormittags 9 Uhr, 
vor dem obenbezeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 1, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 13,53 
Mark Reinertrag und einer Fläche 
r Grund- 
Nutzungs⸗ 
zur Gebäudeſteuer — 


— Gerichtsſtelle verkündet wer⸗ 
en. 


Küniplides Amtsgericht. 


delnau, den 27. Junt 1895. 


Bwongsverfteigerung. 
Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Adelnau Stadt Band I — 
Blatt Nr. 2 auf den Namen des 
Bürgerſohnes Johann Wrzesinski 
zu Adelnau eingetragene, zu 
Adelnau belegene Grundſtü 


am 10. September 1005 


Vormittags 9 Uhr, 


Vormittags 10 Uhr. 
an Gerichtsſtelle verkündet wer⸗ 


den. 
Auktion. 


Am Montag, den 1. Juli cr., 
Mittags 12 Uhr, werde ich für 
fremde Rechnung, Breiteſtr. 10, 
beim Spediteur Tuch 8715 

Bierſerviee, Blumen⸗ 
vaſen, Pocale u. a. m. 
öffentlich meiſtb etend freiwillig 
beſtimmt verſteigern. 
Grams, 
Gerichtövollzteber in Poſen, 
Breslauerſtr. Nr. 10. 


y 


ſtimmung des Zinsfußtes und 
der Rückzahlungsbedingungen 
(mit oder ohne Amortiſation) 
nach beſonderer Vereinbarung 
unter möglichſter Berückſichtigung 
der Wünſche der Daxrlehnsneh⸗ 
mer. — Anträge ſind zu richten 


" Shidtiihe Sparks 
Deputation. 


Bei dem im April 1895 ftatt- 
gehabten öffentlichen Verkauf 
der in der fädlifgen Aha z fur 
929 Pfänder hat ſich für 
mehrere Pfandſchuldner ein Ueber⸗ 
ſchuß ergeben. Die Eigenthümer 


Die Verwaltungs⸗ Deputation. 
Der von uns für das Jahr 
1894 erſtattete Jahresbericht tft 
erſchlenen und kann von den 
Wahlberechtigten in unſerem 
Bureau, Wilhelmsplatz Nr. 19 I. 
in Empfang genommen werden. 
Poſen, den 28. Juni 1895. 


die Handelskammer. 


Wagen: Auktion. 

Montag, den 1. Juli a. c, 
12 Uhr, werde ich Kl. Gerber⸗ 
ſtraße 5 ein Halbverdeck, Aſitz, 
anz patent. neuem Tuchaus⸗ 
chlag, gut erh., fürs Meiſtgebot 
verkaufen. 8539 
Kamieński, Kgl. Aukt.Kommiff. 


Vormittags 9 Uhr, 

vor dem obenbezeichneten Gericht, 
— an Gerichtsſtelle — Sapieha⸗ 
latz Nr. 9, Zimmer Nr. 15, ver⸗ 
teigert werden. 

as Grundſtück iſt mit 137,25 
Mark Reinertrag und einer Flüche 
von 13,0220 Heltar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 90 M. Nutzungswerth 


zur Gebäubefteuer veranlagt. 


Mein Vorwerk Kl.⸗Staro⸗ 
lenfa b. Poſen, 120 Mrg., dicht 
a. Bahnhof u. Chauſſee, / W., 
% Rab., 6 M. W. tft fof. * 
bet 3—4000 Thlr. Anz. zu ve 
Daſſelbe wird a. parzellenweiſe 
verk. R. Materne, Beſitzer. 


N TRIERER ITFTTRIE 


Bekanntmach 


el der planmäßtg ſtattgehabten 
1 find folgende am 
1. Auguſt 1895 bei der Kreiskaſſe 
in Rawitſch und der Landes⸗ 
auptkaſſe in Poſen einzulöjenbe 
nletheicheine bei; Kıö mu 
eties gezogen worden: F. 

* Von der 4½ pros. Anleihe, 


Aus r- á 
3 lit 9455 35 über je 500 M. 
P. 21, 49, 55, 106 über je 


Mark, 
von a proz. Anleihe, 
usgabe. 
e 91 über 1000 M., 
„C. 14, 40 über je 500 M., 
„D 4, 16, 44, 63, 79 über 


je 200 M. 

Mit Bezug auf die Bekannt⸗ 
machung vom 25. Januar v. J. 
bringen wir ferner zur noch⸗ 
maligen Kenntnig, daß von den 
bisher ausgelooſten Anleiheſchei⸗ 
nen die zum 1. Auguſt 1893 bezw. 
1894 aufgekündigten Anleibe⸗ 
ſcheinen II. Ausgabe zu 4¼ Proz. 
Zinſen über je 200 M. litt. D, 22, 
35, 48 bisber nicht zurückgegeben 


e gm 
er u e 
R Kreiſes Rawitſch. 


| 
Großartige Eriſtenz. 


Ein vierzig Jahre beſtehendes, 
gut eingeführtes 8610 


Kolonialwaaren⸗Geſchäft 


mit Schankkonſens tit zu vers 
pachten. Erforderlich 
8000 Mark. Offerten unt. 
96 Exped. d. Bta 

— Ein in flottem Gange bes 


ndlicher 
ä Deſtillations Ausſchank 
in einer Kreis⸗ und Garniſon⸗ 
ſtadt der Provinz Poſen, in der 
verkehrsreichſten Straße belegen, 
iſt per 1. Ottober cr. Prelsmäßia 
zu verpachten. Für einen der 
polnlchen Sprache mächtigen 
jungen Mann günftige Gelegen⸗ 
belt zur Etablitung. Nähere 
Aus ka nft eribeilt 8524 
R. Keerger-Nawitſch. 


A. K. 


+ 


Verk. mein © „ 
+ bältn. weg. 980. Er *. 
vollſtändig fertig. 

RNäberes L. B. 12 Mo- 


Bud bdliſzewto poſtlagernd. + 
FEE 


n welchem gegenwärtig noch ein 
hat 8 beſtehendes Stab⸗ 
eiſen⸗, Eſſenwaaren⸗ u. Baumate- 
rialien Geſchäft betrieben wird, 
Tt für den Preis von 24 000 M. 
gegen günftige Zahlungsbedin⸗ 

ungen zu verkaufen. Das Lager 
t übernommen werden. 
Mann gün⸗ 
Etabliren. 

8600 


ann mit ül 

gir einen jungen 

ſtigſte Gelegenheit zum 
Meldungen an 


B. A. Ellson, Buk. 3 


Gieſchäfts⸗Verkauf. 


Wegen vorgerückten Alters be⸗ 
abfichtige ich mein jeit 35 Yah- 
ren am hleſigen Platze betriebenes 
Modewaaren⸗ und Damen⸗ 
Confections⸗Geſchäft unter 

ünſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. 8695 
Gefl. Off. unt. H. H. 100 poft- 
lagernd erbeten. 


Ein Reſtaurant, 


nabe an den Kaſernen, mit 2¼ 
Morgen Land, worauf noch zwei 
Bauſtellen find, ift krankheits⸗ 
alber des Beſitzers unter gün⸗ 
igen Bedingungen zu verkaufen. 
Nöberes bei M. Cedzich, 
exfit Polen. 8718 
n noch neuer Salon: Flügel, 
kreuzſalt, ſchw. hervorragendes 
5 * 1 5 
egenbeltskauf! — nur wenti 
ebr. Konzert Pianino X S. 
ub. und ein ihmarzed ges 
brauchtes Planſno billig zu gaben 
bei B. Neumann, Breg- 


O EEA A ET 


ung. 


find 6 bis] H 


u 


| Mielhs-Oesiehe. IM 
Gr. Gerberſtr. 27 


iſt die II. Etage beſtehend aus 
4 Zim., Küche und reichlichem 
Nebengelaß vom 1. Oktober ab 
zu vermiethen. 7981 


Moritz Vietor. 
Friedrichstraße 10, I. Et, 


per 1. Oktober a. c. zu vermieth. 
1 gr. Saal, 5—7 Stuben, Küche ıc. 
Help dorfftr, Ecke Map ber 

albdo Ecke find per 1 
Oktober 7240 


Wohnungen 


von 5 u. 6 Zimmern nebſt Zur 


behör, ſowle 
den, 


letztere eventl. auch früher zu 
vermiethen. 

Näheres im Baubureau 

Naumannſtr. Nr. 3, Hochp. I. 

Judenſtraße 1 73:8 

ift der große Eiſenladen vom 

1. Januar 1896 zu vermiethen. 


* b 
Sapiehaplatz 24] 
ift eine Balkon⸗ Wohnung von 
6 Zimmern, Badeſtube und reich⸗ 
licher Nebengelaß, vermöge Lage 
und Zimmerelnthellung für einen 
Arzt od. Comtoir u. Woh⸗ 
nung geeignet, zum 1. Oktober cr. 

zu verm. Näheres bei 
5749 Friedmann, 2 Et. 


Ein großer Laden 


Krämerſtr. 17 (gegenüber Kellers 
otel) zu verm. p. 1. Ott. d. 
Näh. Schloßſtr. 5 II Tr. 7388 


Herrſch. Wohn. 5 Zim. u. 
Be a Je 
I. Ju er + ater- 
Friedrichſtr. 43 ;. . tas 
Niheres daſelbſt, Part., rechts. 


Bäckerei mit Verkaufsl. und 

Wohn. per bald od. fpät. z. verm. 

Bergſtr. 12b, p. r. 780 
Wegen Verlegung meiner Ge 

ſchäftsräume nach meinem Haufe, 

n u. Lindenſtraßen⸗Ecke, 
nd meine bisherigen 


Große Gerberſtraße ** 


vis-à-vis dem Zeughauſe belege⸗ 


nen Comtoirräume, die Re 


mijen ꝛc. vom 1. Ottober ab zu 
vermtethen. 


Moritz Victor. 


Schuhmacherſtr. 12 |. Wohn. 
zu 3. 4 u. 5 Z., K. p. Okt. z. v. 


Wohnung 


4 Zimmer, Küche u. Zubehör p. 


1. Oktober miethsfrel. 750 M. 
Berllinerſtraße 10. Näheres im 
Comtotr daf. 8932 


Schützenſtr. 21 


q 4 5 t 5 
Mein Grundſtück e Sinn net Zu sbor, 


IV. Stock 2 Rimm. u 2 Kammern. 


Neubau Langeſtr. 4 


find v. Ott. 1895 zu vermtethen 


bereichaitliche Wohnungen 
he 67 Bimmer, Balkon, 
G0 eftude mit Einrichtung, Küche, 
woßnungen engel., auch Mittel- 
und Küche von 2 u. 5 


.. 838 
1 Sera ſaubere Wohn., 


b 


Nah. Vikioriafte. 20, 2. Et. . 


Helrſchaſtliche Wohnung 


1 Saal, 6 Bimmer, Erker⸗B 
Badezimmer, Küche und Neben: 


elaß per 1. Oktober zu b 
Nieden Nlederwallſtr. 2 I * 
8485 A, Schmölcke. 


TTT 

Ein gut möbl. Zim. ſep. Eing 
zu verm. St. Adalbertſtr. 4. l. Et. 
A 


Breiteſtraße 10 


vermiethen per 1. Oktober 


2 Läden mit und ohne 


daranſtoßenden großen und fiet- 
nen Remiſen, 858 


1 Wohnung 3 Zim⸗ 


mer u. Küche im I. Stock und 


II. Stock, N 
1 große Werkſtätte. 
Zu erfragen bei 
Emil Mattheus, 
Sapfehapfatz 2a. 
Eine Wohnung 4 Zimmer, 


Küche u. Zubeh. tft vom 1. z 
cr. Alter Markt 63 en S 


: | gelap vom 1. Oktober 


710 od. 15 


Wilhelmſtr. 25 II find vler 
gamen, Kade Badeſtube und 
e 


engel. ver Okt. au vermtethen. 
Jeſuitenſtraße 11 


tft vom 1. Juli in der III Etage 
eine Wohnung von 2 Zimm,, 
Küche und Bodenverſchlag zu 
vermiethen. Eingang von ider 
Ziegenſtraße 5. 8589 

Wohnung 3 Zimm., Küche, 
Nebengelaß im Settenflügel vom 
1. Oktober ab zu verm. . 


Kleine Gerberſtraße 
Königsplatz 1, 2. Etage, 


12 Zimmer, 2 Säle ꝛc., ganz od. 
getheilt, vom 1. Oktbr. zu verm. 
„ Wohnungen von dret, vier und 
fünf Zimmer mit Küche und Zu⸗ 
bebör zu verm. bet Meyerstein, 
Wronkerſtr. 12. 8658 

Gr. Gerberſtr. 9 f. Wohnungen 
3. 5 u. 2 Stub. m. r. Bubeb. v. 
fof. u. 1. Okt. zu verm. 

Zwei freundl. Wohnungen 
v. 4 Zimm., Küche ꝛc. I. u. II. 
Et. Petriſtr. 6 p. Okt. zu verm. 


Neubau Breiteſtraße 9 


(Ecke Schuhmacherſtr.) 
per 1. Oktober noch zu ver⸗ 
miethen: 8689 
1 Laden, 
1 Wohnung 4 Zimmer pp. 
Etage, 
1 Wohnung 3 Zimmer pp. 
III. Etage. 0 
H. Kindler, Architekt, 


Naumannſtr. 3. 


Gartenſtraße 15, 1. Etage, 


3 Zimmer, Kuche, Entree, Neben⸗ 

zu ver⸗ 
miethen. 383 
Preis 660 Mark. 


W. Petersen. 
Königsplatz 10 


u. Ecke Theaterſtraſie 1. Stock 
in einer Flucht, Straßenfront, 

Zimmer zu vermiethen, 
6 Zimmer von ſofort. 684 


Parterre 


von 4 u. 2 Zimmern, Küche und 
Nebengelaß zum 1. Oktober zu 
vermiethen Wienerſtr. 3 


%s F. Ballmann. 
Grabenſtraße 7 


tft ein großes, dreifenſtriges, 
an Straße gelegenes, möblirtes 
Parterre⸗Zemmer, ſeparaten Ein- 
gang, fofort zu vermtethen 


Wohnungen 


von fünf Zimmern, Küche und 
viel Zubedör find Kanonen 
platz Nr. 7 u. St. Adalbert: 
ſtraße Nr. 6 per 1 Ottober zu 
vermtethen. 863 

Näheres bei Simon Ephraim, 
Breiteſtraße 25. 


Jerit, ewig. 1, 


Apotheke, iſt vte Parterrewoh⸗ 
nung von 4-5 Zimmern zu 
vermiethen. Näh. daſelbſt 1 Tr. 


3 Zimmer, Küche, Entree und 
Nedengel., II. Etage, Markt 37, 
Rothe Apotheke, per 1. Okt cr. 
zu dermieihen 8706 
Ritterſtraße 9 
Geſchäfte keller, 3 Zimmer, Küche 
per 1. Oktober zu vermiethen. 
Wilhelmsplatz, Theater⸗ 
ſtraßſen⸗Ecke 4 III. Wegen 
Versetzung eine Wohnung vier 
Zimmer nebſt Zubehör per Ol 
tober oder auch früber zu ver- 
miethen. Edendaſelbſt ein Bert. 
Keller nebſt angr. Wohnung zu 
vermiethen. 8739 
Salbdorſſtr. 17, 1 Tr. r., 
mödl. einfenſtr. Vorderzimmer 
m. fep. Eing. zu verm. 8697 


Halbdorſſtr 31, 


1. u. 2. Et., Wohn. v. 3 reip. 
4 Zim. ver 1. Ottober zu verm. 


3 oder 4 Zimmer 


Q 


7 |p. Auguft od. Ottoder zu mteth. 


gef. Ausf. Off. mit genauer Be⸗ 
chrelbung der Räume u. Preis⸗ 
angabe u. X. Y 100 Exp. d. Bta. 
St. Maxtin 22 fino Wohnungen 
von 3 bis 7 Zimmern, Küche ıc. 
per Oktober zu vermieth. 8724 
3 Zim., Kuche, Entree u. Nogel. 
Naumannſtr. 15, Hof I. z. 1. Okt. 
unt. d. H. zu verm E Wurm. 

2 dies 3 Zimmer für Buceaus 
zwecke baldigſt geſucht. Offerten 
unt. P. 34 d. d. Exp. d. Bta. 


— 


8628 | I 


Berlinerſtraße 3 


per 1. Oktober zu vermiethen 
das große Geſchäftslokal der 
Firma Kate & Kuttner und ferner 
Etage die Wohnung des Hrn. 
Zahnarzt Hülse, 4 Zimmer. 
Näheres bei Löwinsohn, Ber⸗ 
linerſtr. 6. 8704 
Gr. Gerberſtr. 36I. 4 Zimmer. 
Küche. Zubeh. v. 1. Okt. zu vm, 
Waſſerſtr. 12, II Et., 3 Zimmer, 
Küche u. Entree p. Okt. zu vm. 
1 gut mödl. 2 fenſtr. Zim. ſofort 
zu verm. Ritterſtr. 3, III I. 
Wohnung 3 od. 4 Kin., reichlich 
Zubehör zu verm. Markt 91. 
Schaufenſter m. Glaseingangs⸗ 
thüren zu verkaufen Markt 91. 


5—7 Zimmer 
mit Badeſtube u. vielem Neben⸗ 
gelap im neuen Haufe Ritter 
ſtraße 39 zum 1. Oktober zu ver⸗ 
mietben. Näheres im Comtoir 
Stock. 8661 
Paxt.⸗Wohn. v. 3—7 B., K. u. Mbl. 
p. Okt zu v. Gr. Gerberſtr. 23 

Ein freundlich möblirtes 
Zimmer iſt vom 1. Juli Lin 
denſtr. 3, II. Et. rechts zu 
vermiethen. 8731 

Friedrichſtr. 25, III. 

3 Zimmer, Küche u. Zubehör p. 
1. Oktober zu verm. Näh. bei 
Neufeld, Friedrichſtr. 24, I. 

E. mödl. Z. fof. zu virm mit 
fep. Cina. Ge Gerberſtr 36, III. r. 
Wronkerplatz 4/5 
iſt eine herrschaftliche Wohnung 
I. Etage, beſteh. aus 5 Zimmern, 
Erkerbalkon, Küche und reichl. 
Nebengelaß fof. oder 1. Oktober 
zu verm. Näheres im Comt. St. 
Adalbertſtraße 1. 8700 

Garçonwobnung, 2—3 Z. zu 
berm. Gr. Gerberſtr. 36, I r. 

Könt spl. 6, Ede Köntaftr. pt. 
find 2 Z. od. mehr z. Compt. o. 
Geſch. z. v. Aust. Köntafte 9. II. 

Köntgftr. 9 tit d. Belstage v. 
1 Sılon, 6 Z. u. 2 Balkons zc. z. 
v. auch 4 B, Badeſt. ꝛc. part. 

Waſſerſtr. 22 in eine Woh- 
nung von 4 Zimmern nebſt 
reichem Zubehör vom 2. Okt. cr. 
billig zu vermiethen. Näheres 
Markt 50. 8725 


e ene URRE 


Für unſere private Höhere 
Töchterſchule werden zum 1. Okto⸗ 
ber cr. zwei geprüfte Lehrerinnen 
geſucht. 867 
Aafangsgehalt 800 M. p a. 
Pinne, den 28 Juni 1895. 


Das Kuratorium. 


J. A. 
Der Vorſitzende 
Max Szamatölski. 


Ein ſtrebſamer, folider 


Agent 

für deutſche Cognaes und 
Grünberger Naturweine wird 
bet hoher Proviſion baldtuſt qe- 
ſucht. Offerten unter L. H. 5 
poſtlag. Grünberg i. Schleſ. 
erbeten. 8672 

Für m. Getreidegeſchäft 
fuhe per fofort od. ſpater einen 
tüchtigen, gut empf. j. M., ge 
wandt im Ein⸗ u. Verkauf, in 
Buchf. u. Korreſp. firm. Zeugn.⸗ 
Abſchr. ohne Rückporto erbeten. 


M. Glaser, Ziiian i. S. 
Reisende und Agenten, 


welche die Gaſtwirthe, Colon al⸗ 
waaren⸗ und Eigarren: Gejhäfte 
der Provinz Poſen deſuchen, 
können ſich durch Mitnahme von 
Muſtern einer leiſtungsfählgen 
Cigaretten⸗Fabrik hohe, lau- 
fende Proviſion verdienen 
Offerten bef. Rudolf Mosse, 
Berlin SW., sub J. X. 3693. 


Alleinverkauf 

eines großartigen Maſſenartikels 
für active und gediente Militärs 
iſt unter coulanten Bedingungen 
für die hieſige Garnifon zu ver⸗ 
geben. Gefl. Offerten unter 
«Patria» an Robert Exner & Co., 
Berlin SW. 68. Ritternr. 50. 

Beim Bahndau Putbus auf 
Rügen in Pommern finden 
tüchttge 


Erdarbeiter ; 


dauernde Arbeit. 
Lohn pro Tag 275 M. 
Meldungen an Schachtmeiſter 


Meissner, 
Putbus (Bahnhof). 


di Gitter- u Bauarbeiten 
firm ist, find. bel mir sof. dauernde 
und lohnende Stellung 8741 
A. Fechner, Schlossermeister, 
Posen, Vietoriastr. 18. 


„Monteure“ 


im allgem. Maſchinenbau firm, 

finden dauernde Beſchäft'gung. 

Römling & Kanzenbach, 
Poſen. 871 


Buchhalter 


in doppelter Buchführung ge⸗ 
wandt. findet ſofort Stellung bei 


J. Russak, Kosten. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 8675 
Für Berlin wird zum 1. Julit 
ein junges Mädchen als 8680 


Verkiuferin 


bei freier Station und gutem 
Gehalt zu engagiren geſucht. 
Selbſtgeſchriebener Lebenslauf 
und Offerten zu richten an 


Fabrikant 


Oscar Conrad, 


Berlin W., 
Nürnbergerſtr. 66. 
1 Gebülfe tonn ſofoxt eintreten 
C. E. Fischbach, Chirurg. Inſtru⸗ 
mentenmoche u. Optſkex, Inſterburg 
Ein mit Eiſenwaaren aut ber- 
trauter, tü tt ger u. zuverläſſiger 


Commis, 
wwie 1 Lehrling, 


beide polniſch ſprechend, mit ge⸗ 
nügenden Schulkenntniſſen und 
guter Handſchrift, finden unter 
ſehr günſtigen Bedingungen per 
fofort Stellung bei 8660 


S. Rosenfeld 


in Schwerſenz, 
Gilen- u. Baumat.⸗Handl. en gros 
& en detail Eilenwrarenfabrit. 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung ſucht 


E. Koblitz, 


Drogenbandlung. 


Gun — 


8717 


Einen Lehrling 


verlangt die Eiſenwaaren⸗Hand 
lung 8688 


Max Kempe. 
Em 
i 


Lehrling findet Stellung 
bel D B. Cohn. 8703 


Einen Lehrling 


ſucht Lubinski, Markt 57, 
Manufakturw.⸗ u. Damer⸗Con⸗ 
fektion. 8,36 

1 Träftſcer Laufgurſche ſofort 
verlangt A. & F. Zeuschner, 
Wildelmſtr 5 


8591 
Reiſender 
gegen gute Proviſion für 
Thocolad.-abrit ariuct. Of. 


erb. u. D. 4726 
Daube & Co., Dresden. 14 


Alellen-Gesuche. E 


Ein junger eneralſcher 


Birthichafts-Julpellor, 


verheirathet, aus guter Familie. 
ſucht, geſtützt auf gute Zeuaniſſe, 
zum 1. Oktober dauernde Stel⸗ 
lung. Offerten erbittet die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle des Vereins zur För⸗ 
derung des Deutſchtbumz in den 
Oſtmarken, Poſen, Wilhelms⸗ 
platz 17. 8395 


Tucht. aerer Bautech⸗ 
nifer, im Hoch⸗, Tiefs und 
Eiſenbahnbau, ſowie in allen 
Bureauarbeiten erfahren, 


ſucht ſof. auf kürzere oder 


längere Dauer Beſchäftl⸗ 
gung. Gef. Anerbleten unt. 
X. H. 1001 an die Exped. d. 
Zrit un erbeten. 8738 


5 


gute, zur Maſt qua⸗ 


abzugeben. Bei vorheriger An⸗ 
meldung können biefelben auf 
verſchied nen Standorten beſichtigt 
werden. 


Stefan Krause, 
Viehhandlung, Liſſa i. Poſen. 


Shropshiredown- 
Vollblut - Herde 
Denkwitz 


bei Nilbau (Kreis Glogau). 
Der Bockverkauf hat begonnen. 


A. Maager. 
Wer ans erster Hand 


von meinem Fabriklager Herren⸗ 
ftoffe — Buxkins, Knammg 
Cheviot ꝛc bezieht, 37 
kauft / billiger 

als beim Schneider oder Tuch⸗ 
gändler und wird immer wieder 
beitelen Muſter in neuefter, 
koloſſaler Auswahl ſofort franto. 
Anton Georg, Köln-Lindenthal, 


Echt Dalmatiner 


Inſektenpulver, 


arantirt rein, außerordentlich 
bewährt gegen Schwaben, Motten, 
—— . ae = 
treuvo ng Pfg., 
Pfg. u. 1 Mark. Das Pfund 
koſtet 3 M. 


M 5049 
Rothe Apotheke, 
Markt 37, Ecke Breiteſtr. 

F der verſchieden⸗ 
ſten neueſten und 
dewährteſten Sy⸗ 
ſteme, Kühlſtebe, 
Gewürzmühlen, 
Brücke n⸗, Tafels 
und Säulenwaa⸗ 

gen, Flaſchen⸗ 
kork⸗, Spül⸗ u. 
Füllmaſchinenzc. 
empfehl. Müller & 


pS] 


Hahuſcwelen, 


eichene und kieferne, wenig ge⸗ 
draucht, zu Gleisanlagen und 
ſonſtigen Zwecken geetgnet, bat 
febr billig ndaugehen 7667 


Heinrich Liebes. 


Apotheker S. Schweltzer's 
Hygienischer Schutz, 
(Kein Gummi.) 

Hunderte von Anerkennungs⸗ 
ſch elben von Aerzten u. A. ü der 
ſichere Wirkung liegen zur Ein⸗ 
ſicht aus. / Schachtel (12 Stck.) 
3 Mk, ½ Schachtel 1.60 Mk. 
S. Schweitzer, Apotheker. 

Berlin 0, Holzmarkiſtr. 69. 
Porto 20 Pf. 827 
DEE Solofial A 
{ft der ubſatz meiner letzenden 
Laubfroſchhäns ten mit ſelbſtthät. 
Fliegenfänger St. 2,50 M., inkl. 
Laubfroſch u. Bada. 3.50 Berl. 
eg Nachnabme. L. Förster, 
ooloa. Handlung, Cbemnltz. 


Hängematten 


für Erwachſede und Kinder aus 
guten Bindfäden und Schnüren 
gearbeitet, empfiehlt zu billigen 
Preiſen 


J. Gabriel, 


Markt und Breslauerſtr.⸗Ecke. 


Glocken, 


frühere Elſenbah perron⸗Glocken, 
äußerſt billig abzugeben. 


Heinrich Liebes. 


Schaufenſter u. Ladenthür 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
röße u. Wie't an die Exped. 
d. Bto. unter K B. 12 


Für ausrangirte 
Pferde iſt Abnehmer der 
Zoologiſche Garten. 3711 


Bee 


ſtehenden Abonnements bedingungen ein. 


t 
b 
| 


Verlooſung RS 

von Pojener Stadt- Anleihejheinen vom K 
Jahre 1885 und Ausgabe der II. Zins⸗ N 
ſchein⸗Reihe zu dieſer Anleihe. 


Von den auf Grund des las desherrlichen Privilegit vom 
25. September 1885 ausgefertigten 4 Anleſheſcheinen der Stadt: 
gemeinde Poſen, deren Zlrsfuß auf G rund des Allerhöchſten Exlaſſes 
vom 6. Dezemder 1888 auf 3 ¼ % herabgeſetzt worden tft, find dem 
Tilgunge plane gemäß am 24. ua 1895 zur Einziehung auzgelooft 
worden die 3¼ % g e 
Buchſtebe B Nr. 14 4, 0 
g 8. Nr. 97 135 152 270 294, 
A D. Nr. 76 1 8 140 199 231 276 295 310 318 
350 472 587, 
5 E. Nr. 13 124 209 281 457 475 1 645 701 
732 786 830 886 968 980 9 
En Inhabern werden dieſe Ayleiheſcheine zur Nüdablung am 
2. Januar 1896 mit dem Bemerken gekündigt, daß eine Verzinſung 
für. die Zelt nach dem 31. Dezember 1895 nicht mehx ſtattfindet. 
Die Aus zablun g des Neunwerths erfolgt gegen Rückgabe der 
gi e nebſt der dazu gehörlgen Zinsſchein⸗Anwe ſung bet 
ſerer Kämmerel Kaſſe und det dem Ban khauſe Siegmund Wolff 
an hierieibit. jowie bei der Berliner Handels- Grjelichaft\ in 
erlin, / 
ualth werden folgende früher ausgeloofte aber noch nicht [ë 


239. Breslauerſtraße 


gegenüber meinem früheren. 
Gleichzeitib empfehle zur Badeſaiſon Herren⸗ 


Gelegenheitskäufe 


a Kain O) 
\ 
sowa Tiscoa EA 


M. L. Weber, 
Wäſche⸗Fabrik und Leinenlager. 


Wegen Neubau und Vergrößerung meines Geſchäfts befindet ſich daſſelbe jetzt 


anerkannt guten Qualitäten zu bedeutend herabgeſetzten Bretien. 


in Taſchentüchern mit kleinen Webefehlern, Handtüchern, Tiſchtüchern, 
Bettdecken, Gedecken mit ſechs und zwölf Servietten und Steppdecken 
au wre Pe 3 


Möbelfabriken 


* N r 


XZ. Nanning 

Pianinos 
Julius Blüthner, 
offen i Leipzig. 


Zeitler & Winkelmann, 


Braunschweig, 


39, BR 


Thürmer, 
Damen- und Kinderwäſche in nig issen, 
— Beier l 
Fabrikate 


erſten Ranges 
unter Garantie zu billigſten 
Preiſen. 8720 


A. Droste, 


Pianoforte Magazin, 
Victoriaſtraße 18. 


Intereſſenten fur feine Vil- 


. F lards erlauben ſich aufmerkſam 
zur Einlöſung vorgelegte Anketheſchetne IN x a ug 
E 893 über 200 M. a kündigt zum 2. Januar 1891. see mit Dampfbetrieb. N N ber Wolener Susella au- 
" * * 2. ” £ Dx * ! s 
E 396 und 299 übe 200 Mm. 23 1888 250. Arbeiter. N Ai 2 Stamm. 
l. 17 über 2000 M. 1895 Goldene Medaille. \ — uud sollen.» Buberdr: 
wieberbelt. aufgerufen und bie Inbaber Wieden aufgefordert, i gleich eitig orößtes Lager aller 
den Kapttalbetrag nach Abzug des Werths der fehlenden Bints Atelier Arten Billards in befannic 
fheine bet den vorſtehend genannten Zehlſtellen zur Vermeidong für Güte, unter Garantie; vielfach 
weiteren Zins derluſtes abzuheben. Die Verzinfung dieſer Anleihe⸗ 5 brämlirt; don Billardspro⸗ 
ſcheine ” mit dem 31. Dezember 189) bezw. 1892, 1893 und 1894 s feſſoren als befte belobtigt. 
aufgebört, Decorationen. AR: Uebernahme 7: acht nd 
Hterbel wird ferner bekannt gemacht, daß die II. Zinsſcheln⸗ * 


Reihe zu den bisher nicht gelooſten Poſener Stadtanlelheſcheinen 
vom Jahre 1885, nebſt end e zur III. Reihe, vom 
20. Dezember d. J. ab nach Uebergabe der Zinsſcheinanweiſung 
— II. Rette und eines ſpeziellen Verzeichniſſes, in welchem unter 

dla des Buchſtabens und der Nr. des zugehörigen Anleihe⸗ 

ns über den Empfang der neuen Zinsſchein⸗Reihe nebſt Anwei⸗ 
a qutttirt ift, von unferer Kämmerei⸗Kaſſe verausgabt wird. 
Dalttunggformulare art: yas Kaffe auf Wunſch e pa, 

Poſen, den 27. Juri 

Der Magifrat 


isa Pferdetiſenbahn⸗Geſelſchaft. 


Vom 1. Juli cr. ad tritt eine Aenderung in den bes jetzt be⸗ 


Lagerhaus: 


Es gelangen von tiefem Zeitpunkt ab zur Ausgabe: 
Abonnemente karten zur beliebigen Benutzung aller fahrplan⸗ 

mößigen Wagen auf der ganzen Strecke zum Preiſe von: 
8 Mark auf 1 Jahr, 


” ” 1 * 


Die A NS find“ Ar perſönlich und werden ein 
gezogen, falls fe von einem nicht dazu Berechtigten benutzt wer- 
den, ohne daß der Abonnent die Rückzahlung des gezohlten Breifes 
ab verlan zen kann. 8726 

Abonnementskarxten zu 3) Fahrten a 3 Mark werden von jetzt 
nicht wehr ausgegeben. ] 

Tiz Schülerkarten bleiben beſtehen. 


Die Direction, 
Albert Soenderop. 


Der 


empfiehlt 


Man bestelle beim unterzeichneten Institut das in neuer 
Auflage erschienene Buch von Dir. Heinr. Simons: 


„Das Gesicht und seine Pflege.“ 


(Durch Gesichts- Massage eto, System Simons. 
Patentirt i. a. Staaten) 


Hà 0 . I. Theil. Die Lehre, jedes Frauengesicht schöner und jugend-$ 

g licher zu gestalten und bis in's hohe Alter zu er-, 

Š halten. ee BARE TE A S 
| IT. Theil. Die Lehre, jedes Männergesicht schöner — inter- 
essanter zu gestalten und bis in's hohe Alter zu 


erhalten. 
Preis je 1 M; 
Mark, Nachnahme 1,50 M (auch in Briefmarken) 


Dir. Heinr. Simons” Institut für Gesichtspflege, 
Beriin W., Potsüamerstr. 20, 


verbunden mit Laboratorium für hygienische Toitette-Artikel. 
Wasch- Creme „ Griechische 


Poſen, Reue. 2 
Sanatorium n Schwedt 2.0. 


Prächtige, ftoutfree Lage am Dperfirom, komfortable Aus: 
ſtattung, ſollde. Biete (Einzelzimmer von 5 M. ar tägltt, Alles 
Inbegriff: n) Sommer: und Wintertur (Centralheſz ing) 

Zur Anwendung kommt das geſammie Naturheilverfahren. — 
Näheres belagen die Proſpekte, or. u. fr. durch die e 

6 


franko im geschlossenen Couvert 1,20 
7507 


bezlehen. Gesichts-Cröme, Gesichts-Mas- 
Titig. Arzt: Dr. med. Tschacher, ena jiale sage - Creme, Puder, Nagel- 

früher zf. „Arzt u, Stelle, leit. Arzt ver Stf. v. Zimmermann'ſchen 4 panpa je à 1 Mark, 
_ Naturhetanfta't f. Cemnik. A yo Porto 3 Nachnahme 50 Pf, 

RT NN. m Ausland 1,80 Mark. Nagelpulver 


à 1 M., mit Bürstchen 1,50 M, Porto 
30 Pf, Nachn. 50 Pf, Ausland 1, 50 res 


Simons: 
M Parfums 1,50, 3,00 und 45 50 


2 
Porto 50 Pf, Nachn. 70 Pf, Ausland 2,50, 4.00 und 5,50 M. 
Versand nur gegen Einsendung des Betrages oder Nachnahme 


Maschinen- und Bauguss "SR 


nach eigenen u. eingefandten Modellen, roh und bearbeitet, liefert 
in guter Ausführung die 5964 
Krotoſchiner Maschinenfabrik. Krotoſchin. 


Anker -Cichorian ist der beste Kafee- Zusatz. 


Anker-Cichorien ist löslich. 
Anker-Cichorien ist ergiebig. 
Anker-Cichorien ist trocken. 


Anker-Cichorien ist nahrhaft. 
Anker-Cichorien ist bekömmlich. 
Anker-Cichorien ist mild-bitter. 
Anker-Cichorien ist würzig. Anker-Cichorien ist körnig. 
Anker-Cichorien ist anregend. Anker-Ciohorien ist kräftig. 


Alleinige Fabrikanten: 


Dieſes 127755 volkstümliche Haus- 
mittel hat ſich ſeit nunmehr 25 Jahren 
Gicht, beſte ſchmerzſtillende Einreibung bei 
Rheumatismus, Gliederreißen uſw. 
en bewährt. Es — in allen Ländern 
der Erde eine große Ver e und infolge 
ſeiner ſichern Wirkun 7 fo allſeitige An- 
erkennung gefunden, 2 jedem Kranken mit 
Recht Sahbi werden d 
er Anker -Pain - Erp 


eller 


A nich feine ene . Stellung unter den ſchmerzſtillenden 


Die Deulſche 
Lebens veiſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck 


ſucht einen Inſpector für dle Provinz Poſen. Nut tüh 
tige, gut empfoglene Bewerber wollen ſich unter Belfügung ein 3 
ausführlichen Lebenslaufs nebit Photograpbte u. Angabe von Reſe⸗ 
renzen melden dei der General⸗Agentur Berlin W., Charlotten⸗ 
ſtraße 59 8606 


dl. Zu haben in den 
laſche. 
& Cie., Budolftadt in — 


Wolnunes-Austaltunekn 


Hôtels, Restaurants, Cafes, Geschäftszimmer etc. 
Posen, Wilhelmsplatz 7. 
Permanente Ausstellung complett eingerichteter Zimmer. 


Garantie für tadellose gute Arbeit, 
Kostenanschläge und Zeichnungen gratis. 


sirteisit § 


zx) Dresdner Molkerei 
Dommerich & Co, in Magdeburg-Buckau. (Gebr. Pfund 


G. Keiser 4 Gade, 


Billardfabrit. 
Breslau, Biſchofſtr. 16. 


Zur Ausführung von 


Hausentwüſſerungs⸗Aula⸗ 
gen und Sauge⸗Leitungen 
bei billigſten Preisnoti⸗ 
rungen und koſtenfreier 
Herſtellung von Zeichnun⸗ 
gen und Koſten⸗Auſchla 
gen empfiehlt ſich 8647 


Vollhase, 


Victoriaſtr. 25. 


Eine Ladeneinrichtung nebıt 
diverten Ge ſchaftsutenſtuen tof, zu 

A enbet verkaufen. Näheres Lindau &. 
eee Winterfeld, Breiteſtraße 15. 


vorzügliche Bezugsquelle. Muſter N 5 


completter 


sowie Finrichtungen für 


Billige Preise. 
7453 


| Geter. blau, braun od. ſchwarz 
Cheviot 

zum Anzuge für 10 Mark, 2½ 

Meter desgl. zum Paletot f.? Mark, 


Ia Anzug u. Hoſenſtoffe äußerst 
billig, verſendet freo. 


gen Nady 
Tuchtabrik, 


anat. 
an Raum zu verkaufen 874. 


x il í 3 J. t pr 
3 


Ein kleiner Handwagen zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
G. 320 poſtlagernd Poſen. 8641 
Vom 8. Jult bis Anfang Augurt 
übernehme ſch Aufträge für 
Stimmen von Piauinos und 
Flügel in Stat u. Provinz, z 
deren künſtleriſche e bet 
ortsüblichen Bretfew der Erſt 
Pianoforte: Stimmer Be 1 — 
Hofpianoforte⸗Fabrik von C. 

J. Quandt aus lin entsendet 
wirn. rg Neumann, 
Breslauerſtr. 9. 8713 


Künstliche Zähne, Plomben 
. Sommer, 7317 


1 Wübelmsplatz 5. 
Garantie für reelle Arbeit 
bet ſehr mäßigen Preiſen 


Dant! 
Milch Wie ein Wunder erſcheint es 


— | it faſt, daß ich mich jetzt ge⸗ 
ſund und thatkräftig, wie neu⸗ 
geboren fühle, während ich noch 
im Herb vorigen Jihres jede 
Hoffnung auf Hetlung aufgegeben 
hatte. Fünf Jahre hindurch — 
ich an Kopftotit mit all ihren 
Beoletterfcheinungen, wie rd ; 
telfroſt, Gähnen, Bohren und 
Pochen in den Schläfen und 


griid gebrannten 
Caffee 


ſowie ſämmtliche Colo 
nialwaaren empfiehlt in 
beſter Qualität zu bil⸗ 
ligſten Preiſen 


0. Boehme. 
Sapiehablag 2 


vorzügliches en 


Kindernährmittel 


von jahrelanger Halt- 
barkeit für Haushaltungs- 
und Küchenzwecke, sowie 
für Bäcker und Conditor 
unentbehrlich, 


in Blechdosen, welche der Stirn, Druck in den Augen 

ohne Messer und Scheere und Erbrechen gelitten und zu⸗ 

geöffnet werden, em- letzt war ich arbeitsunfähig Qes 
pfehlen 8493 worden und der Kopf jhmerzte 


faſt bei jeder Be vegung. Aue 

Lebensluſt und n ; 
wor gewichen und Appetit und 
Verdauung verſagten. In meinec 

Verzweiflung wandte mich, 

wie fo viele, ſchriftlich bllſe⸗ 
ſuchend an Her G. H. Braun, 
„Leipzigerſtraße 134 1. 
Haft vom ernen Tage oer ı 
einfachen 8 lat 


. Bautzuer- 
strasse 79. 

Zu haben in allen 

Apotheken und Dro- 


; Beſſerung ein, die ſtetig for- 
— ſcheütt und heute kann A P far 
In Posen: meine völlige Heilung nach lan» 
R. Barcikowski, Drogen en ger ſoroſamer a 
gros, meinen ttefgefühlten D 
Jasinski & Otynskl, St. ſprechen. p. 
Martin Nr, 62, í * 


C. leszka, Wasserstr 25. 


Anna Pre 
Nakel (Metz), Scheunen 


=” 
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Nr. 449. Sonntag, 


30. Juni 1895. 


den 30. d. M. in Trachenberg ſtattfindenden Radfahrer⸗Wettrennen 

einen ſilbernen Becher als Ehrenpreis geſtiftet. — In der könkgl. 

Forſt bei Bartſchdorf entſtand vor einigen Tagen an zwei Stellen 
euer. Daſſelbe wurde in beiden Fällen glücklicher Welſe noch im 
ntftehen gelöſcht. 

T. Birnbaum, 26. Juni. [Kreis⸗Lehrer⸗Konſe⸗ 
renz.] Unter Leitung des Kreisſchulinſpektors Superintendenten 
Radtke bierſelbſt wurde geſtern in der evangeliſchen Schule zu 
Großdorf die diesjährige Kreislehrer⸗Konferenz abgehalten. Nach 
Nach einer Morgenandacht hielt Lehrer Gotthold Bittchen⸗Mokrttz 
mit den Schülern der Oberſtufe eine Lektion über „die Wiederauſ⸗ 
richtung des deutſchen Kalſerreichs“.— Die diesjährigen Schulferien 
folen, einer Verfügung der Reglerung vom Januar 1893 entſprechend, 
ert am vorletzten Montag des Juli beginnen. Wo der Eintritt 
der frühen Ecnte einen früheren Schulſchluß nöthig macht, haben 
fih die betreffenden Lehrer mit dem Schulvorſtande ins Einder- 
nehmen zu ſetzen, um dann höheren Orts die Genehmigung hierzu 
einzuholen. Die desfallſigen Schritte And aber recht bal d zu 
thun. — Nunmehr begann die Debatte über die gehörte Lektion, 
die etwa eine hube Stunde Zeit in Anſpruch nahm. Nach Schluß 
derſelben referirte Lehrer und Kantor Bengſch⸗Waitze über das 
Thema: „Worin beſteht und wie wichtig tft die Treue im Kleinen, 
welche der Lehrer beweiſen ſoll?“ — Nach der Schlußan⸗ 
dacht, die Ortsſchulinſpektor Fiſcher abhlelt, verſammelten ſich die 


Aus der Provinz Woſen. 


83 Samter, 28 Juni. [Lebrerkonferenz. 
been Se au 3 
katholiſchen 
ferenz der Lebrer des Aulſichtsbezirk.s Samter I unter Leitung 


ann Ur ũ 


nach 


er = durch den Laudrath von Welfen biexjelbit hat am 25. Juni 


ſammlung hielt ſodann Kreisphyſikus Dr. Schröder einen Vor⸗ 
trag über Schulhygiene, wofür ihm durch reichen Beifall 
allſeitiger Dank entgegengebracht wurde. 

T Birnbaum, 27. Juni. [(Einthellung des Kreiſes 
nun g Zur Erleichterung deb Berkehrs IH der bießfeitige rel 
nung.] Zur Erlelchterung des Verkehr er diesſeitige Kre 
räſidenten erhalten, um mit dem Direktor des landwirthſchaft⸗ in 20 Hiebtepifionsbezirke eingetheilt worden, und zwar in 1) Btalo: 
lichen Inſtituts der Untverfität in Königsberg, Prof. Dr. Fleiſch. toid, 2) Charcic, 3) Eichberg, 4) Groß⸗Chrzypsko, 5) Groß⸗ 
mann, mehrere Arbeiten mit dem genannten Apparat in dem Uni: | Lenſchetz, 6) Groß Münche, 7) Kähme, 8) K 
verſttäts Laboratorium auszuführen, — Die Verwaltung der hiefigen | 10) Luboſch, 
Apotheke bat der Apotheker Gärber mit behördlicher Genehmigung Ne 
übernommen. 

® Liſſa 12 P., 


ung und Werthſchätzung der Milch. Herr Dr. Weiß hat nun 
un Urlaub ee Jul bis 20. Auguft d. vom kal. Regierungs: 


ulm, 9) Kurnatowitze, 
12) Moſchiejewo, 13) Neume rine, 


11) Mlloſtowo, 
) Raduſch, 


14) attum, 15) Pruſch 


Feſtvorſtand zur 50 ligen 


Sd. Tari verein zu Reis 

— Der Kriegervere 

am Sonntag fatifindenden Einweihungsſeier des Kriegerdenkmals 

rien, Sondern von den vorſtehend 8 Viehrevi⸗ 
e 


Konferenz der Gemeindevonſteher des Polizei: Diſtritts Lifa Weft | Freuden begrüßt. — Auf Grund des $ 142 des Geſetzes über die 
falt — Angeſichts der dl Gee Manöver ift den zuständigen allgemeine Landesverwaltung vom 30. Jult 1883 in Verbindung 
erfügung zugegangen, Wege, Brücken] mit $ 5 des Geſetzes über die Pollzeſverwaltung vom 11. März 


t. V et wurde die Theilne a je bis zu 30 
turn feſte zu am 7. Juli t, Tomte Be z 8 ift. 
18 l diesjährigen Krelsturntag und ie des sb Bir uspebungbueimält 


ſtattet en den 
ta ung. 
ie Rawitſch, 28. Junt. [(8wangsverſteigerung. 
Handfertlaketts unterricht — Erbängt. — Stif- 
tung. — Waldbrand] Im Wege der Smangöveflftredung 
ſoll das im Grundbuche von Bojanowo⸗Stadk unter Nr. 85 etn- | berrichte recht Mauer Geſchäftsgang. Es mangelte an Käufern und 
getragene, dem Zimmermann Wilhelm Schmidt Sah rc Grund. V Die geringe Anweſenheit von Geſchäftsleuten, feloft 
tüd am 5. September verſteigert werden. as Grundſtück aus den nahellegenden Ortſchaften, ift aber wohl den an dieſem 
it mit einem Nutzungswerth von 231 M. zur Gebäudeſteuer Tage wiederholt niedergegangenen heftigen Regengüſſen zuzuſchrelben. 
veranlagt. — Lehrer Schubert von bier wird demnüchſt an einem = Birke, 27. Juni. [Von der Forſttaſſe.] Die Re 
Handfertigkeitskurſus theilnehmen. Der Knaben Handfertigkeits, gterung dat dem Forſtkaſſenrendanten Radtke in Birte zur Wiedere 
unterricht wurde in Folge einer Anregung der Schulaufſichtsbe⸗ berſtellung feiner Geſundhett einen 45 lägigen Urlaub und zwar 
börde im Sabre 1890 in den hleſigen ſtädtſſchen Schulen eingeführt. vom 8. Jult bis inkl. 21. Auauft d. J. bewilligt. Mit der Stell ⸗ 
Durch Hinzutritt dieſes Lehrers fol ermöglicht werden, daß mehr vertretung ift der kalſerliche Poſtverwalter Zedler hierſelbſt betraut 
Kinder als bisher an dem Handfertlakeſtsunterricht theilnehmen worden. Während dieſer Zeit wird die Forſtkaſſe nur an den 
können. Im letzten Winterhalbjahr war der Unterricht durch, Wochentagen und zwar von Vormittags 8 bis 12 Uhr geöffnet fein 
ſchnittlich von 65 Schülern beſucht. Hauptſächlich zum Unterricht Aus dem Kreiſe Obornik, 28 Juni. [Lehrerkon⸗ 
zugelaſſen werden Kinder der ärmeren Volksklaſſen. Die durch den ferenz.] Geſtern fand in Rogaſen unter dem Vorſitz des Kreis⸗ 
andſertigkelts unterricht entſtehenden Koſten werden aus öffentlichen ſchulinſpeklors Paſtor prim. Wagler für die Lehrer feines Aufſichts⸗ 
itteln ſeltens des Maglſtrats und des Kreisausſchuſſes gedeckt. — bezirks die diesjährige amtliche Kreislebrerkonſerenz ſtatt. In dere 
Der Maurer Müller in Bojanowo hat feinem Leben durch Cre ſelben wurde zunächſt eine Lehrprode über das Gedicht? „Das 
Düngen gewaltſam ein Ende gemacht. — Fürſt Hatzfeldt⸗Trachenberg, Gewitter“ gehalten und ſodann ein Vortrag über das Thema: 
Oberpräfident der Provinz Schleſien, hat zu dem am Sonntag, „Der religlöſe und ſittliche Inhalt der bibliſchen Geſchichte“ ver- 


Konferenztheilnehmer zum gemeinihaftlihen Mittagsmahle im fan 700 M. dem Fonds für das projektirte Slechenhauſes zug führt 
Hotel Radow. Auf allgemeinen Wunſch und zur Freude der V können. 


leſen. Von Selten der Lehrer wurde der Antrag geſtellt, bei der 
Neglerung zu Poſen den Sonnabend vor Pfinaſten, welcher feit 
einigen Jabren noch Schultag ift, als einen Ferientag zu erwirken, 
da an dieſem Tage beſonders die Krder auf dem Lande zu bäus⸗ 
lichen Arbeiten gebraucht werden. p 

<< Meſeritz, 28. Junt. [(Vaterländiſcher Frauen⸗ 
Verein.] Zur Feier des jährigen Beſtehens des bieſigen 
Vaterländiſchen Frauen ⸗Zweigvereins fand am Mittwoch im 
Schützenhauſe ein Gartenfeſt ſtatt, das ſich zu einem buntbewegten 
Stelldichein für die Felder vom Rothen Kreuz von bier und 
außerhalb geſtaltete. Leider machte Jupiter Pluvius ein recht 
unfreundliches Geſicht, fo daß der erſte Theil des von der Zülll⸗ 
chauer Ulanen⸗Kapelle ausgeführten Konzerts ſich im Saale abs 
wickeln mußte. Hier brachte auch der Gymnaſial⸗Schülerchor 
mehere Geſangeplecen wirkungsvoll zu Gehör, worauf Gymnaſtal⸗ 
Dir. Prof. Quade auf die Bedeutung dieleg Feſtes und die Aufgade 
der Vereine vom Rothen Kreuz hinwies. Ber folgende Theil des 
Konzerts konnte, da der Himmel ſich fait ganz aufgeklärt, im Freien 
ſtaͤttfinden. Ii großer Menge waren von Bürgern und ums 
wohnenden Gatsbeſitzern Gaben zur Befrledigung der leiblichen 
Bedürfniſſe in feſter und flüſſizer Form geſpendet worden, die von 
Bereind-Züngerinnen gegen zivile Preiſe verabreicht und kredenzt 
wurden. Trotz der Ungunſt der Wü terung beltef ſich die gef mmte 
Einnahme auf über 900 M., ſo daß nach Abzug aller Unkoſten 


g. Jutroſchin, 28. Junt. [Lehrer- Konferenz.] Nach⸗ 
dem geſtern Vormittag in der biefigen katboliſchen Schule jeitens 
des Bürgermeiſters Girke die Einführung des neu reſp wiederge⸗ 
wählten Schulvorſtandes, Dekan Riedel, Kıufmanı Chmielewekl 
und Züchnermelſter Helmanowicz und die Begrüßung deſſelben 
durch Schulrath Wenzel ſtattgefunden, wurde Nachmittags unter 
Vorſitz des letzteren di Lebrer- Konferenz abgehalten, an welcher 
fämmtliche Lebrer des Bezirks Ah betbelllgten. Lehrer Müller 
Szkaradowo hielt mit der 2. Klaſſe eine Lehrprode über „Lelen und 
Rechnen mit Deztmalbrüchen unter Berüdit otiaung der — ar 
E Lehrer Leu einen Vortrag über den Zeichenkurſus 
n Berlin. 

O Pleſchen, 28. Juni. [Beiträge zur landwirth ⸗ 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft. Vom Krleger⸗ 
Die von der Sektion Pleſchen an die land wirthſchaft⸗ 
liche Berufsgenoſſenſchaft für das Jahr 1894 zu entrichtenden Bel⸗ 
träge betragen nach dem Beltragsſatze von 19 Pf, für 1 M für 
die Stadt Pleſchen 215,09 M, für die Gemeinden 2276,94 Mart, 
für die Gutsbezirke 4953,49 M., im Ganzen 7445,52 Wè. — Auf 
die Tafeln des im September d. J. bier zu enthüllenden Krleger⸗ 
denkmals werden die Namen der aus dem biejigen Kreiſe in den 
letzten 3 Krlegen gefallenen 74 Soldaten eingemeißelt werden. 
Von dielen find gefallen: 1864: 1. 1866: 8 und 1870/71: 65. 

Wongrowitz, 27. Juni. [Verbot] Aus Anlaß des 
bedauerlichen Vorfalls, daß beim neulichen Malgange der hleſtzen 
tfrael. Voltsſchule durch einen der vielen abgebrannten Feuerwerks⸗ 
körper ein Gebäude beinahe in Brand gerathen war, tft von der 
Polizei das Abbrennen von Feuerwerkskö pern in den Stren der 
Stadt bel Strafe verboten worden. 

X. [Niedriger Wafferftand. 
Unttum Verſchwunden. Berfonalten)] Der 
Waſſerſtand der Netze it gegenwärtig ſehr niedrig. Die Schiffer 
beladen. Die ſtromabwärts 


denk mal.] 


„ 28. Junk. 


können ihre Fahrzeuge nicht voll 
2 8 9 nn müſſen bier gelichtet werden. Der 
egel an der Netzebrücke giebt beute einen Waſſerſtand von 0,54 
Meter an. Der normale Waſſerſtand beträgt 1,50 M. — Die ca. 
,, Melle von hier entfernte ländliche Ortſchaft Miroslaw Dorf, 
welche 94 Seelen und etwa 13 Häuſer zählt, dürfte dadurch ca ; 
in ihrer Art daſtehen, daß fe gegenwärtig 13 Nachtwächter zählt. 
Durch Verfügung des hieſt zen Diſtriktsamtes gs endlich in dem 
Dorfe ein Nachtwächter angeſtellt werden. Leider bat ſich bis 
jetzt Niemand gemeldet, der für das ausgeworſene Salalr die 
Stelle eines Nachtpolizelbeamten in M. übernehmen wollte, und 
fo muß denn nach der neueſten Verordnung jeder Haushalkungs⸗ 
vorſtand der 13 Ackerwirthſchaften abwechſelnd eine Nacht das Amt 
eines Nachtwächters verwalten. — Der geiſtes kranke Wege 
des Schmſedemeiſters Skarupa. Namens Jakod Bury, bat ſich 
kürzlich heimlich von pter entfernt und tit bis heute in die go 
Schulamtskandidaten Wöllmann aus Trlong eine Lehreiſtelle an 
der hieſigen ev. Schule vertretungsweiſe übertragen worden. 5 


nung nicht wieder zurückgekehrt. — Vom 1. Juli a 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


—g. Danzig, 28. Junl. [Vaterländlſchex Frauen⸗ 
Verein.] Unter dem Vorſitze der Frau Ober ⸗Präſident von 
Goßler fand geſtern eine Verſammlung von Delegtrten der Vater⸗ 


ländiſchen Frauenvereine der Provinz Weſtpreußen ſtatt. Es 
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Die Anadoliſche Juno. 


Roman aus dem früheren Berlin 


von Hans Wachenhuſen. Ich will Sie nicht länger beläftigen, mein junger 


Freund!“ weckte ihn der Vormund aus ſeinem Nachdenken. 
(11. Fortfegung.) Nachdruck verboten] | „Hören Sie! Vielleicht ift es nicht fo ſchlimm, es können 
„Und da muß man,“ fuhr Gregor ſeufzend fort, „eine ja im Leben eines Kavaliers kleine Verlegenheiten vorkommen 
Mutter haben, die jedesmal, wenn ich einmal nur auzu- Empfehlen Sie mich zu Haufe; ich wünſche der Mama baldige 
ſchweifen verſucht, mit ihrem Ahnungsvermögen mich und fih Beſſerung!“ | 
ſelbſt ſchon auf dem Todtenbette liegen fieht. - - - Vor vier⸗ Mit einem freundlichen Lächeln drückte er Gregor die 
ehn Tagen hat man mich erſt draußen aus den Kuhſtällen Hand und verließ ihn mit der Miene eines Mannes, 
asser und der Arzt redet täglich davon, mich nach San der Recht bekommen, wenn auch unter ſehr traurigen Ver⸗ 


Remo zu ſchicken, körperliche und ſeeliſche Ruhe predigt er 
immerfort... . O, und das hat uns noch gefehlt, und nament- 
lich der Mutter!“ 
Die Angſt überlief ihn wieder. Emmy war in dieſem 
Augenblick opne Zweifel bei ihr. 

„Dieſe Warnung des ungariſchen Oheims ! ... Aber es 
war ja ihon zu ſpät!“ ſtöhnte er, „dieſes Weib, das ich 


eute 109 - 
9 „O, Sie wiſſen alfo auch!“ Der Vormund preßte wieder 
ſeinen Arm. „Was für eine Bewandtniß hat es damit? Ich 
hörte heute Morgen zwei Offiziere, die ich auf der Hochzeit 
kennen gelernt, einen Namen ausſprechen, abet ich wagte nicht 
es war der einer fremden Dame, die hier ..“ 

„Bin ich denn blind geweſen?“ knirſchte Gregor in ſich 
5 „Ich ſah ihn feit meiner Rückkehr auch felten. . . . 
Aber Emmy weiß! Ich verſtehe ſie erſt jetzt! syr Herz 
muß furchtbar verbittert fein und dieſe Mrs. Lea, die ſelbſt 


Unglück in der Ehe gehabt haben ſoll, ſie mag ihr eine 


hältniſſen. l 

Gregor athmete ſchwer auf. Er mußte zur Mutter. Aber 
auf welche Szene konnte er daheim gefaßt ſein, wenn Emmy 
dieſer vielleicht geklagt, was er befürchtete, was ihm der 
Vormund in ſo erſchreckendem Umfang beſtätigt? Stefans 
Lebensweiſe war ihm längſt ein Dorn im Auge geweſen, 
jedoch nur, weil er ſelbſt den Entſagenden ſpielen mußte. Aus 
dieſem Geſichtspunkte ſie zu betrachten, war ihm nicht in den 
Sinn gekommen. Indeß die Schweſter konnte doch unmöglich 
von den Schulden wiſſen und das gebot ihm Vorſicht. Der 
Vormund hätte ſich auch ihm gegenüber mit etwas mehr 
Rückſicht äußern können, aber der war ja Geſchäftsmann, 
er wüßte, daß er in Geldſachen kalt bis ins Herz hinein 
und alle „ſtandesgemäßen“ Anſprüche ihm ein Dorn im Auge 
waren. 


V. 
Frau von Ellwangen litt wieder ſtark an ihren Nerven, 
die ihr ſelbſt Nachts keine Ruhe ließen, und die Veranlaſſung 


e Troſtſpenderin ſein, ſie war ſo kalt, ſaß da ſo p 
t 


hierzu war wohl hauptſächlich die feſte Ueberzeugung, daß 
Emmy nicht das Glück gefunden zu haben ſchien, das ſie 
erwartet. 

Sie überlegte erſt jetzt, wie die Tochter ſchon ſeit dm 
Tode ihres Kindes auffallend verändert, einſiedleriſch, zu keiner 
Mittheilung mehr geneigt, apathiſch, ſelbſt gegen den fo lebeng- 
frohen Gatten, verſchloſſen gegen die Mutter geworden, mit 
der ſie ſonſt Leid und Freud getheilt. Sie hatte kein körper⸗ 
liches Leiden, fo erklärte fie; wenn fie alfo. die Wahrheit 
ſprach, ſo war der Frieden ihres Gemüthes durch etwas 
geſtört, was ſie nicht bekennen wollte, und das gab dem 
Ahnungsvermögen der Mutter einen weiten Spielraum, ſeit 
fie mit dem Sohn in die Stadt zurückgekehrt. Sie ſchwleg 
dieſem gegenüber. Gregor ſollte nicht aufgeregt werden. Als 
zärtliche Mutter trug ſie das Kreuz allein und fand ihm 
gegenüber eine Entſchuldigung dafür, daß Emmy ſie während 
ihrer Kränklichkeit vernachläſſige. Sie hatte ja ihre Freundin, 
die Beiden ſtimmten ſo gut zu einander und Mrs. Lea hatte 
in ihrem Weſen etwas fo Gewinnendes, freilich auch Paſſives, 
das auf erlittene Prüfungen ſchließen ließ, aber für ſte 
einnahm. 

Emmy fei bei der Mutter, fo ſagte der Diener Gregor 
bei der Heimkehr, und zu ſeiner Ueberraſchung fand er die 
beiden Damen im Wohnzimmer, in dem er ſich erſt zu 
N beabſichtigt hatte. Er ſtörte offenbar durch ſein Ein⸗ 
reten. 


„Habt Ihr ein Geheimniß?“ fragte er zögernd und ſuchte 
ſeine Erregung zu verbergen. Die Mutter ſchüttelte, vor ſich 


— 


wurde der Bericht über den Kaſſenſtand und über die Jabres⸗ 
verwaltung durch den Regterungsaſſeſſor Förſter gegeben, und es 
wurde lobend anerkannt, daß der Dirſchauer Zweigverein zu dem 
Bau des Johanniter⸗Krankenhauſes die Summe von 6000 Mark 
beigeſteuert bat. Frau v. Goßler empfahl die wichtige Unterhaltung 
von Koch ſchulen, welche die jungen Mädchen auf ihren Hausfrauen⸗ 
beruf zum gemeinen Nutzen Aller tüchtig vorbereiten könnten. Am 
29. Juni wird in Danzig eine große Uebung des Vereins der 
Probinz Weſtpreußen zur Pflege im Felde verwundeter oder erz 
krankter Krieger abgehalten werden. Das Programm dieſer Uebung 
wurde vom Sanitätsrath Dr. Boretius vorgetragen. Daſſelbe 
enthält drei Hauptmomente: 1. Ein in der Nähe eines Fluſſes 
8 eg PA FJeldlazareth ſoll wegen Ueberfülung evacuist werden, 
ein Schiffs an 16tszug ſteht hierfür zur Verfügung. Das Anlegen 
der Verbände, das Einladen der Verwundeten wird bier beſonders 
geübt; 2. die Fahrt dieſes Sanitätsſchiffszuges und das Ausladen 
der Verwundeten; 3. die' mehrtägige Fahrt und die Vorſorge für 
die Verpflegung der Transportirten, Errichtung von Verpflegungs⸗ 
und Exfriſchungeſtationen. Nach Beendigung dieſes Vortrages 
wurde die Sitzung von der Vorſitzenden geſchloſſen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
M Bromberg, 27. Juni. Am Montag 1. Juli beginnt 
unter dem Vorſitze des Landgerichts⸗Direltors Manns die dritte 
diesjährſage Schwurgerichts⸗Periode. Zur Verhandlung 
gm: am 1. Jult eine Anklageſache wegen vorſätzlicher Brand. 
Hiftung gegen die Arbeiterfrau Franziska Gorny aus 
Kopanie, und eine Anklageſache wegen vorſätzlicher Körper⸗ 
verletzung mit Todeserfolg gegen den Knecht Valentin 
Sekulski aus Godawy; am 2. Juli eine Anklage wegen Ver⸗ 
neben im Amte gegen den Poſtgehilfen Emil Dietzler von 
bier, und mecen Meinetdes gegen den Fleiſcher und Händler 
Albert Stökmann in Schleuſenau; am 3. Juli eine Anklage 
wegen betrügeriſchenBankrutts bezw. Theilnahme an dem- 
ſilben gegen den früheren Kaufmann Miectslaus v. Kiersk! 
und deffen Ehefrau Florentine v. Kierska aus Strelno; am 4 Juli 
eine Anklage wegen Straßen raubes gegen die Arbeiter 
Stefan Choynackt, Matblas Litnicki und Konſt. 
Kalkowe kk; am 5. Jult eine Antlage wegen Meineides 
i Regen den Viebfütterer Woyelech Szydlewskt und ben 
Wlrthſchafts⸗Inſpektor Franz Behrendt aus Großendorf. In 
‚zwei Sachen ift noch kein Termin anberaumt. — In der heutigen 
Strafkammerſitzu ng ſtand in der Berufungsinſtanz gegen 
den Agenten Emil Gajda aus Mocker ein Termin an. Vom 
Schöffengexichte war der Letztere, weil er Lottertelooſe und Inhaber 
Papiere mit Prämien bezw. Bezugs⸗Antheilſcheinen auf ſolche Loole 
und Ir haber⸗Papiere gegen Theilzab lungen im Umherziehen feil⸗ 
gen batte, zu 50 M. Geldſtraſe verurtheilt worden. Er hatte 
Berufung diergegen eingelegt, nahm diefelbe jedoch, bevor in die 
Verhandlung eingetreten wurde, zurück, jo daß es bei den 50 M. 
Geldſtrafe lein Bewenden behlelt. 
hr Glogau, 28. Juni. Der berüchtigte Einbrecher Strumpf- 
mifer Kolbe, der bei feiner Verhaftung den Fähnrich 
reiber rn v. Hammerſtein und einen Pionier durch 
Revolverſchüſſe ſchwer verletzte, fit heute vom Schwur⸗ 
gerichte zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt worden. 
„ * Gamburg, 28. Juni. Zur Ergänzung der gebrachten 
` Einzelmitihellungen über den bier vor dem Schwurgericht ges 
führten Prozeß genen eine Anzahl von Falſchmünzern 
eil Folgendes mitgetheilt: Im Herbſt 1892 und weiter bis zum 
bre 1894 wurden bei den Hamburger Geldwechslern häufig 
falle Fünf⸗Pfundnoten der Bank von England und falſche Fünf 
Dollarnoten vorgezeigt und verausgabt, ohne daß es gelingen 
polie die Anfertiger und Verbreiter der febr geſchickt gemachten 
Nachbildungen zu entdecken. 1892 ſchon hatten der jetzige Ange⸗ 
klagte, Kaufmann Thies, der mehrere Jahre hindurch im Bureau 
der Amerika⸗Linte angeſtellt geweſen war, und von dort her ver- 
1 edene Beamte der zu dieſer Linie gehörenden Dampfer kannte, 
den Plovlantmetſter Freydank erſucht, ihm ein kleines Packetchen. 
das ſich bequem unter der Weſte verbergen laſſe, nach Newyork 
einzuſchmuggeln und es von da gegen eine gute Vergütung an eine 
ihm aufzugebende Adreſſe in Chicago zu ſchſcken. Freydank hatte 
dies abgelehnt. Im Sommer 1893 machte Thies dann dem dama⸗ 
ligen zweiten Offizter der „Ruſſia“ Schwabel ein ähnliches An: 
erbieten. Bel dielem handelte es fih um eine Kiſte mit ca. 4 bis 
5 Ceniner Inhalt. Schwabel, dem die Sache verdächtig erſchien, 
verſuchte Näheres von Thies zu erforſchen. Dieſer aber zog RG 
plötzlich von ihm zurück und Schwabel konnte nur noch dem Po: 
IIfzellieutenant von Jenſen von dem Vorfall Kenntniß geben, wobel 
er dieſem gleichzeitig mittheilte, er halte Thies für einen Falſch 
münzer. Feſte Anhalte hlerfür ergaben ſich jedoch nicht, und ſo 
lle ß mar die Sache auf fid beruhen. Im April 1894 gab Thies 
dem Wo rbier Reſchert in Hamburg eine 5⸗Pfundnote mit der 
B tte, fhe für ihn wechſeln zu laſſen. Dieſer ſchickte feinen Lauf: 
buriten nach einem Geldwechsler, der die Note als falſch erkannte, 
wor Thies als der erſte Verbreiter des Falſifikats ermittelt 
warte. — Bei feiner Verhaftung fand man in dem Haufe in 
Eimsbüttel, das er gemeinſchaftlich mit dem Buchdrucker Cron es 
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meyer bewohnte, das geſammte Material zur OHerſtellung des 
falſchen Paplergeldes, und bald darauf wurde ermittelt, daß er bei 
dem Schneider Deichmann eine ſchwere Kite mit Packeten einge⸗ 
ſtellt hatte, in der man dann 5900 Stück falſche Fünf⸗Pfund⸗ 
noten vorfand. Die Unterſuchung ergab weiter, daß Thles 
ſich bereits feit 1891 mit dem Plane beſchäftigt hatte, falſches eng- 
liſches und amerikaniſches Geld herzuſtellen, und zwar zunächſt 
auf photographiſchem Wege, zu welchem Zweck er Unterricht im 
Photographiren nahm, wobei er es zu recht tüchtigem Können ge⸗ 
bracht haben fol. Damals verband er ſich mit dem Kommts 
Hermann Weber, der in Amerika die Verbreitung des Falſchgeldes 
beſorgen ſollte. Ob und wie viel Falſchgeld nach Amerika geſandt 
iſt, hat nicht feſtgeſtellt werden können. Thies hat 1890 den Buch⸗ 
drucker Cronemeyer in der Odd Fellow Loge in Altona 
kennen gelernt, in dieſem einen ſeinen Zwecken geneigten Menſchen 
gefunden. Im Jahre 1892 näherte er ſich ihm welter, ſie kauften 
in der Oſterſtraße ein Haus, in deſſen Hintergebäude fie eine 
Druderet, Lithographle und Photographle⸗Lichtdruck-Anſtalt etn- 
richteten, während fie das Vorderhaus ſelbſt bewohnten. Hier be⸗ 
ſchäftigten ſie ſich im Geheimen mit der Anfertigung des Falſch⸗ 
geldes, deffen Herſtellung von dem Sachverſtändigen in einem Gut- 
achten genau geſchildert wird. Bezüglich der Menge der herge⸗ 
felten falſchen Noten ift feſtgeſtellt, daß fte in Hamburg im Sep- 
tember 1893 3 Ries Original⸗Papler für 107 Mark und im März 
1894 7 Rles 240 Bogen anderweitiges Papier für 249 M. gekauft 
haben. Zwei Maſchinen zum Nummeriren der Noten kauften Re 
von einem der erſten Häuſer in Dresden und im Januar 1894 
waren beide perſönlich in Leipzig, um bel dem jetzt gleichfalls an- 
geklagten Graveur Gentſch ein Kupferbild des Präſidenten 
Grant ſtechen zu laffen, das angeblich zur Herſtellung von Ci 
garren Etikettes benutzt werden ſollte. Im Dezember 1892 ſchickten 
fie dann den gleichfalls angeklagten Schlächter Neſtler mit Geld, 
das ſie aus der bei Deichmann eingeſtellten Kiſte genommen hatten, 
nach Amerlka, von wo er im April 1894 zurückkehrte, um mit 
neuem Falſchgelde nich Auſtralten zu retien. Da inzwiſchen die 
Verhaftung des Thies erfolgt war, wurde Neſtler auf Req uiſttlon 
der Hamburger Staatsanwaltſchaft bei feiner Ankunft in Adelaide 
noch auf dem Dampfer verhaftet; in feinem Koffer fand man 2500 
Stück falihe 5⸗Pfund⸗Noten. Auch der nach Hamburg zurückge⸗ 
kehrte Weber wurde verhaftet und erſcheint jetzt als Mitange⸗ 
klagter, ebenſo der Hamburger Rechtskonſulent Decko w, der 
wiederholt falſches Geld, das er von Thies empfangen hatte, ver 
ausgaben ließ. Desgleichen ein Büffetter Dieckmann, der ſich 
inzwiſchen im Unterſuchungsgefängniß erhängt hat. Nach mehr⸗ 
poon Verhandlung erfolgten die ſchon gemeldeten Verurthei⸗ 
ungen. 

O. M Das Kammergericht, als böchſter preuß ſcher Ge- 
richtsbof für die Landesſtrafgeſetzzebung hatte ſich ; 


am 27. d. M 
mit der beſonders für polttifhe Vereine wichtigen 
Frage zu beſchäftigen, ob die Oberpräſidenten befugt 


nd, Verordnungen zu erlaſſen, wonach Tellerſammlungen 
in öffentlichen Verſammlungen ohne Genehmigung der Ober⸗ 
präftdenten nicht vorgenommen werden dürfen. — Der Baptinen⸗ 
redner Lorenz aus Oſtpreußen batte in einem Wirths- 
baufe an eine religtöfe Verſammlung eine Anſprache gehalten und 
dann zur Deckung der entſtandenen Unkoſten eine Tellerſammlung 
veranſtaltet. Der Angeklagte Lorenz wurde nun beſchuldigt, ſich 
gegen eine Verordnung des Oberpräfidenten vom 12. April 1877 
vergangen zu Baben, welche die Veranſtalung einer öffentlichen 
Kollekte ohne Genehmigung des Oberpräſtdenten unterfagt. Sowohl 
das Se a ama als auch die Strafkammer erachteten den Ange 
klagten der Uebertretung erwähnter Oberpräſidialverordnung für ſchul 
dig und verurtheilten ihn zu einer Geldſtrafe. Gegen die Eatſcheidung 
der Strafkammer legte nunmehr der Ange kagte das Rechtsmittel 
der on beim Kammergericht ein und dehaur die i 
kommende Verordnung des Oberprändenten jet überhaupt redis- 
ungültig, da ſie mit dem Verſammlungsrecht im Wideripruch ſtehe 
und die Tendenz babe, das Verſammlungsrecht zu beſchränken. Auch 
der Oberſtaatsanwalt trat der Reviſion des Anzeklagten bel und 
erklärte die angefochtene Verordnung des Oberpräſidenten für un⸗ 
gültig. Der Strafſenat des Kammergerichts wles aber im Gegen⸗ 
ſatz zu einer früheren Entſcheidung die Reviſion des Angeklagten 
als unbegründet zurück. Jene Verordnung wurde für gültig er⸗ 
klärt, da fie gemäß der Inſtruktion für Oberpräſidenten vom 
31. Dezember 1825 erlaſſen fet und ihre rechtliche Grundlage in 
§ 6 d. des Geſetzes über die Poltzei⸗Verwaltung vom 11. März 
1850 und in 8 76 der Provinzialordnung finde. Das Verſammlunas⸗ 
recht berühre die fragliche Verordnung des Oberpräſidenten nicht. 
R. C. Leipzig, 28. Juni. Wegen Majeſtätsbelel⸗ 
digung wurde der Beſitzer Friedrich Döhring am 11. März 
1895 vom Landgericht Tilſüt verurthellt. Er legte gegen das 
Urtheil Reviſſon ein, über welche unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit verhandelt wurde. Das Reichsgericht hob auf die Repiſion 
des Angeklagten das Urtheil auf und verwies die Sache 
nach Inſterburg zurück. Auf die erhobenen prozeſſualen 
Rügen wurde gar nicht erſt eingegangen, da bereits die materiellen 
Verſtöße zur Aufhebung des Urtheils führten. 
* Enticheidung des Reichsgerichts. Hat ein Rechts⸗ 
als Prozetbevollmächtigter 


F Nine, 


ſchreiten darf. 


anwalt einer Partei von einer 
Thätigkeit ſeinerſeits bei einem Beweisverfahren Abſtand 
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genommen, fo kann er, nach dem Beſchluß des Reichsgerichts, II. 
Ztollſenats, vom 2. April 1895, die Beweis ge y u r 9 =: t 
beun'pruchen. 


O. M. Der IV. Senat des Oberverwaltungs ts 
unter dem Vorſitz des Herrn v. Meveren beendigte a sarnittp 
einen Rechtsſtreit, welcher zwiſchen dem Dausbeſitzer Tomas 
ſzewsti zu Bromberg und der Poltzelver⸗ 
waltung daſelbſt ſchwebte. Der Kläger Tomafaewgti bat 
gegen eine Verfügung der Beklagten, durch die auf Grund des 
Kapitel I § 7 der Baupoltzelordnung für den Bromberger Regies 
rungsbezirk fein Antrag auf Erthellung des Konſenſes zur Er 
richtung eines 17 Meter hohen Wohnbaufes auf dem Grundſtäck 
Wilhelmſtr. 14 abgelehnt und nur die Erbauung eines 13 Meter 
hoben Hauſes geftattet worden war, Klage erhoben und beantragte 
die Verfügung vernichten zu wollen. Er führte aus, daß das Grund⸗ 
tüd heils vor den Ruinen des alten Bromberger Theaters, teig 
vor einem freien Platze liege. Die Entfernung bis zur Theater⸗ 
tuine betrage 17,5) Meter. Das anltegende Terrain fet. ſtets als 
Theil des Bürgerſteiges dem öffentlichen Verkehr gewidmet ge⸗ 
weſen. Der freie Platz ſei zwar mit einem Zaun umgeben, welcher 
10,50 Meter von feinem Grundſtücke entfernt liege, ex fet jedoch 
ſeit Menſchengedenken niemals bebaut geweſen, jo daß dieſe Ent⸗ 
fernung nicht ausſchlaggebend fein könne. Eine Baufluchtlinte jet 
für die Wilhelmſtraße nicht feſtgeſtellt, die Nachbarbäuſer beiäßen 
gleichfalls eine Höhe von 17 Meter, ein um vier Meter 
kleineres Haus daneben würde die Straße verunzteren. 
Der Bezirksausſchuß entſchied jedoch zu Ungunſten des Klägers 
und führte aus, Kap. I § 7 der Baupollzeiordnung vom 6. Fe⸗ 
bruar 1882 befiimme, daß die Höhe der Gebäude an den zur Bes 
bauung beſtimmten Straßen die Breite der letzteren nicht über⸗ 
arf. Ausnahmen ſind hinſichtlich der Kirchen und öffent- 
lichen Gebäude geſtattet. Auch iſt binſtchtlich ſolcher Straßen, die 
breiter als 8 Meter find, eine Häuferhöhe von 13 Meter und bet 
engeren Straßen eine Höhe von 10 Meter zugelaſſen. Bet 
Straßen mit wechſelnder Breite ſoll die mittlere Breite maßgebend 
fein. Was unter Straße zu verſtehen ift, faat die Poltzelordnung 
nicht ausdrücklich. Eine andere Definition als die des Bauflucht⸗ 
lintengeſetzes vom 2 Juli 1875, daß die Straße durch Bürgerſteig 
und Fahrdamm gebildet wird, läßt ſich wohl nicht vertreten. Es 
kommt daher auf die Richtigkeit der klägertſchen Behauptung, daß 
für die Wilhelmſtraße eine Baufluchtlinie nicht feſtgeſtellt iſt, nicht 
an, da dieſe und der Bürgerſteig micht nothwendig zuſammenzu⸗ 
fallen brauchen. Gehört das Terrain, welches jenſelts des in 
Frage fichenden Zauns belegen iſt, — daß auch die Ruinen des 
alten Theaters zur Zeit mit einem Zaun umgeben find, tft gerichts⸗ 
kundig —, nicht zu dem Bürgerſteige, ſo überſteigt die mittlere 
Breite der Wilhelmſtraße dortſelbſt nicht 13 Meter, denn die Eat⸗ 
fernung des einen Zzuns vom Grundſtücke des Klägers 
beträgt ca. 10,50 Meter, der andere Baum, der wur einem 
kleinen Theile des klägeriſchen Grundſtücks gegenüberliegt, tft 
ca. 13,45 Meter entfernt. Daß der an den Theater⸗ 
ruinen liegende eingezäunte Flächenſtreif bis vor kurzem 
dem öffentlichen Verkehr gedient hat, mag richtig ſein. Daraus 
folgt nicht, daß dieſer Flächenſtrelfen zur Zelt zu dem Bürgerſteige 
gehört. Letzteres könnte nur dann der Fall fein, wenn der Eigen⸗ 
thümer des Grund und Bodens die Stadt Bromberg — zu 
Gunſten des öffentlichen Verkehrs dauernd auf fein Verfügungs⸗ 
recht verzichtet hätte, wofür jeder Anhalt fehlt. Die Beklagte bat 
jogar durch die Einzäunung zu erkennen gegeben, daß die betreffende 

läche ihres Erachtens nicht zu dem Bürgerſteig geböre. Da die 

eſtimmungen der Baupoltzelordnung für den Verwaltungs- 
richter maßgebend ſein müſſen, insbeſondere auch der Umſtand, daß 
das Haus des Klägers bei einer Höhe von nur 13 Meter neben 
den 17 Meter hoben vor Inkrafttreten der B 


Abwelchung nicht zu rechtfertigen vermag, jo mußte die Klage abe 
gewieſen werden. — Hiergegen legte Kläger Berufung beim Ober⸗ 
verwaltungsgericht ein, welches nach langer Berathung ebenfalls 
zu Ungunſten des Klägers entſchied. Der Vorſitzende machte gele 
tend, daß ſich die fragliche Verordnung auf alle öffentlichen 
Straßen bezieht, an denen gebaut wird; ob eine Baufluchtlinle 
vorhanden, iſt ohne Belang, auch gehört zur Straße nur, was 
zum öffentlichen Verkehr zwiſchen Privatgrundſtücken liegt. 


Das beſte Mittel gegen Sopi- 


jeder Art iſt das von den Höchſter Fardwer 
ſchmerzen cht baren S i 
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In den Apotheken aller 


i Länder erhältlich. Aerztliches Recept, au 
„Migränin⸗Höchſt“ lautend, ſchützt vor Fälſchungen. 2095 


niederblickend, den Kopf. Sie ſah ſo leidend aus. 
entzog der Mutter eben die Hand. 
„Für Dich leider nicht, Gregor,“ hörte er der letzteren 
matte Stimme. „Es iſt wohl geboten, daß wir unter ein⸗ 
ander kein Geheimniß mehr haben, fondem zuſammenhalten 
im Unglück, denn nach dem, was Emmy mir endlich einge- 
ſtanden, hat ſich zum Unheil geſtaltet, was nach aller menſch⸗ 
lichen Berechnung 


Die Stimme verſagte der Mutter, troſtlos ſchaute ſie 
vor ſich, während Emmy, das ſtarre Auge zu Boden gerichtet, 
den Ellenbogen auf die Lehne, die Wange in die Hand ge⸗ 
geſtützt, neben ihr ſaß. Gregor bedurfte beim Anblick der 
f Beiden Frauen erft der Faſſung. Er big ingrimmig die Lippen 
zuſammen, denn er hatte ja noch Schlimmeres auf dem Herzen. 
Indeß er wollte und mußte jetzt reden bei dieſer günſtigen Ge⸗ 
legenheit. 


„Ich weiß nicht, was Emmy Dir geſtanden,“ ſagte er 
dumpf; „ich vermuthe es nur. Die Schuld tragen wir alle 
drei, ich will meinen Theil daran nicht leugnen! Stefan iſt 
ein Blender, er iſt wohl nicht ſchlecht, aber von ſtrafbarem 
Leichtſinn, dag fage freilich ich, dem der Leichtſinn verboten 
iſt! Ich war ſo lange nicht hier, weiß alſo nicht, was vor⸗ 
n äußeren Folgen davon aber hat mir Herr 
Grebel, der Vormund, ſoeben klar gemacht. Ich würde Dich 
nicht ſchon heute damit betrüben, Mutter, aber beſſer, Du er⸗ 
flährſt es durch mich, daß Stefan es fertig gebracht haben 


Emmy 


r brauchen! Er iff ſchon im beſten Zuge, Schulden zu 
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1 Emmy's Vermögen ſchon in dieſen kaum drei Jahren zu 
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fontrahiren und die wird er natürlich auch nur in großem Stile 
machen 

Ein halb erſtickter Ausruf der Mutter unterbrach ihn. 
Er ſah die Leichenbläſſe auf ihrem Antlitz; das der Schweſter 
zeigte äußerlich keinen Wechſel. 

„Es wäre vielleicht beſſer geweſen, Du wäreſt nicht aus 
Beſorgniß um mich mit aufs Land gegangen, aber verhindert 
würde dies auch nichts haben, denn Stefan iſt ſo ſouverän in 
ſeinem Handeln, daß er nach Niemandem fragt. Uebrigens 
fand ich ja auch nichts Beſorgnißerregendes in ſeinem Auf⸗ 
wand, da ich die Pachtſumme kenne, die er bezieht. Freilich 
wärs mir vielleicht zu Ohren gekommen, daß er große Summen 
5 Wien und im Macao, feiner Leidenſchaft, geſetzt und ver⸗ 
oren!“ 

Emmy hatte, während er ſprach, nur ein ſtummes, apathi⸗ 
ſches Kopfnicken, als höre ſie eben nur beſtätigen, was ſie 
wußte oder nur fürchtete. 

Fortſetzung folgt.) 


Vom Büchertiſch. 
* Die Neue Welt Prachtwerk in 16 Lieferungen zu je 
16 Bildern mit erläuterndem Text. The Werner Company Chicago 
und Berlin. — Namentlich während der letzten Jahrzehnte, fett 
das deutſche Element in den Ver. Staaten ſo gewaltigen Antheil 
an der kulturbiſtoriſchen Entwickelung Nordamerttas genommen, 
bat es an deutſchen Shrift- und Bildwerken über den Transatlan⸗ 
ichen Doppel⸗Kontinent nicht gemangelt. Friedrich von Hell wald, 
Rudolf Cronau, Ernſt von Hefe- Wartegg. und dei minorum gen- 
tium haben dem dankbaren Stoffe welchen dieje an „Wundern 
und Zeichen“ unerſcköpflich reiche Neue Welt bietet, ihre beiten 
Talente als Schilderer und Zeichner zugewendet, und doch bat 


keiner das Material nur annähernd bewältigen, keiner die ſichtbare 
Geheimniſſe dieſer Neuen Welt dem Laten⸗Verſtändniſſe richtig ver 
anſchaulichen können, fo daß ſich Jeder ein vollkommenes Bild 
ihrer gewaltigen Größe machen konnte. Dieſe Aufgabe zu löſen 
it dem Kompllator des Prachtwerkes vorbehalten — das heute 
von The Werner Company, Chicago-Berlin zur Beſprechung 
auf unſern Redaktionstiſch gelegt wird. Wir find durch das 
Verlaushaus, welches mit „Im Fluge durch die Welt“, für 
die Publitatlonen glänzend ausgeſtatteter Bilderwerke in 
billigem Preiſe in Deutſchland bahnbrechend gewirkt dat, 
Bezug auf vorzügliche Ausführung der Illuſtrattonen, klaren 
Druck auf beſtem Papler — kurz durch allgemeine Opulenz in 
feinen Verlagswerken — ſchon etwas verwöhnt worden. ür 
fünfzig Pfennig, ſo pflegt man fig zu jagen, kann man nicht viel 
verlangen aber „Die Neue Welt“ bietet eben für fünfsta 
Pfennig pro Lieferung das Erſtaunlichſte. Es ift, als ob uns ein 
wohlinformirter Reiſemarſchall und Mentor durch den großen 
Doppelkontinent begleite und nun, vor unfern Augen ein herr⸗ 
liches Städte- und Landſchafts⸗Panoramga entfaltend, die Wunder⸗ 
werke dieſer „Neuen Welt“ kurz und leichtverſtändlich uns erklärte. 
So ziehen an unſerm Auge vorüber der volksbelebte Broadway in 
New⸗ Vork, dem das Innere einer Indianerhütte folgt; von den 
Ufern der Jakuta Bal, wo die Seehdundsfiſcher ! ° 
tummeln, werden wir in die Optumböhle des Chineſenviertels in 
San Franzisko verſetzt; wir jeden die Gipfel der Kordilleren vor 
uns emporragen und ſtehen im nächſten Augenblick am i 
Mormonenhäuptlings Brigham Young — kurz, es tft eine taft ver⸗ 
wirrende 1 von intereſſanteſter Manntafaltigkeit, welche uns 
in den fchönen Heften dieleg Werkes geboten wird. Wir möchten 
ünſchen, daß es in keinem Haufe fehle, deſſen Inſaſſen ihren 
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Blick erweitern, ihre Kenntnifte der Welt und Menſchen vermehren 


und ihren Salontifch oder ihre Bibliothek um einen werthvollen 


Schmuck und Beſitz bereichern wollen. uf“ 
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Licitation. 


Der unterzeichnete Notar wird im Auftrage des 
Eigenthümers die ſteiwiuige Verſteigerung einer Fabrik⸗ 
anlace zu Neu⸗Michelwitz, Kreis Brieg, beſtehend 
in Dampf⸗Sägewerk und Dampf Mühle nebſt 
Zubehör, am 6. Juli 1895, Vormittags 11 Uhr, zu 
Brieg, in ſeinem Bureau, Ptaſtenſtr. 1a vornehmen und 
ladet Kaufluſtige zum Erſcheinen in dieſem Termine ein. 

Das Grundſtück liegt 6 Kilom. von Brieg entfernt, 
an der Chauſſee, in der Nähe ausgedehnter Waldungen. 
Das Werk ift 1887 bezw. 1891 erbaut und beſitzt eine 
Dampfmaſch ine von ca. 50 Pferdekräften, 2 Voll- 
gatter, 2 Krelsſägen, 1 Walzenſtuhl, 2 franzöſ. Mahl 
gänge u. [w. Der Betrieb kann vom 1. bis 5. Juli 
1895 beſichtigt werden. 

Ausführliche Beſchreibung und Lagekarte des Werkes 
werden gegen Ecſtattung von 1,20 M. Kopialien über- 
ſandt. Die Zulaſſung eines Bieters iſt von der Nieder 
legung einer Kaution von 5000 Mark abhängig. 

Brieg, den 18. Juni 1895. 


Güttler. Notar. 
Preuß. Central⸗Bodentredit⸗Akt.⸗Geſelſchaft 


Berlin, Unter den Linden 34. 2622 
Heſammt-Darlepusbelland Ende 1894: 455,000,000 Mark. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landes wellorattons⸗Geſellſchaften, jowie erft- 
stellige hypothekariſche Selters der Geſellſchaft unkündbare Amorti- 
ſattons⸗Darlehne auf große, mittlere, wle kleine Befitzungen bis 
zum We indeſtwerth von 2500 M. Anträge wolle man entweder 
der Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Pro: 
pifion nicht zu zahlen ift, einreichen. An Prüfungsgebühren 
und Toxkoſten find zuſammen 2 vom Zaufend der beantrugten 
Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und böchſtens 300 Mark zu 
entrichten. Die Direktion. 


Zur Ausführung von 


Hausentwässerungs-Anlagen 


bei billigſter Preisnottrung ſowie koſtenfreier Herſtellung der 
erforderlichen Zeichnungen und Voranſchläge, empfiehlt ſich 


E. Jentsch. 


7810 Ritterſtraße 20. Telephon 85. 


Sigism. Ohustein 


empfiehlt ſein ſehr reichhaltig ſortirtes 


Tapeten Lager 


zu billigſten Preiſen. hg 


Stiften Syſtem mit f 
==] — walzen, a see ' 
irreiner Aus druſch, keine Körner 
—— Far 1 big B pie Betrieb. 
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ſchon von M. hra ae 185 0 
Schläger Syſtem neueſter 

Konſtruktton. 


Göpelwerke 85 


284 


fe Kataloge gratis u. franco. 
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bertroffene, erocte Ausfß hrung. 
Jahresprodukt. 22 500 Maſch., 650 Arbeiter. 


h. Mayfarth & Co., Poſen. 


J...... 2er 
Echt ruſſiſche Cigaretten, Tabate und Hülſen der renommirteſten 
ruſſiſchen Fabriken 


W. J. Asmoloff & Co. | 


ü 


Auſtrir 


e J. S. Kuschnarefi in Roſtoff a. Don 
$ „Ottoman“ und „Laferme“ 


in St. Petersburg 
offeriren zu billigen Preiſen 


W. Musnicki & Co., 
Inhaber, Gebrüder Klotz, Poſen, Wichelmſtr. 5. 


Alleinige Vertreter für ganz Deutſchland von 


W. J. Asmoloff & Co. f; 
J. S. Kuschnareſf in Roſtoff a. Don. 


en detail 


7477 


Ludloff's geräuſchloſe 


Milch⸗Handcenteifuge 
Neues verbeſſertes Modell! 95. 
Zu ermäßigten Preiſen. 
Sckärfſte Entrahmung. — Erſparniß 
bis zu 3 Liter Milch bei einem 
Pfund Butter gegenüber dem 
Sattenverfahren. 5757 
Leichter, e Gang. 
Geringe Abnutzung. Bequeme Net: 
niaung. 

Die Centrifugen find ſtets auf Lager 

und werden zur Probe gegeben. 


Ferner empf blen wir ſämmtliche 3 i : 
0 vocne, Wilchrühler, R 


Gebrüder Lesser, Posen, 


Ritterſtraße 16. 


Dampfpflüge 


Strassen-Locomotiven 
Dampf-Strassenwalzen 


liefern in den vollkommensten Oonstrustionen 
und zu den mässigsten Preisen 


ohn Fowler & Go. Magdeburg, 


—— aa 


Alleinvertreter für 


m 


Verſandhaus für 


Fahrräder. 


nachſtehende weltberühmte Speslalitäten: 
Kleyer u. Opel, welcbe ia Satſon 1894 mehr als 


1000 Preise 


erhtelten. Auch b'ieyen diefelben erſte Siegerin bei der 
Diſtanzfahrt: 
Mailand-München, 60) Klm in 29 Stdn. 32 Min. 
Basel-Cleve, 6:9 Klm in 27 Stdn. 50 Min. 
Dürkopp & Co, Alte bewährte und bellebte Marke, 
2000 Arbeiter. Größte Nihrrad- Fabrik des Kontinents. 
Phänomen. Rover. D. R. P. Nr 62 733 und 27 885. 
20% weniger Reibung, daher ſehr leichter Gang. 
Billfaſte und zuver'äſſizſte Bezugsquelle für Fahrräder. 
Meine 95 r Prelstiſte, welche 17 Fabrikate SR 
(u. A. auch febr bill ge Marken) enthält, verſende gratis 
und franko Evtl. Theilzahlung Nach erfolgtem Umbau 
find meine Ausſtellungs⸗ und Wertſtatträume bedeutend ver⸗ 
arößert und mit den neucſten Einrichtungen verſehen. 
Filialen und eigene Niederlagen in allen größeren 
Städten der Provinz. 


Das@esündeste und 


aller Dewährkeste 
BEKLEIDUNGS-SYSTEME, 


ist 
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Nur echt mit dieser Schutz-Marke. 
eAlleinig berechtigte Fabrikanten: 


W.BENGER SÖHNE 


Depô 


| 


ts in allen grösseren Städten. 


von Prof. Dr. Guſtav Jäger 
aus der Fabrik von 

Wilhelm Benger Söhne 
empfiehlt zu Fabrfkoreiſen 


ster Radreifen 


— 


Nan verlange ausdrücklich Achering's Pepſin-Eſſenz. E 


Neue Gasglühlicht-Ant-Ges 


SCHERING'S Pepsin-Essenz? 


nac Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Lroiefior der Arzneimitteilchee 
— I on der Uiuiverjität zu Berlin — —— 
VBerdanungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, 
agenverſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinfen E 
werden durch dieſen angenehm ſchmeckenden Wein Hinnen kurzer Zeit deſitigt. 
— Prois per ½ Fl. 3 M.. Y, Fl. 50 . — 


Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. 
Niederlagen in fafı fämmtlichen Apotbeien und Drogenbauslungen. 
N 


ER e 


FRIED. KRUP 
GRUSONWERE 


Magdeburg-Buckau 
een 2 
2 Excelsiormühlen 


(Scheiben aus Hartguss) 
zum Schroten von Futtermitteln, als Gerste, 
Roggen, Hafer, Mais, Bohnen, Erbsen, Linsen, 
Lupinen, Wicken, Oel-, Erdnuss- und Baumwollen- 
saat-Kuchen, sowie zum Vermahlen von Dünge- 
mitteln u.@Stoffen verschiedenster Art. 

Die Mühlen finden ferner mit Vortheil Ver: 
n wendung in Brauereien, Brennereien, Zucker- 
9 a fabriken, Cichorienfabriken u. s w. 
En E Seit 1880 mehr als 17,000 Stück geliefert! 
Excelsior-Doppelmühlen (D. R.-P.). 
München 1893: Grosse silberne Denkmünze. 
Erfurt 1894 : Silberne Staatsmedaille. — 
Patent-Kugelmühlen, Steinbrecher sowie 
sonstige Zerkieinerungsmaschinen. 


Räder, Herz- und Kreuzungsstücke aus Hartguss und Stahlguss, 
Weichen u. sonstige Bedarfsartikel für Fabrikbahnen, 


Gas-Motoren. 


BEE” Preisbücher kostenfrei. 4) 


N 


LA 2 


"Auf der Posener Provinzial-Gewerbe-Ausstel- 
lung 26 Mai bis 20 Juli d. J.) sind von Seiten des Wer- 
kes eine Anzahl Excelsiormühlen und Exceisior-Doppelmühlen, 
ein Präcisions-Gasmotor und ein Petroleum-Motor ausgestellt, 
welche von den Herren Interessenten im Betriebe besich- 


tigt werden können. 7147 
Vertreter: D. Wachtel, Breslau. 


Bureau in Posen: St. Martin 38. 


i Le erstr. 34. 
Berlin W., oh Amt I. No. 1682. 


Unsere 7366 


Spiritus-Triumph-Glühlichtlampe 
erspart 25% gegen Petroleum. 


jede Petroleumlampe kann ohne Weiteres WE 
mit unserem Glühlichtapparat "FA 
versehen werden. IE 


A. A Unser Gasglühlicht erspart ca. 50% gegen Argandbrenner. 


Einzig Bequemstes u. hygienisch 
versandfähiger Glühkörper | bestes Glühlichtsystem, 


Dr Prospecte gratis und franco. ww 


Die Säuglings-Ernährung nach 
dem bewährten System von * 


Prof. Dr. Soxhlet 


ist in zuverlässiger Weise aus- 
schliesslich nur mittelst des von 
Prof. Dr. Soxhlet selbst erfundenen 


Sterilisir-Apparates 


mit Luftdruckverschluss 
D. R.-P. Ar. 57524 


durchzuführen. Wer sich vor Miss- 
erfolgen schützen will, weise alle Ab- 
änderungen Unberufener oder Nach- 
ahmungen zurück und verlange den 


Original-Soxhlet-Apparat 


mit dem Namenszug des Erfinders; 
insbesondere achte man darauf, 
dass jede Flasche diesen Namenszug 
trägt. Nur diesen Apparaten ist eine 
richtige, vom Exfinder des Systems 
verfasste Gebrauchsanweisung bei- 
gegeben. w 


Alleiniger Concessionär für die Provinz Posen: 


W. A. Kasprowicz, Posen. 


Kaffee⸗Lager en gros 


und Kaffeeröſterei im Großbetrieb. 
Auf der Ausſtellung in der Maſchinenhalle 


laffe ich von 5 Ubr Nach mittans ab Kaffee nach neuer Art röſten. 


Verkauf en gros & en detail. 
J. N. Leitgeber, Posen, 
Gr. Gerber- u. Waſſerſtr.⸗Ecke. 

Fernſprecher Nr. 181. 


uns zahlreiche Freiquartiere 


Aufruf! 
Deulſche evangeliſche Mitbürger! 


Es ift uns die Freude zugedacht, daß der nächfte allgemeine deutſche Kongreß für innere 
Miſſion, jo es Gott gefällt, in unſerer Stadt tagen fol. Dunderte dentier evangeliſcher Männer 
nus allen Gauen des Vaterlandes hoffen wir auf ihm vom 23.— 26. September d. Js. als Poſens 
Bäfle zu begrüßen. 

Groß it das Werk, das auf dieſem Kongreß getrieben werden fol. Alle die zahlreichen 
Fandes. Provin:lal⸗ und Lokalpereine aus ganz Deutſchland, ja darüber hinaus, alle die einzelnen 
Arbeitsſtätten der inneren Miſſion — Diakoniſſenanſtalten, Kranken⸗ und Siechenhäuſer, Armen⸗ 
vereine, Trinker⸗Aſple und Vereine, Magdalenenſtifte, Gefängnißvereine, Arbeiterkolonten, Herbergen 
zur Heimath und erpflegungsſtationen, Krippen, Kindergorte, Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗ Vereine, 
Fürſorge Vereine für vereinſamte Frauen, chriſtliche Kreditorgankſationen, Rettungshäufer, Bibel: 
geſellſcaften und Veranſtaltungen zur Verbreitung guter Volkslektüre u. f. w. u. f. w. — Re ale 
reichen fig auf dieſem Kongreſſe die Hand, um ſich zu der werkthätigen Liebesarbeit an der 
Geſundung unſeres Volkslebens in der Einheit des evangeliſchen Geiſtes zu ſammeln und in der⸗ 
ſelben zu fördern. Hier gelten keine politiſchen, feine innerkirchlichen und dogmatiſchen Bartei- 
verſchleder heiten. Jeder evangelſſche Mann tt willkommen als Mitarbeiter der inneren Miſſion 
und als Mtialled ihres Kongreſſes und feinen Verſammlungen! 

Groß wie das Werk, ift der Segen, den wir für uns von dieſem Kongreſſe erhoffen. 
Unfer evangeliſcher Glaube, unfer deutichnationales Bewußtſein ſoll wit Gott eine kräftige Belebung 
bon ihm erhalten. Mit gerechtem Stolze werden wir eine ſolche hochanfehnliche Verſammlung bier 
begrüßen. Viele Keime zu künftigen Liebeswerten möge fie in den Boden unſerer Provinz ſäen! 

Groß aber ift auch unſere Aufgabe. Nicht ohne Bedenken hat man Poſen zum Sige 
des Kongreſſes erwählt, der ſonſt mett in den durch den Reichthum der Natur, die Größe des 
Verkehrs und die geſchichtlichen Bedingungen vor uns bezünſtigten weſtlichen, füdlichen und mittleren 
Gegenden Deutſchlands ſtattfand. Aber in Einem wollen wir uns von feinem der früheren Kongreß⸗ 
orte übertreffen laffen, in der Herzlichkeit unſerer Gaftfreundfchaft! Nur der kleinere Theil 
der auswärtigen Feſtthellnehmer wird in unſeren Gaſthöfen Unterkunft fiaden können. Hunderte 


bleiben auf Privatquartiere angewiefen. Evangeliſche Mitbürger! wir richten an Euch die Bitte, 


zur Verfügung zu ſtellen. 
Dem Weſen des Konareſſes würde es widerſprechen, dabei auf Luxus zu ſehen. Nein gerade auch 
an die einfacheren Haushaltunzen ritet ſich unſer warmer Appell. Alles Nähere werden wir in 
beſonderen Schreiben an die Ele zelnen erörtern. Aber ſchon jetzt geben wir der . Ausdruck, 


daß der XXVIII. Kongreß für innere Miſſion bei unſerer 
evangeliſchen deutſchen Bevölkerung Poſens eine Auf⸗ 
nahme findet, deren Herzlichkeit unſeren Gäſten zur 
Erquickung und uns zur Ehre gereicht! 


der Vorſtand des Provinzial⸗Vereins für innere Miſſon 
in der Provinz Posen. 


Geheimer Regierungs- Provinzlal⸗Schulrath Polte, Vorſitzender. Ober⸗Konſiſtorlalrath D. Reichard, 
ellvertretender Vorſitzender. Paſtor Klar, Schriftführer. Landes rath Knobloch, Schagmetfter. Kon: 
ftortalrath Balan. Superintendent Füllkrug in Krotoſchin. Reg erungs⸗ Aſſeſſor Hermes. General- 

Superintendent D. Hesekiel. Pol zel Präſident von Nathuslus. Superintendent Lic. theol. Saran in 

Bromberg. Rittergutsbeſitzer von Treskow auf Radojewo. Superintendent Tehn. 


Der Orts ⸗Ausſchuß. 
Der weitere Ausſchuß. 


Seminardirektor Schulrath Baldamus. Landrath Dr. Baarth Ober⸗Ingenleur Senemann. Konſiſtoxlal⸗ 
raty D. Borgius. Kaufmann und Spediteur Dittrich. Landeshauptmann Dr. von Dziembowski. Kauf- 
mann Feckert. N gerungs⸗ und Schulrath Gabriel. Santitätsrath Dr. Gemmel. Landzerihtspräfident 
Glsevius Konftitortal- Bräftdent von der Gröben. Profeſſor und Muftkbirektor Hennig. Rechnungsrath 
Hirschfelder. Braueretd- ſitzer J. Hugger, Reglerungspräſident von Jagow. Landesrach Kalkowski. 
Superintendent Kleinwächter, Medtztnalrath Dr. Kunau. Bürgermeiſter Künzer. Mittelſchulrettor 
Lehmann. Gyn naſialdtrettor Leuchtenberger. Paſtor Loycke. Maurermeifter Müller. Kaufmann Niekisch. 
* Peschko. Profeſſor und Oekonomlerath Dr. Peters. Poſthalter und Wagenfabrikant Pilling. 

aufmann Ribbeck. Ober⸗Landesgerichtsrath Dr. Rohde. Regierung- und Gewerberath Dr. Schmidt. 
Rektor Schwochow. Poftſekretär Szyszka, Landrath Ukert Realerungs⸗ und Forſtrath Werner. 
Ober ⸗Priſident Freiherr von Wilamowitz - Möllendorf. Präſident der Anſiedelungs⸗Kommiſſion 

Dr, von Wittenburg. Ober ⸗Bürgermeiſter Witting. Militär ⸗ Oberpfarrer Wölfing. 


Der geſchäftsführende Ausſchuß. 


Konfiſtorlalrath Balan, Vorſitzender. Paſtor Klar, ſtell zertretender Vorſitzender. Reglerungs-Aſſeſſor 
Hermes, Schriftführer. Reglerungs⸗Aſſeſſor Gisevius. Maurermetſter Negendank. Regterungs⸗Aſſeſſor 
Dr. Rang. Paſtor Springborn. Kaufmann und Stadtverordneter Tunmann, 


Anmeldungen nimmt berelts jetzt jedes Peltglled des geſchäftsführenden aaa 


entgegen 


y 


MEY & EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ =“ 


Kgl. Sächs. und Kgl. Rumän. Hoflieferanten. 
Eleganteste, praktischste Wäsche, von Leinenwäsche 
nicht zu unterscheiden. 

eee ee ! I 


Billiger als das Waschlohn leinener Wäsche. f 
* 


** ME y- Jedes Stück trägt den Namen und die Handelsmarke 


Vorräthig in POSEN bei: C. W. Kohlschütter, Breslauerstr. 3; Rudolf Hummel, Breslauer- 
strasse 7; Julius Busch, Wilhelmsplatz 10; K. Ignatowiez, Breslauerstr. 40; E. Peglau Firma 
Aquila, St. Martinstr. 15; in Gnesen bei: Elias Cohn, J. Themal. 
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Der Kasseler Hafer-Kakao empfohlen von allen Aerzten, Yortheilhafie u. billigste Bezugsquelle 
— r Private v. genau roguli 


ist nur in Cartons von 27 Würfeln zum Preise von Mk. 1.— (m) f 4 * 85 
in allen Apotheken und ersten Geschäften erhältlich 2 cen 12 M60 


K Gold. Da men-Remont., 
2 
ASSELER HAFER-KAKAO 


sättigt und kräftigt, erhöht die Lebensenergie, bewirkt bei 
fortlauerndem Genuss eine wesentliche Zunahme. des 
Körpergewichts und ist unersetzlich für Magenleidende und 
Erholungsbedürftige. 


Kasseler Hafer-Kakao-Fabrik von 
Hausen & Co., Kassel. 


Zu haben in allen Apotheken, Drogerien und besseren 
geeignet, hat billig abzugeben 


xi Kolonialwaaren-Handlungen. | Heinrich e 


= N LAN a AAN . 1 N 4 
Kane . ͤ— lr ae Dr ME PL 


8 Jahre ſchriftl. garantie! 

Preisbuch mit über 200 Abbildungen 
gratis und portofrei. 

1852 Gebr. Loesch., Uhr.-Berſand, Leipzig 17 


Tele graphen draht, 


alt, zu Umzäunungen ſehr gut 


PARF 


schäften, 


FE » 


Aelteste und grösste Fahrrad- Fabrik des Continents 
1600 Arbeiter. — Jährliche Production 15000 Räder. 


Emil Mattheus, Sapiehaplatz 2a. 


Goldbergieder. 


aue Biahlieder, für jede Hand passend, 

ertigte er, jede Hand passen 

halte ich in den 3 Spitzen E F. F. M. au 

Lager und empfehle jedem Vielschreibenden 
diese wirklich vorzügliche Neuheit. 

1 Schachtel = t Gross 12 Ditz. 2 M. 


D. Goldberg, 


Posen, Wilhelmstrasse 6. (7246) 


n 


n 
* Seil ur? 


ÜMERIE 


ET 


HS 


Hervorragende Neuheit: 


Edelveiichen 


der köstlichste Veilchenduft, dem frischgepflückten Veilchen gleich. 


Gustav Lohse 


Königlicher Hoflieferant. 


Käuflich in allen Parfümerie-. Galanterie- und Drogen- Ge- 
Coiffeuren des In- und Auslandes. 


sowie bei alle 


on allen holskonservierenden 
Anstrichen bewährt sioh stets “ 
als weitaus wirksamstor das 


Avenarius 


Carbolineum 
D. R.-Pat. 
Einzig oohte, seit 


erprobte Originalmarke, 
Fabrikniederiage bei 2 


Die beſte 
techniſche 


No. 46021. 
2 Jahrzehnten 


Heinrich 


. 3 — 


BERLIN W. 


5 45/46 Jägerstrasse 45/46 


Bezugsquelle für 
und hirurgiiche 
Gummiwaaren aller Art tft 
die altrenommirte Firma 


Mierst 


Berlin W., Friedrichstr. 66. 
Größte Auswahl — Solide 
Preiſe. — Reelle Bedienung. 


F. G. Fraas Nachfolger, 
Posen, Breitestrasse 14. 
Drogen, Farben, Wagenfette & Oele Seit 50 J ahren etablirt. 


st 
Erste Kaukasische Ko 
Breslau, Zt 


RAUSE-LIRONABE- 
BONBORS 
Enger Apotheke, Mar g. 


d 00 


Ein Bonbon in ein Glas Wasser geworfe 
gibt umgerührt die beste Brauselimonat 
Geſund, durſtlöſchend, erfriſchend 
Gegen Magenſäure u. Kopf 
eb. Bonbons zu 5 u. 10 Pip 
eneral-Depot für Denti 
: Hartwig & Vog 
resden. Niederlagen dur 
lakate erſichtlich. 


Von vielen 
werden jetzt 
Putzmittel 
als rotber Farbe und 
unter verſchiedenen Nas 


Seiten 
Metalle 
in anderer 


men, „als neueſte Ers 
findung“ „viel beffer 
wie Putzvomade“ „era 
ſtaunliche Eigenſchaf⸗ 
ten“ u. ſ. w. angepriefen. 


Da nun anders farbige 
Putzmittel ſchon piel 
früher in den Verkehr 
gebragt wurden, f0 tft 
dbieBebauptung,neuefte 
Erfindung“ nicht zus 
treffend und bemerken 
wir noch, daß die von 
uns jetzt hergeſtellte, 
ſchneeweiße Univers 
ſal⸗ Metall- Putz⸗ Po 
made weder als neueſte 


einem anderen Namen 
8 angeboten 


d 


te Behauptung 
bei 


fer wie Huga 


= 
— 


vor etall⸗Puk⸗ 
aden herſtellen und 
nur die Farbe und 


2 
D -Ano 
gosg 


n Namen eändert 
ben, mithin fte eben ſo 
wie die vorher era 
ugte rothe, Nach⸗ 
mungen unlerer im 
hre 1876 erfundenen 
tverſal⸗Metall⸗Putz⸗ 
ade jind. 
bis beute noch kein 
tittel exiſtirt, wele 
te großen Vorzüge 
unſrigen erreicht, 
at daſſelbe als ein⸗ 
zweckentſprechendes 
utzmittel im In⸗ und 
uslande Eingang und 
ee gefunden; if 


* ogo 
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„um nicht mine 
Hiqe Waare zu 
genau auf un⸗ 
ma und Schutz⸗ 
chten zu wollen. 
* Ver 3 
ellung frei und unbe⸗ 
rechnet. 6046 


Felt 


<p - 4 
are 
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underbarer Weile kein erniter Unfall ver. Auch 


TEEN eee eee 


Nr. 449. Sonntag, 


3. Beilage zur Poſener Zeitung. 


30. Juni 1895. 


Bermifdtes. 


Ein Kämpfer von Waterloo. Zum Jahrestag der 


Schlacht bei Waterloo bat ein Berichterſtatter des „Petit Pariſten“ 


einen der brei noch lebenden Soldaten Napoleon's die an dieſer 
denkwürdigen Schlacht theilgenommen haben, in Cariſey Ponne- 
Departement aufgeſucht. Der Alte, Bittor Baillot, der am 9. April 
102 Jahre alt geworben, ließ fih nicht lange bitten, feine Er» 
innerungen zum Beſten zu geben. Ich gehörte zur letzten Augs 
hebung Napoleons“, erklärte er. „Wir find zu dritt am ſelben 
Tage von Caxiſey zur Armee abgegangen. Einer wurde unter die 
Carabintert eingereiht, und ich habe ton nie wiedergeſehen. Der 
Andere ſtand mit mir im 105. Linien Regiment in Straßburg. 
Wir haben zuſammen die Belagerung von Hamburg und die Schlacht 
von Waterloo mitgemacht. Ach Waterloo! Da gab es eine Maſſe 
Soldaten, und die Kanonen tunueıten laut. Welzen und Roggen 
fanden hoch, wie heute; aber als die Kavallerſe über die Felder 
dabingeſauſt war, war alles platt niedergebrüdt. Ich babe 
auch Napoleon geſehen. Er kam auf uns zu, ehe ſwir vorrüdten, 
ritt aber ſchnell wie der Wind mit feinem Stabe an uns vorüber. 
Jetzt gingen auch wir vor. Während man ſich ſchlug, fiel ich mit 
einigen Anderen nieder. Die Engländer ritten über uns hluweg. 
Im Augenblick, da ich fiel, erhielt ich einen Säbelhieb über den 
Kopf; aber ich wurde nicht verwundet wegen meines Czakos und 
der Sachen, die Rü in ihm befanden. Man hatte Czakos, ganz 
wie die Schränke. Alles that man hinein, Bürſten und das ganze 
Putzen. Das wor furchtbar ſchwer und man konnte ſich nickt 
Hiden. Ich wurde mit den Anderen als Gefangener abgeführt 
und bel meiner Rücktehr ins Vaterland — als ſchwindſüchtig aus 
dem Milttärdienſte entloſſen.“ 
eber die Exploſion im Laboratorium auf dem Schieß 
platz bet Hagenau, die bereits kurz gemeldet wurde, entnimmt 
die „Straßd. Wo“ dem Bericht eines Augenzen zen Folgendes: 
Wenige Schritte von der Brandſtelle ſtanden in einem Schuppen 
zuhlreiche Granaten, die von den anweſenden Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften ſoſort fortgeſchafft wurden. In dem Laboratorium hatten 
noch am Nachmittag große Mengen Pulver und Munitton gelogert, 
die aber glücklicher weiſe noch am ſpäten Nachmittag binousgeſchafft 
worden waren. Kaum war ich einige Minuten anweſend, als ein 
furchtbarer Krach erfolgte, der mich gleich den übrigen zur Erde 
warf. Die Exploſton war durch die Entzündung der von den 
Flammen ergriffenen, im Laboratortum lagernden Schießbaumwolle 
verurſacht worden. Kurze Zeit darauf wurde pon einem höheren 
Offizier der Ruf ausgeſtoßen: „Botterlen zurück!“ und faft glet’ 
zeitig wurde ich zum zweiten Male gleich den übrigen in wilder 
Flucht Dovoneilenden zu Boden geſchleudert. Als ich wieder zur 
Beſinnung kam, knatterte es um mich wie aus Hunderten von Ge 
wehrläufen, und überall um mich herum ſchlugen praſſelnd Zünder 
und Schlagröhren auf den Boden. Das Baradenloger batten, als 
ich wieder am Fuße des Lagers ankam, die Artillexiſten bereits 
raumen müſſen, und ich traf ſie in und vor dem Orte Kalteubaufen 
mit ihren Pferden wieder. Dorthin hatten ſich auch die Cipil⸗ 
perſonen de Schleßplatzes geflüchtet. Die Angſt war ſchrecklich. 
denn jede Minute erwartete man, daß eines der drei übrigen mit 
Pulver und Munition gefüllten Magazine in die Luft fliegen 
würde. Bis 12 Uhr Nachte krachten ununterbrochen die explodt 
renden Zünder. Nuß r einigen Verwundungen kam glücklicher und 
or. Dewotranttne ‘pt — 
0 i % D „ wo die it 
durch den Luftdruck und das Wirtbfchaftäneräthe durch hinein. 
fliegende Zünder zerſchlagen wurden, kein Schaden zu verzeichnen, 
Dagegen wurden an dem Stationsgebäude von Oberhofen zahl 
reiche Scheiben und ebenſo in dem Dorfe Oberhofen und der Stadt 
Biſchweller viele Fenſter zertrümmert Ein Beamter, der in der 
Juftlinte über 5 Kilometer vom Sciekplage entfert liegenden 
Kolonie erzählte mir, daß bei der Exploſton durch den Luftdruck 
ſeine Thür aufgeriſſen wurde. Auf dem Schleßplatz ſelbſt zitterte 
und ſchwanlte der Boden während der Exploſſonen wie bel einem 
heftigen Erdbeben. Die Löſcharbeſten wurden mit der größten 
Umficht und Unerſchrockenheit geleitet, obgleich ein Jeder ſich deffen 
bewußt war, daß fein Leben in jedem Augendlicke auf dem Sp'ele 
heben konnte. Die größte Gefahr lag darin, daß die übrigen 
Vulvermagazine durch die umherfliegenden Zünder und die in 
Brand gerathenen W in jedem Augenblick von dem Feuer erz 
faßt werden konnten. Bet jeder neuen Exploſton, die die Gegend 
zaabell erleuchtete, fürchtete man, daß das Schreckliche efnträte. 
In Kaltenbauſen ſtanden viele Leute bänderingend vor allen 
Häuſern. Von Hagenau eg: die telephonſſch berbeigerufenen 
Spriben bald zur Stelle und wirkten für die Sicherung der übrigen 
zune. 
N Gon dem Tunnel unter dem 
Wieder in ein großartiges gg der Ingenſeurkunſt in Schottland 
deendlat worden, nachdem an je — ge telung wenig mehr als 
vier Sons ur het worden ift 5 in um nichts 
eringered, als de n aggow fo 
zu verbinden, daß ein . Verkehr für Fußgänger 
und Fuhrwerk ftai finden gu 15 aß dadurch der Schiffsverkehr 
auf dem die beiden Theile der Stadt trennenden Clyde unterbrochen 
Glasgow ſeine Größe. 
Soe fon 955 
A 2 vor en, 2 
er keine Sckwierigleſten ſelbſt für ur größten Dae der Beli 
er Stadt, 
ſondern die meißten derselben ‚tehren, wenn fie den re hinauf 
nun drei 
Tunnels nebeneinander erbaut worden, von denen zwei dem Wagen: 
verkehr in beiden Richtungen, der dritte aber dem bee aa tdb 
e beiden 


ungen. Der Bau einer Stadthalle ir 
Elberfeld wird auf Beſchluß 9 
zum Gegenſtand eines Wettbewerbe unter den deutſchen Archt 
ketten gemacht werden. Das Gebäude, deſſen Baukoſten 700 000 M. 
nicht überichreiten dürfen, fol muſikaliſchen Aufführungen, Ver- 
ſammlungen und größeren und kleineren Geſellſchaften dienen. 
Dem Preisgericht, welchem Oder⸗Baudlrektor Profeſſor J. Durm 
in Karlsruhe, Bauralh Ad. Heyden in Berlin, Stadtbaurath 
Mäurer in Elberfeld und Geh. Baurath Profeſſor Wallot in 
Dresden angehören, wird zur Vertheilung von Preisen der Betrag 
don 11000 M. zur Verfügung geſtellt. — Eine Preisbewerbung 
um Er twürſe für einen Monumentaldrunnen zur Ehrung des 
Königs Ludwigs I. von Bayern wird unter den batriſchen 
Künſtlern von der Stadt Aſchaffenburg zum 25. November 


der dortigen Stadtverordneten | 3 


d. J. ausgeſchrleben. Der erſte Preis beſteht in der Ausführung 
des für 40 000 M. herzuſtellenden Brunnendenkmals; der zweite 
Preis beträgt 1500 M., der dritte 1000 M. Die Ernennung des 
Preisgerichts und die endgiltige Entſcheldung tft dem balriſchen 
Kultus⸗Miniſtertum vorbehalten. 


+ In drei Tagen über den Atlantiſchen Ozean von 


Amerika nach Europa will ein kühner Erfinder mit einem neu er⸗ 3. 8 


fundenen Schiff fahren, welches mit 8 Schrauben ausgerüftet ift. 
Die Stern⸗Propeller ſind dreiblättrig und zu zwei auf einer Welle 
angeordnet. Dieſelben find jo auf der Welle befeitigt, daß die 
Blätter der hinteren Schraube den Raum zwiſchen den Blättern 
der vorderen Schraube bedecken. Durch dieſe Anordnung will der 
Erfinder alle Vortheile einer ſechsblättrigen Schraube genießen, 
ohne die bei einer vierblättrigen Schraube entwickelte Reibung zu 
beſitzen. Entſprechend den beiden hinteren Schraubenpaaren find 
auch, nach einer Mittheilung vom Patent⸗ und techniichen Bureau 
von nichard Läders in Görlitz am Bug des Schiffes zwei gleiche 
Schraubenpaare angebracht. Ebenſo fol dieſes Blitzſchiff auch an 
den Seiten mit 4 ſchauſelräderartigen Fortbewegungszvorrichtungen 
berieben ſein, ſodaß das Schiff, wenn Theorie und Praxis fih 
decken würden, eine ſehr annehmbare Geſchwindiateſt erzielen 
würde, zumal der Erfinder ſchon in einem Keſſel allein 100000 P. S. 
entwickeln will. 

t Œr ſpeiſt bei Hofe. Im königlichen Palaſte von Madrid 
wurde ein Mann namens Vicente Valladolid verhaftet, der ſeit 
dem Tode feiner Mutter irrſinnig und mit der fixen Idee beh ftet 
ift, bet der Kögigin⸗Regentin fvetjen zu wollen. Er erklärte auf 
alle Fragen, die an ihn gerichtet wurden, daß Marla Ehriftina ibn 
zum Diner eingeladen habe und daß er durchaus zu ihr wolle. 
Natürlich wurde dieſem Wunſche nicht willfahrt. Aber der Arme 
hätte verdient, daß man ihn nicht jo ohne weiteres einſperre. Es 
tft zwar, bemerkt die „Wiener Allg. Ztg.“ dazu, gewiß ein Fall 
von Größenwahn, wenn ein armer Buchdrucker — das war 
Valladolid, ehe er zu Hofe aing — bel der Königin ſpeiſen will, 
aber die Form, in der er fein Verlangen kundgab, war beſchelden 
und ſchüchterg genug, Der Srrfinnige brachte ſich nämlich ein 
völliges Beſteck, Teller, Gläſer, Servietten und was noch ſonſt 
dazu gehöct, felber mit, ja, er trug fogar fein Deſſert, nämlich 
eine Portion Obſt, in der Taſche. Glaubte er vielleicht, daß die 
ſchlechten Finanzen Spaniens auch bei der königlichen Tafel fühlbar 
jeten und daß man dort ſelbſt am Nöthigſten Mangel leide? Das 
offizielle Korreſpondenz⸗Burecu in Wien ſcheint dem Manne recht 


zu geben. Es meldet nämlich die eben geſchilderte Thatſache mit 
folgenden Worten: „Der Irrſinnige iſt mit der fixen Idee be⸗ 
baftet, bei der Königin⸗Regentin ſpeiſen zu wollen. r trug 


denn auch Teller, Gläſer, Servietten und etwas Obſt bei ſich.“ 

ft wirklich auch das Korreſpondenz⸗Bureau der Meinung, daß 
ſich die Herrſchaften, die in Madrid zu einer Hoftafel geladen find, 
dieſe Dinge ſelbſt mitbringen müſſen? 

Nachkommen eines ſpaniſchen Herzogs exiſtiren in O ft- 
preußen, was nicht allgemein bekannt ſein dürfte. Zu Anfang 
des dritten Jahrzehntes des 16. Jahrhundertes mußte der Herzog 
Don Alvarez, der ſich der evangeliſchen Lehre zugewandt hatte, ſein 
Vaterland Spanien unter Verluſt feines Vermögens verlaſſen. Er 
begab fi zu Herzog Albrecht von Preußen und wurde von dieſem 
freundlich aufgenommen. Diefer üderwles thm in dem waldreichen 
Maſuren einen großen Komplex, den ſogenannten Doberſchlag, zum 
jrelen Elgenthume, wo Don Alvarez den Wald rodete und mit 
ſeiner zahlreichen Familie ein beſcheidenes Daſein führte. Mit der 
gt gerieth die Famille in Armuth, jedoch find die Nachkommen 
ich rer hohen Abkunft dis heute bewußt geblieben. Ste führen 
heute den Namen Albarus und find in Groß⸗Jucha, Keeis Lyck, 
und in Willuden Kreis Angerburg, als kleinere Beſitzer anſäſſtg. 
Die Angerburger Kirchenrechnung vom Jahre 1560 und das Pr. 
Archiv enthalten noch nähere Einzelheiten darüber. 


p. Kleine Neuigkeiten aus Rußland. 
heraubung macht in Walt, Livland, viel von ſich reden. Auf dem 


Gute Krolen wurde der in der Kapelle aufbewahrte in einer 3 


Holzkiſte liegende Zinkſarg mit der ſterblichen Hülle des früheren 
Oberſchenks H. v. Grote Nachts geöffnet und zwei Soraplatlen 
aus Sitberblech, fomte ein Kruzifix geſtohlen. Auf die Ergrelfanz 
der Thäter tf eine hohe Belohnung ausgeſetzt worden. — In der 
Jumbski⸗Vocſtadt in Twer find 36 Häufer mit ſämmtlichen An⸗ 
bauten eingeäſchert worden. In einem Hauſe erſtickten 2 Kinder 
im Qualm, 5 Feuerwehrmänner haben ſchreckliche Verletzungen er⸗ 
litten. Kaum war biefer Brand gelöſcht, als in einer anderen 
Boritabt von Twer Feuer ausbrach. durch welches 11 Häuſer in 
Aihe ſanken. — Einer der Sebaſtopoler Helden, Waſſtli Grigorj:- 
wilſch Fledler, ift in Charkow im Alter von 90 Jahren geftorben. 
Fiedler hat eine überaus werthvolle Gemäldegallerie hinterlaſſen. 
— In Zarskoje⸗Sſelo tft plötzlich der Senator Generallieutenant 
Alexander von Peters geſtorben. — Bei den Fabrlketabliſſemente 
in Rußland beſtehen 213 Schulen, die von 19000 Arbeitern be- 
ja ang — Unterhalt dieſer Schulen ſtellt ſich auf 1400 000 
ubel pro Jabr. 

t Deren Alexander Dumas zweite Frau, die er ſoeben 
gehetrathet, tit die geſchiedene Gattin des Malers Escalier und eine 
Tochter des berühmten Schauspielers und Tyrannen der Comédie 
Frargaiſe Rénier. Dumas war mit ihr feit Jahren befteundet. 
Frau Duma I. war eine geborene Rufftn, in erſter Ede mit einem 
Fürſten Nariſchkin verhelrathet, fett Jahren aber der Morphium- 
ſucht verfallen. 

Verhaftung einer Schauſpielerin. In Karlsbad wurde 
eine junge und hüdſche Schauſplelerin aus Wien, Joſephine Wirth, 
verhaftet. Ste hatte von zwei Juwelteren Diamanten im Werthe 
von 3600 Gulden gegen eine tägliche Leihgebühr geborat. 
Tage batte fie ihre Wohnung verlaſſen und die Diamanten ver: 
pfändet. Auf Antrag der Juweliere wurde fe in Karlsbad, wo fie 
eden wellte, verhaftet. Freunde der Schauſplelerin bemühen ſich, 
die Sache zu ordnen und die Frellaſſung der Schauspielerin zu be 
wirken, die auf der Bühne mehr durch Schönhelt als durch Talent 
auffiel und u a. das Modell im „Fall Cié nenceau“ ſpielte. 


Die Uhr des weiblichen Gigerls. Das weldliche Gigerl, 458 


+ 
fo ſchreibt das „N. Wien. Tagvl.“, trägt gegenwärtig wie befannt, 
letne Uhr überall, nur nicht in der Taſche. Es iit Mode, die Uh 
an einer ſichtbaren Stelle der Toilette, am Gürtel oder an der 
Taille anzubringen. Eine intereſſ ante Illustration zu diefer Mode⸗ 
forderung bildet nun der Wiener Poltzeibericht, wonach in dec 
eit vom 11. dis 15. d. Mts., alfo in fünf Tagen, nicht weniger 
als 28 Anzeigen über den Verluſt von goldenen und ſilbernen Me: 
montotre und Cylinderuhren mit goldenen und ſilbernen Ketten 
einlefen, und es waren fait aus ſchlleßlich Damenuhren. Das mach: 
— ftatiftiich genau ausgedrück Ubren jeden Tag. dle der 
neuen Mode is Opfer dargebracht werden. Ste geen verloren 
oder werden von Taſchendieben geſtohlen. wiewohl man bei dieſer 
Mode nicht gerade Taſch ndieb fein muß. 

+ Nutzbringende Briefmarken. Die belalſche Poſtver⸗ 
woltung bati- 1878 eine Briefmarke von 5 Francs No inalwerth 
ausgegeben, fie aber vom 31. Oktober ab als außer Kurs geſetzt 
erklärt. Die Verwaltung hatte durch vorzeitiges Einziehen dieſer 
Briefmatte, die jetzt ebenſo felten wie geſucht ift, ſich einen Be- 


— 57% 


Eine Leichen⸗ 


Dieler | 


ſtand von 2400 Briefmarken geſichert; fte ließ deute dieſen Poſten 
Marken verfteigern. Herr Schildknecht erſtand fe für Rechnung 
eines auswärtigen Hauſes mit 36000 Francs, ſodaß die belgiſche 
Staatstaſſe für jede dieſer Briefmarken 15 Francs erzielt hat — 
ein ganz gutes Geſchäft. 1 

+ Eine Weinflaſche von 40 Metern Höhe befindet ſich 
. B. auf der Induſtrie⸗Ausſtellung zu Bordeaux. Allerdings 
wurde die Flaſche weder aus Glas geblaſen noch mit edlem Naß 
gefüllt, fie ift vielmehr thurmartig konſtrutrt und aus einzelnen 
grünen Glastafeln zufammergefeßt, die durch Blei und Eiſen⸗ 
rippenwerk verbunden find Die Flaſche hat mehrere Etagen; 
unten befindet ſich ein Weinreſtaurant, und es führt eine Treppe 
bis in den Kork der Flaſche, der, wie ein mit Draht gebundener 
Champaanerkork erſcheinend, einen Kiosk bildet, in welchem gleich⸗ 
zeitig 35 Perſonen eine entzückende Ausſicht über die ganze Mugs 
ſtellung genießen können. 

+ Schnurrige Namen atebt es in der Sch velz Die 
„Zürich. Bta.” ſchreibt aus Appenzell. 26. Junt. In einer kürzlich 
von der Landes! nalet veröffentlichten Lifte von entvogteten Bers 
ſonen erhalten mehrere neben Famllien⸗ und Vornamen nach einen 
Spezialnamen So: „Schneßlerskuretebubenwittwe“, „Bitiſten⸗ 
ſepantontis“, „Ruſchefranzbüblis“ Mällisrotbebubes“, Schniderlis⸗ 
franzes“, „Kollerhansjäcklis“, „Wettmersdiſcheltsbubes“. 


Aus den Bädern. 

* Die Rieſengebirgsbahn wird mit den Stationen Zill r⸗ 
thal, Hotel Zillerthal (Spinnerei), Arnsdorf, Bliktcht und Krumm⸗ 
bübel am 1. Jult d. J. dem öffentlichen Verkehr für die Perſonen⸗, 
Bieb- und Güterbeförderung übergeben werden. Krummhüdel 


tft, wie bekannt, derjenige Ort, von welchem aus auf dem bequem⸗ 
ften und kürzeſten Wege Kirchewang. Hampelbaude, Prinz Heinrichs 


Baude, Rieſenbaude u. f. w., ſowie die Schneekoppe erreicht werden 


können. Dem reiſenden Publikum und insbeſondere den Touxruten 
dürfte es angenehm fein, 34 erfahren, daß man nach den Orten 
Arnsdorf, Birkicht und Krummhübel welche disher nur auf dem 
Landwege mit hohen Fabrpreifen durch Geſellſchaftswagen, Omni- 
buſſe u. f. w. zu erreichen waren, nunmehr auf dem Schienen⸗ 
wege zu billigen Fahrpreiſen und in weſentlich kürzerer Zeit ge⸗ 
langen kann. Nach und von den Stationen Arnsdorf und Krumm⸗ 
bibel werden im Verkehr mit den hauptſächlichen Stationen der 
Elſenbahn⸗Direktionsbezirke Breslau, Voſen und Berein direkte 
Fahrkarten ausgegeben, auch verkehren zwiſchen Hirſchberg und 
Krummhübel dirette Perſonenwagen. Die Wagen der Rieſen⸗ 
gebirgebahn find Durchgangs wagen (Gebirgsausſichtswagen). Bet 
der reuen Bahnanlage ift jomit für jede Bequemlick keit des Publi⸗ 
kums Sorge getragen. 


Verlooſungen. 
* Pfandbriefs⸗ Aufkündigung. In Folge ſtetatenmäß'g 
bewirkter Auslooſung werden die nachſtehend dezeichneten Pfand⸗ 
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510 611 671 689 700 702 746 775 778 826 834 
916 920 928 931 944 959 967 984 986 995 8 
060 063 067 072 085 128 129 133 134 138 
59 166 205 236 245 247 252 256 256 258 2 
703 706 711 714 795 796 798 799 800 
843 850 916 917 924 926 939 942 945 
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690 692 696 698 


90090 098 100 157 159 160 163 164 190 

223 226 244 283 287 330 366 895 897 
091 309 310 312 313 315 316 317 319 379 405 
507 511 512 517 527 529 539 542 543 = 6 557 


028 029 051 085 1 317 352 361 
372 379 380 24401 405 677 601. 687 693 701 25163 373 377 378 
386 388 397 401 737 751 752 757 nn 760 774 775 779 795 
797 809 817 819 839 844 845 940 26301 306 348 27154 155 160 
161 166 194 194 196 198 199 450 685 686 692 699 801 803 811 
813 907 914 915 986 987 990 28241 242 243 244 245 252 284 307 
308 311 313 325 332 335 338 342 343 387 406 427 487 491 4937 
983 985 986 992 992 994 29001 004 012 031 384 389 410 413 
415 418 993 30101 114 115 128 130 143 144 509 511 514 515 
519 550 558 569 570 u pe 579 618 621 622 623 625 630 631 
31580 32251 252 264 71 

Serie X à 200 Mart: Nr 141 153 156 227 229 236 a 


Sg 
Z 
Sai 
Ss 
Sg 


618 672 702 920 925 928 931 933 938 1037 040 049 002 088 186 
188 225 280 335 336 394 682 751 775 778 794 809 
959 966 2001 021 023 025 028 064 069 
406 419 eh = 581 An 597 601 604 706 7 
857 892 94 055 055 009 079 0895 

3 188 191 245 218 254 258 265 280 323 354 356 
4 411 421 462 485 491 647 989 4331. 

2) Zu 3% Prozent: 


Serie XI. a 5000 Mark: N- 191 549 553 585 638 1206 
309 618 926 985 986 2219 277 436 502 549 958 3004 091 113 359 


510 826 917 4218 511 537 780 827 868 5324 410 452 549 551 679 1 


en 6170 801 951 7012 049 076 144 544 643 803 8017 272 648 


40 9192 225 388 449 795 884 915 979 10016 087 120 362 448 548 6 


1700 787 875 11645 777 12034 379 463 660 906 13504 518 660 


690 699 789 829 990 14104 275 329 622 633 792 819 15109 168 | 644 665 


85 176 387 449 803 867 906 16011 081 136 151 251 810 17004 056 
130 25 889 911 18015 207 345 491 515 643 689 791 940 19140 


498 7 

Sr XII. à 2000 Mark: Nr 105 216 302 305 576 1055 
150 170 256 440 893 2011 031 148 544 731 900 3170 337 500 
764 788 852 956 4244 334 543 5103 112 772 977 6042 324 
491 528 611 711 712 800 824 942 7053 070 197 256 936 8215 
285 790 825 997 9219 225 254 502 600 831 896 989 10170 216 
408 663 811 820 11274 943 12003 123 221 310 625 802 13013 
310 334 546 655 845 14710 818 857 990 15208 256 308 392 
609 16041 048 147 165 467 511 562 584 782 17030 287 302 


756 857 945 18073 151 211 277 564 726 940 947 19072 243 


3 te XIII. à 1000 Mark: Nr. 160 200 250 606 775 776 
1393 651 717 2024 178 219 328 371 428 787 959 3304 
915 405 665 741 762 4126 149 302 308 355 419 499 784 5104 347 
6004 144 217 475 610 693 694 923 924 7093 488 531 652 996 
8177 227 422 496 497 665 686 729 813 970 9321 502 988 10556 
572 680 681 11005 259 672 805 882 951 971 12001 077 — 147 
261 283 752 13053 372 378 490 908 909 14157 622 750 820 947 
15059 198 260 16171 789 902 17025 031 129 131 189 193 292 
469 18133 145 198 377 589 761 795 854 19170 409 470 552 563 
985 20229 346 530 616 933 979 980 21052 620 981 22346 793 
993 23100 206 242 285 312 365 370 763 789 921 24024 049 342 
25501 570 577 945 978 26168 169 445 516 828 829 830 919 
de 175 285 330 337 681 811 28075 136 147 254 368 531 573 
638 893 20103 213 670 30378 541 992 31038 059 192 256 
SWO 426 684 720. 33180 192 760 844 943 984 34698 35072 
080 358 412 443 776 36239 402 486 674 793 817 37011 014 298 
359 567 624 917 936 38205 431 39347 673 776 888 914 40114 
115 120 699 715 716 746 747 753 754 913 41153 155 156 333 443 
504 505 680 681 955 956 
Serie XIV. à 500 Mark: Nr. 57 145 479 717 786 832 
1057 203 287 506 540 604 2311 
794 4164 171 172 Ca 301 414 519 896 
7087 351 


979 16172 219 465 546 767 850 953 908 965 
18067 272 465 492 613 19108 620 871 20090 379 387 413 458 
494 546 553 613 620 625 759 767 976 
Gerte XV. à 300 Mark: Nr. 56 134 218 473 597 635 723 
1502 765 847 869 2083 104 So 352 526 785 986 3018 488 663 
829 976 4226 501 594 743 872 5339 383 585 747 6152 176 
218 429 440 498 611 946 7155 197 324 673 687 900 8025 
188 694 713 752 824 855 886 9147 206 264 687 969 10147 428 
510 693 776 777 890 907 11159 453 507 722 12102 638 657 684 


238 7 347 363 380 492 514 676 699 16159 173 239 242 273 
561 872 3 112 561 706 761 rn, 220 241 408 503 
4 656 19001 613 739 


g t x x 7 
TEEN we fi 


208 210 Kaff 


11832 965 7028 118 993 


964 2642 813 4862 948 5629 6803 


127 Werthe von 10,000 


20252 253 256 419 450. 
82 XVI. à 2065 Mark: N 56 270 393 396 406 506 DA DEE — 10 Mark erhält man 11 


13133 458 709 14197 251 423 674 818 971 rg 603 631 928 
950 16170 177 197 283 659 673 940 979 17101 348 558 839 
18003 565 568 668 994 19029 376 609 610 20405 409 490 499 
568 596 597 598 808 902 924 948 21000. 


den Inhabern zum 1. Jannar 1896 mit der Aufforderung ge- 
kündigt, den Kapftalbetrac von dem Kündigunostage an auf der 
e der Poſener Landſchaft, Vormittags zwiſchen 9 und 1 Uhr, 
boar in Empfang zu nehmen. Die gekündigten Pfandbriefe müſſen 
nebſt den noch nicht fälligen Kupons Nr. 8 bis Nr 20 und den 
Talons in kursfäh' gem Zuſtande tet werden. Der Betrag 
der etwa fehlenden Kupons wird von der Ein löſungsvoluta in Abs 
pug gebracht. Zur Bequemlichkeit des Publikums tft nachgegeben, 

die gekündigten Pfandbriefe nebſt Kupons und Talons der 
80 e ouch mit der Poft, aber frankirt eingeſandt werden können, 
in welchem Falle die Gegenſendung der Valuta wöglichſt mit um⸗ 
getender Pon, unfrantirt, ohne A Pe ui und unter Angabe des 
vollen Werthes erfolgen fot. 


Rückſtändige Pfandbriefe: 
Zu 4 
8 . 5 ä Auen Thlr. = 


ozent: 
000 Mark: Nr. 59 860 4240 


V 

7 76 12055 837 | 

15709854 872 1 16744 17116 349 963 18297 19325 610. | 
Ser. III à 100 00 Thir, = 300 Mart: Ni 921 1753 839 
925 964 2605 960 481 727 79 775 5087 244 412 997 6160 


7 9545 998 1 
14001 372 414 722 802 998 1 


8030 069 147 
Ser. à 500 Thlr. = 1500 Mark: 2262. 
Ser. VI à 1000 Thir. Heim. 3000 Mark: Nr. 619 655 
7424 8835 9761 12016 13811 
15347 655 16333 20483 21236 22704 23499 721 
52131 55203 325 817 
63529 
2 Nr. 1234 
6191 678 7320 
14165 676 16989 
-F 589 852 23825 
25769 26712 27008 28403 30726 732 789 802 
Ser. VIII à 200 Thlr. bezw 600 Mark: Nr. 106 196 
554 646 1255 327 357 2286 341 753 3073 350 620 698 4489 
894 5125 245 476 6403 424 7433 922 8962 10051 108 211 213 
11607 789 12344 13324 14046 054 550 643 728 15079 140 961 
996 16016 018 029 034 306 468 810 17450 665 18367 533 693 
19063 20256 617 21100 619 638 725 788 22081 125 987 23610 
778 24667 25364 512 27377 428 504 604 651 861 933 28119 
399 731 29371 30821 31231 238 287 513 834 32210 304 33463 
615 691 795 912 924 34771 35072 36082 262 37648 38516 
39714 40471 631 727 41141 216 263 563 43366 441 665 44017 
634 731 45059 591 623 826 46162 414 531 47451 673 48270 
826 49403 50170 772 51719 866 52728 54080 611 743 55125 
94303 642 56726 960 57078 474 538 58087 274 387 59413 634 
893 829 942 60296 381 426 672 61246 469 476 64174 685. 
Serie IX à 100 Thlr. bezw. 300 Mark: Nr. 139 400 
765 pa 5 303-600. 627 904 2130 199 780 BEN 1515 
24 G0 - 
B18 586 723 804 942 TOBI 197 BUIS 066 122 170 172 763 9164 
540 10245 315 574 609 904 939 11022 l 12519 710 983 13147 
700 738 982 14216 377 503 508 535 699 795 14 


23228 
60 262 339 616 25054 316 705 961 26383 615 706 27021 
eee e 668 30041 150 166 533 


Serle 3 X. à 200 Mark: Nr. 2 139 144 623 1216 232 260 
823 867 2011 3 184 212 445 498 606 3287 488 724. 


2) Zu 3% Prozent: 
Sag XL à 5009 — 


85 


Nr. 990 2759 12959 14525 


Gerte XII à 2000 Mark: Nr. 1038 2490 14221 19311. 
Gerte XIII. à 1000 Mark: Nr. 7833 11861 13007 


I 


ä 
13761_839 14103 Alp 781 17281 18861 19350. 
00 Mark: Nr. 1519 2475 3581 5847 6189 
7573 938 1055 13200 602 874 934 14170 930 15087 637 717 
16648 17025 18105 546 547 793 19024. 
Gerte XVI. à 200 Mark: Ne. 1737 2161 3314 7640 778 
8 10205 550 11505 846 14175 780 791 16037 506 17825 
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Bestes 
Tolle Tafohoasser 
. 


das Stück 25 Pfg., mit feinem, mildem Parfüm. 
Q 


„ 


das Stück 20 Pfg., 


mit angenehm erfrischendem Wohlgesuch, sind 
neutral mild un 


sparsam im Verbrauch. — Ueberall 


Schneidemühler Luxus- Pferd Lotterie, Sonnabe 
ftattfindet. — Wer on er Char ce, für 1 Mart anaf 
elegante Equivaae mit 4 Pferden und completten 
Mark, ein Pferd oder ſonſt ſcönen Gewinn 
u erhalten, Thet. nehmen will, beetle ſich ſchleunigſt mit einem 
oofe zu verſehen. — Jetzt find die Looſe noch allerorts in den 
Lotterlegeſchüf en und Verk ufsſtellen à 1 Mark erh 
Wenn aber daſelbſt keine Looſe mehr vorräthig ein fonten ‚wende 
man Pa, wegen Be und von Looſen ſchleunigſt 2 75 A De “= i 
von F. A Schrader, Hann 8 o f ſt r. 


Es wird nochmals darauf ea Sue daß we 822 der 
1 — Ei 
Gan 


* 


ge 


pr 


The Werner Company Chicago-Berlin ist in der Lage ihrem durch sensationellen Erfolg“ 
ausgezeichneten Prachtbilderwerke Im Fluge durch die Welt das in gleichem Formate, 
gleicher Ausstattung und gleichem Preise erscheinende Prachtbilderwerk die Neue Welt“ 


folgen zu lassen, Die Neue Welt verschafft in noch nie gebotener, grossartiger Vollständig | 
keit und Vielseitigkeit eine volle und treue Anschauung von der Natur und dem Leben des ge 
waltigen Doppel-Continents Nord- und Süd-Amerika. Mit seinen vorzüglich gelungenen, 


meisterhaft ausgearbeiteten Photographien bildet das glänzende Prachtwerk eine herr 
liche Reise durch „Die Neue Welt“, durch die Vereinigten Staaten bis zu den Polarländern, 
durch Mittel-Amerika und Westindien, durch Süd-Amerika bis zum Cap Hoorn. Die volle 


5 e a: 
o 
nan AA A 
$o k X * 
„„ X „ r > 
F 


Schönheit und Eigenart dieses Welttheils, die vielen Naturwunder, die überwältigend k 
~ a grandiosen und reizend lieblichen Landschaften, die Städte und Denkmäler, die feenhaften | 
Paläste und die Wunderwerke der Technik, an denen Amerika so überreich ist — sie treten alle in der meisterhaften photographischen Ausführung als Bilder der vollen Wirklichkeit] 


und Wahrheit mit unübertrefflicher Naturtreue vor das Auge. Der sorgfälltig gearbeitete, fesselnde Text vermittelt das volle Verständniss der prachtvollen Bilder die mit vollendet d 
ster Technik eine Welt zur Anschauun g bringen, die mit allem Recht von der Menschheit als eine Wunderwelt bezeichnet wird. Jede der 16 Lieferungen enthält 16 Bilder mit beschreif f 
bendem Text: Das vollständige Werk also 256 vollseitige Bilder in dem Format von 35 X 28 Cmtr. Druck auf feinstem Kunstdruckpapier, die erste Lieferung enthält: 1 New Vork nf 


Sicht. 2. Mexico, 3. Mount Ross in Canada. 4. Broad way in New York 5. Washington Denkmal in Washington. 6. Die drei Brüder Yosemite. 7. Eine von Sträflingen durchbrochene 
Strasse auf Bermuda. 8, Jackson Denkmal und französische Kathedralein New Orleans. 9. Terrasse und Schloss Chapultepee, Mexico. 10. Hotel Ponce de Leon in St. Augustine, Flori 
da. 11. Zuckerröhr-Schneiden in Jamaica. 12. Stätte der Hinrichtung Kaiser Maximilians in Queretaro, Mex. 13. Salt Lake City, Utah. 14. Inneres einer Indianerhütte, Jakuta Bai, 


ji 
1. 

Ara 15. San Franzisco-Berge, Arizona. 16. Ute-Pass auf Pike’s Peak, Colorado. Jeder Abnehmer aller 16 Lieferungen erhält ausserdem noch eine 77X57 om grosse farbige Facsif 2 
mile-Reproduction des Bildes „Falknerin“ von Professor J. Koppay gratis, — ein grossartiger Zimmerschmuck, wie er seither dem Publikum noch nie angeboten war. Wir haben uns“ 
den Vertrieb dieses grossartigen Prachtwerkes für unsern Leserkreis gesichert und werden die erste Lieferung am Sonnabend, den 29, Juni zur Ausgabe bringen. 8 sS 
Von Pol zu Pol, von Meer zu Meer, | | 


Umspannt von glüh’nden Zonen — 

Wie ragst Du, kühn und wild und hehr, 
Land junger Millionen! 

Wie hast Du stolz Dich hingestellt 

Und mag man auch Dich schelten: — 
Du bist der Zukunft grosse Welt | 
Die neue Welt der Welten! 3 


ee i i 


r 


Von Trift und Thal, von Wald und Klamm 


Gar mancher Schössling wacker $ 
Schoss drüben aufwärts, stark und stramm, i 
Aus Saat vom Deutschen Acker! ER 


Und wie das Band zusammenhält | 8 
Germanen gegen Kelten, 
Beherrscht Du, grosse alte Welt, 
Die neue Welt der Welten! 

16 Lieferungen, 35x28 cm., jede 16 vorzügliche photographische Ansichten auf feinstem Kunstdruckpapier und mit erläuterndem | ! 


Text enthaltend. Preis per Lieferung von 16 Ansichten nur 50 Pfennig (per Post franko 6o Pfennig gegen Voreinsendung ' 
i in Briefmarken). Eine Zierde jedes Heims, interessant, bildend. 


r „Expedition der Posener Zeitung“. 


— 


rr 
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Es iſt noch viel zu wenig bekannt, welches ungemein wohlthuende 
Behagen man ſich täglich frühmorgens durch Odol⸗Naſenbader “) verſchaffen 
kann. Die löſtlich erfriſchende Nachwirkung auf die Naſen⸗ und Rachen 
ſchleimhäute erquſckt fo, daß Jemand, der ſich einmal an dieſes Odoliſiren 
der Naſengänze gewöhnt hat, daſſelbe um keinen Preis wieder laſſen mag. 
Unſerer verſönlichen Meinung rad find Odo Naſenbä her“) zum oll je⸗ 
meinen Sichwohlfü len überhaupt geradezu unentbehrlich. Man wird uns 

zuſtimmen, wenn man ſich ſelbſt daran gewöhnt haben werd. 

Aber auch in geſundh tilicher Beziehung müſſen die Odol⸗Naſenbäder 
entſchieden von ehr wohlthätigem Einfluſſe jem; denn wenn man daran 
denkt, daß fait alle Kranthektsſtoffe, Staub- un) Schmutzthell ben, welche in 
der Luft ſchweben, durch Naſe und Mund paſſiren und theilweiſe von den 
Naſen⸗ und Rachen ſchleimhäuten abgeſiebt und aufgenommen werden, jo 
wird man ohne Weiteres einſehen, daß das tägliche a tiſeptiſche Baden dieſer 
Schleimhäute nur von Nutzen ſein kann — in jeder Beziehung. Ja, man 
muß ſich dann wundern, daß di: anttiepriihe Pflege der Naſenſchleimhä gte 

i von vielen ſonſt auf ihre Geſundheit bedachten Menſchen bis jetzt vollſtändig 
5 bel Seite gelaſſen wurde. 

Ein we terer ſehr beachtungswürdiger Effekt wird durch das tägliche 
Bau Odoliſiren der Naſengange erzielt: Die Schleimhzute werden gegen Tempes 
i raturwechſel wenigen empfindlich, olſo wenkger zu Eckoltungen geneigt. 

Aber auf Eines möchten wir beſonders aufmerlſ ian machen We 
manches andere, jo will auch das Naſenbade n erit geeint ftn. Man darf 
nicht gleich die Geru'd verli-ren, wenn beim erſten Male die Sache nicht 
gleich g linit. Der Genuß, den man H tä lich darch da! Naſendad vers 
ſchaffen wird, iit ſchon ein- oder zweimal probiren werth. 
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Pilze und Keime, befel 
iblen Geruch, beſchränkt = 
derbniß der Zähne und das 


der von cartöſen Zähnen gerührt, 
Breis pro Fl. 1 Cucalpptus- 
Zahnpulver pr. Schachtel 75 Pf. 


Rothe Apotheke, 
Markt 37 Ede Breiteſtraße. 
D 
Ohne Anzahl. à 15 M. monati, 


Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
FabrikStern, Berlin. Neanderstr !: 


ſicherſte Mittel 55 Zahnſchmerz 


Küpper; Gipsplattenwände. 
R. G. N. 23 901 — 25 951 Pat. 
s _ Gangem. 
Unübertrofien, lein Buß, trocken 
eingebaut, ſofort zu malen oder 
tapezieren, ohne Holz⸗ od. Robr⸗ 
Einlagen, freitragend. 7185 
Olcenz ertbeilt 
F. Wegmann. 
Zimmermeiner in Elbing 
Weforengen, N für Ot u. 
N eſtoreußen okn, Gommern. 
Man merke ſich beſonders dies: 


Man darf das Odolwaſſer nicht hoch⸗ 


ziehen, ſondern man muß es in de i 

Naſengänge von ſelbſt hineinfließen Gine fat neue * 
laſſen) Das Waſſer muß den Weg Reſtaurations⸗ 
durch die Naſenginze in den Mund 


Einrichtung, 


beitebend aus 1 Bterapparat mit 
3 Leitungen, Tondank u. Eis⸗ 
pind dazu, 1 eichenes Büffel, 1 
Vanelſopha mit Spiegel, 18 
Stühle u d 8 Bilder billtg u 


nehmen (ſiehe Figur) — Wer Odol mit 
auf die Reiſe nehmen will, verlange in 
den Läden ausdrücklich Odol in Reiſe⸗ 
flaſche. Wir haben ſpeziell für die Reiſe Odolflaſchen mit veig, ießbarer 
Verſchluß Butentlap el (Neu! adſolut zuverläffig!) kreirt. Der Preis wi d 


dadurch nicht erhöht. Odol koſtet de ganze Flaite (Oi unal⸗Spritzflacon), käuflick bet 51 
die für mebrece Monate cusreicht, M. 1.50, in den Apotheken, Parfümerien, W. Fab bian, 
Drogengeſchäften ꝛc. 8510 Bromb 
en š Damsigerktafe | Ar. 140. 
*) Man ſetzt das Glas wie zum Trinken an die Niſe, big dn 1 — * 
Kopf ganz allmählich nach hinten, bis das Nlocau des W ff ce lu Glaſe 2 9 * 


mit den Niſengangen in ener Line ſteh!. Hierbei wird etar tice Menge bin ch mu bus par 


Odolwaſſer durch dle Naſengänge in den Mun) fish n Dinn ſchnell den 

Kopf nach vorn beugen und das Wii r arsſin Oeſe Operation wird ‚Jedes Quantum Mid. 
2—3 Mal wieder zoll. Bei der eriten M In wid viellet bt ein ſtarker Retz Soin iutge Offerten unter B. L, 
in den Naſe gingeg te baraeı ufen: man gebe. die Versuche aber. a “uath — — te an- Exped. dec 
nicht auf, deun mag eintaer Hebung geht die Sache g nz pragtool. Vor mn a FE — ——ð—f 
allen Din en merke min ih: das Weſſer nich: hoch ziehen (denn das iſt oft Gute Rohflächſe 
ſchmerzh ift) ſondern allm hlich, von ſeloſt hinterfließe m laſſen und in kleiner 2 mög. ichſten Preiſen zu kauf 


Menge. Wer dabei etwis O oſwaſſer verſchluckt, tann runig in: Odal hit ſucht die Flachs handlung A Roesler- 
gan lich unſchäd ich. Diele Na e bäder haben nicht nuc das Gute, daß fie in Bremberg n. Brectesgof Bı- 
den Sutz gejen Anſteckungskrankheier ganz neient ich erhöhen, ſondern Schleſien. Bitte die Herren Be: = 
auch das Angeneyae, baß fie mtg ine freie Na'e vırftaff.n. fau‘er, Offerten direkt an mia. 


überhaupt um Erleichterung d 3 


m e ee van Dis Rojo dat, dune de She ae TE 

* 2.5 

Pi Haupt- Mark = 

í Tiie Woche Ziehung dehneidemühler LOONE a 1 Mark, neter 10,000 wan Bäder- irist zoomie Cron, 
Thiessow, Sellia, Binz, Sassnitz u. Lohme 


Grosse Luxus-Pferdemarkt- 


Lotterie. 


In Poſen zu haben bei: 


F. A. Schrader, 


| Loos 1 U. 28 Loose für 25 M., 


E. Ripke, Rin rer. 34, Ecke S'. Martis; 


Ostseebad 


Misdroy 


Bad Kolberg. 


Pensionaire finden 


fester Strand; Ve Badeanstalten 


Hotels und Privatwohnungen zu all 
und alle sonstigen V. ügun 

schiffe-Verehr üb. Stettin: Risen 7 
mit Berlin, Stettin und den Nachberb dern 


Bad Bukowine, 


Bolt: und Telegrapben farton. — 


vor- 
zügliche Pflege in meinem Pen- 


ede 1 . 4, |sionate, Promenade 26 event. 
i 2 5 s! 5 s Wa l p Bu ` [eiuschliesslich Soobäder. 
6731 Tobias. aus gezeichnet durch ſeine 


7 Mellen von Breslau 
eröffnet am 15. Dial 1 7 e betreff 
der Heilwirkung ohne Konkurrenz 

bekonnten Weco: und Stabl übe: 
egen Rheumatismus, Neuralgie, 
55 5% cht, Lähmungen, Lauikrank 
heiten, Blutarmuth und Nerven⸗ 
llelden, fomte fetre gegen Bletq⸗ 
a pp vorzünlic wirkende „Agnes 
quelle.“ — Kaltwe ſſerdehandlung 
(nebh ſche Kur.) Billtane Breif. 
Zeugyiſſe van Aerzten und Ge 
dellten duch 5428 


Die Nadeverwaliune. 


In 3 bis 4 Tagen 
werden diser. frische Geschlechts-, 
Haut- und Frauenkrankh., ferner 
Schwäche, Pollution und Weissfluss 
gründlich und ohne Nachtheil geho- 
ben durch den vom Staate appro 
birten Spezialarzt Dr. med. Meyer in 
Berlin, nur Kronenstrasse Nr. 2. 
Tr., von 12—2, 6—7, auch Sonn- 
tags. Auswärtige mit gleichem Er- 
folge brieflich. Veraltete und ver- 
zweifelte Fälle ebenfalls in seht 
kurzer Zeit. 12883 
Dam. u Ög. |. vertid. wand. a. „r 
Meilicke, pr. Ver ret. d. N tu rht 
S 1. 3-6. S . 3-6. Berlin, Wuhnz. 122a, L 


ö IE Hühnerauge, "7 edes Hühnerauge, Hornhaut und 


Lu fe, 


and emifogieu. 


Cartage. — 
zu mäßigen 
reichen Hastes, Re 


Standigen 
Direkte Eiſendahn⸗ 


arze wird in kürzester Zeit 
durch blosses Ueberpinseln 
mit dem rühmlichst bekannten, 
allein echten Apotheker Radlauer- 


— 
weltberühmt durch Wellen- Chemnitz: 
schlag. Zimmer im Kurhaus 


5 8400) von 1 M. 5) PE an 
"hote 1 M. ro Pf 


PL Depôt in Posen 100 3 


Il Loose für 10 M. Porto u. Liste 20 Pf extra, ER ai noch | 


Gr. Packhofstrasse 29. | 
M. Send ex, Lim pe fabrik, Waſſerur 7; 
g . Lindau & Winterfeld Wib Imäwag 3 


Climatischer Curort und Sommerfrische. 


Qurzeit vom 1. Juni bis 1. Oktober. Lage unmittel 
tiger Laub- und Nadelwald mit 1 — tgen ang ni breiter staubfreier, 


medizinischen Bädern. Alle Sorten imien — Kefyr, Molke K ——— mit — 
en 
vor dem 1. Juli und nach dem 1. — 
verbindg. nach all. Richt Tel. 
e ee ehr im J nhre ie s 
Prospekte versendet und nähere Auskunft 


Ostseebad Ahlbeck 


in nnmitteiborer Räte von Seebad Heringsdorf gelegen, von 
Berlin glich mit mehreren Zü zen i 4 Stunden zu erreichen, 


durch seine friſche und belebende, niemals ſchwül: und doch warme 
ringe umeten von meilenweit 
Rifein- und Buchenwald, 
wenigen Jahren algemeta beltebt geworden uno wird von vielen 
Aerzten den benochb rien Bädern mit Recht 
aufenthalt für Kinder und auch für Erwachſene vorgcezojen 
Bunen 5 Jihren tft die Zahl ver Sommergäſte 
von 200) auf über 7000 weitteger. 

Fam lens und Einzel ohnungen find ausreichend und 
Prei en vorhonden. 


tigen Auſprüchen. — Gute 
Badeurzt, 


Jede e 
Riesel'n Reife: 
Straße 34, part. 

Breslau: Otto Harder, Mafthtasplatz 2. 

Posen: Cart Hartwig, Waſſe it aße 16 

Magdeburg: Louis Dehne, Dreie . raße 12a. 

Haile a. S.: Otto Westphal, Poſty ruße 18. 


Leipzig: F. W. Graupenstein, Padhofſtraße 11—13. 

Dresden: Eduard Geucke & 

z: J. H. Bascb, Gol ſam edegaſſe 7 
ien: Gust. Schrögk. 


Nur noch geringer 


asept pra Loosvorrath ! 


8231 


Verkehrs- auf Rügen, — Misdroy, Ost-Dievenow, Berg- 


Büreau Dievenow, Revahl, Kolberg und Bornholm. 
Fanrtauen Ausgabe, Gepäckbeförderung, Blochuren 
7941 


Protpekte und Auskunftsertdellu g durch 
Car! Hartwig. — 16. 
Haltest. d. Mieuge⸗ 


Saison 
ITnont zii 
Berlin-Köln- Pas. Frequenz: 13-14000. 


Stahl. el] und Eisen-Moorbad. 
Nähere Auskunft durch Fürstl. Brunnen-Direction. 


f ~ 0 * 
Erdmannsdorf—Zillerthal 
im ſchleſiſchen Rieſengebirge, 
Sommerfriſche u. Luftkurort u Kg.. Schluß in pratu. Loge, Idull. 

am kuks des Ho bgebirges. Mittelpkt d. herrlichſt. Gebirgs u. 
Waldparthien. Relzendſte Ausſich spunkt u. Spa, tergange aal. 
Schloßpark); oori. Wohnungsverhältntſſe, bal. ansen. Aufenthalt, 
retu, Waſſer, Arzt u. Poſt am Orte. Günſttaſte Verkehrsverbind ur, 
in wen. Minut. m d. Bahn auf d. Hochgebirge, in Otrſchbera. 
Warmbrunn, e Schreiderhau, Krummhübel nach Höh- 
men ꝛc. Näh. Ausk durch d. Ortsvorſteder v. Erdwannsdorf —. 


Zillerthal. 
Bad Colberg. 


Hötel und Pension Victoria 
in Verbindung mit Dr Behrends Sool⸗Bad 


im Velttelwuntt des Badeledens an der Hauptpromenade arlegen. — 
9: 3 ee Spitde Pretſe. 
Penſio nach Uebereinkunft zu coulamen Bediugungen. Bimer 
von 2 M. an. Vorzügllche Hüte. 604 
In nober: Jos. RBroemser a. Stettin. 
Da ich m. Wäſche Fabrik, Spec.: Herrenwaſche nach 
Maaſt nach Berben veclege, gade ich, um mein xa in ſammtl. 
Herrenwäſche⸗Artikelu nell zu räumen, ſolche im Preiſe 
bed. betubdeſ. Beſonders empf ic um m. großes Scofflager 


Re aufzuarbeiten, Oberhemden nach Maai, — 
Sitzes z. bed. ermäh. Peeiſen. 


Siegmund Bernstein. 


Bei Aus. 3 LS 


Herrliche bar an der See, präch- 


en See-, Sool-, Moor- und 
Kefyr Station — Be ` 
er bill Altenbe 


Preislage, auch 
lich Concerte der Kurkapeis 
Reunions, derfeste, Tüägl. D: zu 


wunderbar reinen und welten Strand, 


fid eritiedendem alten 
it als eigentliches Kinderbad in 


als Sommer⸗ 


Billige Bäber und geringe 
Die Verpfle ung in den zahl: 
ehara is und Penſio ats genügt allen hen: 
Milch für Kinder im Orte. — 
Bon, Teicgraph uno ee 
Verdi dung bis Ahlbeck. 5725 

ertberit die Bade Direction und Carl 
Contor, Berlin SW. 46, Königgrätzer 


Horst Ulrich, Neeseſtraßz 32. 


Co., 3 Platz. 


es Wwe.. I Klewroteng 9. 
Die Bade-Direeit 


